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Erste Ausgabe.

Meltkongreh 6er Sozialen.
Zum ersten Male tagt der Internationale Sozialisten,

rongreß auf deutschem  Boden. Der in Stuttgart soeben
begonnene Kongreß dauert eine Woche. Diesen Samstag
reihte sich dort der überhaupt erste Internationale Frauen¬
tag ern. Die Beteiligung an dem Kongreß ist ganz enorm.

Auch die Engländer und Russen, welche auf dem letzten
^nternationclleri Sozialistenkongretz in Amsterdam, von
dem sie nach Stuttgart einladenden Bebel bestimmte Garan¬
tien dafür forderten, daß man sie dort nicht etwa nach schar¬
fen Reden ausweisen würde, sind in stattlicher Zahl erschie¬
nen. Naturgemäß überwiegen die Deutschen unter den
Teilnehmern. Von der Reichstagsfraktion fehlt wohl nie-
maJDZs  Hauptinteressekonzentriert sich naturgemäß
aus August Bebel, der von seiner letzten Krankheit her recht
angegriffen aussieht. Mit Spannung erwartete man seine
Begrüßungsansprache an die internationalen Genossen. Die
Franzosen sindu. a. durch Jaures vertreten.

In den überfüllten Hotels hört ryan in allen Zungen
reden. Die durch 21 Delegierte vertretenen Vereinigten
«waten haben u. a. auch eine Vertreterin des amerikani¬
schen sozialistischen Frauenbundes entsandt. Den Versamm.
lungsraum bildet der stattliche Festsaal der Stuttgarter
^icderhalle, ein schöner, hoher, für ca. 3000 Besucher berech¬

Eine Massenversammlung unter freiem Himmel wlqt
diesen Sonntag auf den Cannstattcr Wasen. Im läng-
llchen-mereck zieht der Platz sich an dem baumbestandenen
orrr **Jer be§  Neckars hin, und mitten hindurch läuft eine
Allee, die den Kurort Cannstatt mit Stuttgart verbindet.
"'Ochis und links von dieser Allee sind je drei mächtige Red¬
nertribünen errichtet, von denen aus am Sonntag nachmit¬
tag um | 5 Uhr die Oesterreicher Dr. Adler, Daszynski und
cemec, der >staliener Ferri, die Franzosen Jaures und

Vaillant, der Schweizer Greulich, die Engländer Kair Har-
die und Hyndmann, die Russen Axelrod und Plechanoff, die
Belgier Anseele und Vandervelde, die Holländer Van Kol,
^roelstra und Frau Roland Holst, der Schwede Vranting
und der Amerikaner Hillguit zu den Massen sprechen wer-
öctt- Den Vorsitz auf den 6 Tribünen haben August Bebel,

Ws8ba6snsr Arerkzügs.

i
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»Nackademie"-Studien . — Eine Entdeckung auf
dem Atzelberge. — Zur Verlegung des Exerzierplatzes. — Ge¬
spräche mit hiepgen Hausfrauen. — Wiesbadener Küchen- und

Wochenmarkt-Pocsie.
Am letztverstrichenen Montag nachmittag, um die Zeit, wo

daheim fein heißdustiges Aufmunterungsschälchen auf
eiJ ' » BllimeI  schlürft, oder sich zum aromatischen Kon¬

zertmokka im Restanrantgarten bezw. five o'clock tea auf der
diurhausterrasse rüstet, geriet ich zum ersten Male in meinem
£ ..en  i ®. einen  Wiesbadener Gesellschaftskreis, wo man jede
i eise trtiguette glattweg verpönt, weder Frack mit weißer

obligaten Smoking, Glacehandschuhe, Lack-
nn" rl tnt ^ Ewmh Zu tragen braucht, sondern fast „nichts

Mt und wo es trotzdem höchst anständig zugeht.
Man plaudert liest, hält Siesta und bestellt sich auch wohl

nSor curte eine Erfrischung.̂ Man darf sich aus den Kops stellen,
> r .. tc ble  hiesigen Reichshallen-Ringkämpferinnen

' ,TWl ? '■' • • — einander auf allen Vieren gegenüber-
SiJ lbinem körperlichen Wohlbehagen ungeniert durch
bestehtw°e verhelfen. Die ganze Toilette
Todesicki--^ - gütlich der hiesigen Bekleidungsindustriekeinen
und RwiiMt. »'Vd,  wie bei den schwarzen Bondclzwarts
K °'uem einzigen Stück Die Garderobe
unter den Lüsten ist Bei den Negern das Schurzfell
nackten Wiesbadener K̂ lle vom K°rperfarbe sah ich in diesemdin-zt, l>" eiie vom hellsten anqelsachsi chen Blond

mb » nritarfi . t 9,>" ' d- b na . I-i. e K-. I»

SB®SLÄ
5>em was Mŝ ? ckung sieht man nichts vonvem was in der weiblichen Abteilung vor sich oebt wie umae-
kehrt die augenscharsste„Dame mit dem Monocle"' nichts aus
d-, « ,»!, , Ab. , ich L L -. U -7«
strabti ? 0IT heterogensten Menschenkinder herab-
rram - von der üppigen sonngebranntenund kraftstrotzenden
Matrone bis zur zartesten Blume, d,e lllienble.ch wie eine' schöne
Scheherazade im lichtarmen„Treibhaus" erblüht, auch einmal

die GewerkschaftsführerBömelburg und Legten, Paul
Singer, Klara Zeikin und der Württemberg!sche Landtags-
abgeordnele Hildenbrand übernommen. Eduard Bernstein,
Karl Kautsky. Rosa Luxemburg und der „Prinzessinnenbe-'
freier" Tr . Südekuni haben die Uebersetzung der fremd¬
ländischen Reden übernommen. Zu dem Meeting wird in
dem Stuttgarter sozialistischen Organ „die gesamte Einwoh¬
nerschaft von Groß-Stuttgart und Umgegend" höflichst ein-
geladen. Insbesondere wird an die Arbeiterschaft die Auf-
fordcrung gerichtet, aus nah und fern in Massen zu erschei-neu.

Im ganzen Lande sind denn schon große Vorbereit¬
ungen für diese noch nicht dagewesene sozialistische Demon-
stration getroffen. In Ertrazügen und mit „Massen-
spaziergängen" wird die württembcrgische, badische, hessische
und bayerische Sozialdemokratie mit Musik und Fahnen auf
dem Fcstplatz erscheinen, wo gleichzeitig in 5 Sprachen auf
sie eingeredet werden wird. Während aber die Stadt zu
diesem Zweck das ganze ihr gehörige Terrain am Neckar frei-
gegeben hat, ist seitens der Militärbehörde ein scharfes Ver¬
bot der Benützung ihres daneben gelegenen Exerzierplatzes
erlassen. Sie wird diesen durch besondere Posten absperren
lassen. Die Stuttgarter Sozialdemokratie hat ihrerseits
zur Aufrechterhaltung der Ordnung zahlreiche Ordner mit
roten Armbinden vorgesehen. Man rechnet auf einen Be¬
such von 20- 30 000 Menschen.

* * *

Der erste Sitzuftgstag.
'(Von unserem Korrespondenten .)'

Der erste Kongreßtag am Freitag war mit der Abgabe
und Prüfung der Legitimationen, sowie mit einer Konferenz
des „Internationalen sozialistischen Bureaus" ausgefüllt,
an welcher für Deutschland Bebel und Singer, für Holland
von Kol und Troclstra für England Kair Hardie und Hynd-
inann, für Rußland Plcchanow und Roubanowitsch, für
Frankreich Jaures und Gucsde, für Dänemark Knutsen und
für Schweden Branting teilnahmen. Ferner waren Un¬
garn, Böhmen und der jüdische und der lettische Arbeiter¬
bund vertreten. Die im Silchersaale abgehaltene Versamm¬
lung wurde streng geheim gehalten, nachdem nian auf dem
Amsterdamer Kongreß die Erfahrung hatte machen müssen,
daß sich ein Vertrauensmann der Berliner politischen Poli¬
zei an einen der Sekretäre des Internationalen Bureaus
herangemacht hatte, um diesen zur Preisgabe der gepfloge¬
nen Verhandlungen zu bewegen.

erproben will, ob man sich nicht nur im warmen Salzquell per
Taunuserde, sondern auch im warmen Lichtquell des feurigen
Sonnenballs gesund baden kann. Und NAN ein Wort über das
bunte Leben dieser Wiesbadener„Nackademie". In unserem
Zeitalter des Automobilisierungsbenzins, 'der drahtlosen Tele-
grapyw und Kinematographenfilze, wo das Nervensystem jedes
Menschen an das große Gesamt-Nerveusystem der Welt ange»
ichlossen ist, wo man mit den fernsten Punkten„verbunden" ist
und im Tagesgetriebe die rastlose'Welthast wie einen elektrischen
^eitungsstrom mitempsindet, da muß eine solche stille Stätte im
eingefriedi'gten Saudrasen, wo die Menschen in paradiesischer
^cacktheit stuudenlang ruhig 'hingestreckt mit wachen Sinnen und
offeuen Augen in den tiefblauen Himmel hineinträumen und auch
den ,̂>arbenschmelz der Tageserlebnisse sauft zu einem bläu¬
lichen Dufte der Erinnerung zusammenfließen lassen, berühren,
wie wenn man sich hier von dem großen, fiebernden Welt¬
apparat vollends„ausgeschaliet" habe^

Man zeigte mir einen blondhaarigen Jüngling, der auf einer
Wolldecke auf der Wiese in der Sonne lag. Er sei auf Krücken
ö'-im Sonnenbade gekommeu und brauche sie heute nicht mehr.
Au Barren und Turnrecken sowie mit Hanteln versuchten an¬
dere Atänner̂ihre Kräfte, während sich kleine Knirpse im Hoch¬
springen etc. übten, oder drüben ein greisbärtiger, sonngebräun.
ter Manu die Glieder durch Freiübungen in der Gelenkigkeit
forderte. In d̂er Nachbarschaft der Garderobe-Zellen wartete
die kalte Brause aus diejenigen, denen eine Douche von nöten ist.
Den jetzigen Boden kann das Luft- und Sonnenbad, obschon er
weit vom städtischen Weichbilde ablicgt, nur noch etwa3 Jahre
behalten. Dann wird man — wie die heimatlosen Schützen—
nach einer andern Stätte auf die Suche gehen müssen. Für die
Dauer scheint der jetzige Flächenraum auch an sich nicht auszu-
reicheu. . Man denkt in den interessierten Kreisenu. a. an daS
Landgebict, welches die Stadt durch die Verlegung des Exer¬
zierplatzes gewinnt.

Mehr Sonne hätten dieses Jahr auch die heimischen Reben
vertragen können. Wenn jetzt wirklich noch tropische Tage be¬
vorständen, könnten sie kaum soviel einholen, um noch große
Hoffnungen zx beleben. Wiesbaden steckt jetzt mitten in der
Einmachezeit. Die 5peidelbeerenperiode geht hier gerade zu
Ende und in den Speisekammern prangen schon die schwarz-
gefüllten hermetisch verschlossenen Gläser. Die „letzten" Heidel-
beeren bezahlte man diese Woche bereits wesentlich teurer. Bon
16 Pfennigen schnellte der Preis zu 26 Pfeiinigen auf. ?luch
das bleibt ein „armseliger" Preis für rchlich- Arbeit, wenn man

Nachdem soeben die sozialistische deutsche Presse die Er¬
richtung eines sozialdemokratischenPreßbureans kund gibt,
interessiert es, daß sich im Laufe des Kongresses die anwe¬
senden Redakteure und Geschäftsführerd'er sozialistischen
Zeitungen zusammenfinden werden, um einen Vorschlag der
italienischen Genossen Oesterreichs zu besprechen,, die eine
bessere internationale sozialistische Korrespondenz zwischen
den Parteizeitungen aller Länder, eventuell durch ein inter¬
nationales sozialistisches Preßbureau eingerichtet sehen
möchten.

Parteitags.
Die Deutsche Volkspartei  lädt zu ihrem

27. ordentlrchen Parteitag  zum 28. und 29.
September nach Konstanz ein. Auf der Tagesordnung steht
u. a.: Parteibericht, erstattet von Prof. H. Hummel; Ver-
einsrecht (Landtagsabg. Prof. Dr. L. Ouidde) ; Die politi¬
sche Lage (Kannncrprästdentund Reichstagsabg. Payer) ;
Die Arbeiterfrage (Rechtsanwalt Dr. L. Haas).

Die Christlich - Sozialen  wollen vom 8. bis
10. September in Elberfeld tagen. Dr. Vurckbardt wird
über Erfahrungen aus den letzten Wahlen, Abg. F. Behrens
über „Englische Vorbilder zum sozialen Frieden", Abg. D.
Stoeckcr über das Thema: „Sozialpolitik im neuen Reichs¬
tage sprechen.

Die Deutschsozialen  halten ihren Parteitag vom
D—10. Septcniber in Frankfurt a. M. ab. Hier sieben auf
dem Programm : Bericht des Generalsekretärs über die Ent¬
wicklung des zum Parteitage über 10 000 organisierte Mit¬
glieder und Förderer zählenden Reichsverbandes der deutsch-
sozialen Partei . Die Tätigkeit im Reichstage. (Bericht-
crstatter Reichstagsabg. Raab.) Die Arbeit in den Land-
tagen. (Berichterstatter die Landtagsabgeordneten Amts^
gerichtsrat Lattmann, Landwirt Köhler und Oberlandesge.
richtsrat Freiherr von Richthofenu. a.) etc.

Der Alldeutsche Verband  hält in Wiesbaden
am 7. September eine Vorstandssihnng ab, im Probesaal
der „Wartburg", auf deren Tagesordnungu. a. stehen: Be-
richt über die Lage in Nordschleswig. Berichterstatter:
Landrichter Hahn, Vorsitzender des Vereins für Nordschles-
wig. Tie Ueberfälle auf Deutsche in Südtirol und die neu-
esten Ereignisse in Marokko.

bedenkt, daß darim der Händlerverdien'st mit den Transport¬
kosten steckt und der Zeitaufwand sowie die Mühsamkeit des
Beerenlesens der ärmsten Leute bezahlt ist. Wie glücklich er¬
scheint da doch der Großstädter, welcher für einige Pfennige die
Einmachgläser mit den edelsten Gabeu des Waldes füllen kann!
„Früher habe ich 4 Pfund eingemacht, dieses Jahr 20 Pfund,
das kann  man bei dem diesjährigen Preise", so und ähnlich
hört man Wiesbadener Hausfranen reden.

En Vogue ist augenblicklich in hiesiger Stadt das Einmachen
der Gummern sGurkcnj und Bohnen, die beide ebenfalls dieses
Jahr die Herzen der Hausmütter durch Billigkeit höher schlagen
machen. Wochenmarktpoesie. . . Die Bohnen kosten 10 Pfg.'
Steinobst gibts dieses Jahr nach den Wiesbadener Beobacht-
ungen viel, Mirabellen und Aepfel sollen knapp ausfallen Wie
der Börsianer die Bewegungen der Aktienkurse, studiert die
Hausfrau das Steigen und Fallen der Warktpcise. Der Mira-
belleupreis von 20 Pfg. wird ja in den nächsten Tagen herunter-
gchen. Man kündigt schon den Preis von 15 Pfg. voraus an.
Unsere vielen Wiesbadener Caf̂ s freuen sich zurzeit noch, den
Kasten fortgesetzt die Auswahl der Süßigkeiten durch„frische
Obsttorten" bereichern zu können. Himbeeren sind dieses Jahr
„billig" >n Wiesbaden, was immerhin in Gänsefüßchen bemerkt
sei, da sie Mancher trotzdem nicht kaufen kann, denn man be¬
kommt das Pfund nicht unter 40 Pfennigen. Langsam kommen
nun auch die Birnen en masse an, um bald auf unferm Wochen¬
markte und in den Obstläden zu dominieren. Die eiaentliche
^Tranbenkurzeit" steht jetzt in Wiesbaden auch noch erst vor der

o Unterdessen sichern sich schon viele hiesige Familien ihren
Kohlcnbestaud für den Winter. Man bekommt die schwarzen
.viamanten bereits jetzt im Hochsommer kaum unter 1,60 Mk.
pro Zentner, Anthrazitkohlen kosten schon über 2 Mk Die
Preishöhe der Kohlen resultiert noch von de... plötzlichen großen
Aunchlage aus dem letzten Frühjahre. Wer spekulativ denkt
lullt den Keller möglichst früh mit diesem Heizmaterial. Leider
gibt es hier in Wiesbaden,auch sehr viele arme Familien die
aus finanziellen Gründen nicht zu dieser Vorsehung gelangen.
Aber gerade sie müssen dafür um so teurer die Kohlen bezahlen
Sie kaufen nämlich erst in dem Augenblick, wo sie frieren. . '
Darum füllt die Kohlenkeller und Speisekammern, auf daß des
Winters Segen aus der Küche komme! Der Sitz der wahren
Seugkeit ist der Magen. Die Küche ist sein Tempel und aus der
Anthrozitkohlezüngelt die heilige Flamme des Löbens
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Onkel und Reffe vor Wifhslmshöfie.

2Vv z e | | t . „ ĵu — uet >ci — yiec juuyuit : ’ji u«
poleon 1870-71, nachdem wir ihn bei Sedan cingekrcist
hatten."

Poliüfdie Tagss-üeberfidif.
* Wiesbaden, 17. August 1907.

«viirst Bülow hat dem Berichterstatter der
„Wcstm i n ste r G a zet t e"

über die deutsch-englischen Beziehungen erklärt, daß er sich
von der Monarchen-Bcgegnung einen sehr günstigen Ein¬
fluß auf diese Beziehungen verspreche. Bei den politischen
Besprechungen, die in Wilhelmshöhe stattgefunden hätten,
sei ein allgemeines Einverständnis in Bezug aus alle dabei
erörterten wichtigen Fragen zu Tage getreten. Von deni
Berichterstatterum einige Worte der Sonderbotschaft an
England ersucht, erwiderte Fürst von Bülow, Sie können
sagen, und zwar so nachdrücklich wie möglich, daß ich als
Reichskanzler nicht allein die Fortdauer guter Beziehungen
und gegenseitigen Vertrauens zwischen Deutschland und
England wünsche, sondern ihr Verhältnis zu einander be¬
reits als entschieden gebessert betrachte. Sie können hinzu¬
fügen, daß die Konferenzen, die anläßlich der Zusammen¬
kunft der beiden Herrscher stattfanden, durchaus dazu ange¬
tan waren, diese Verbesserungen zu erhöhen.

KönigEduard in Marienbad.
Weich nach der Ankunft König Eduards in Marienbad

sandte dieser an Kaiser Franz Josef ein Telegramm nach
Ischl, worin er dem hohen Freunde für den herzlichen Emp¬
fang dankt und ihm Mitteilung macht, daß er die Reise aus¬
gezeichnet überstanden habe. Eine halbe Stunde darauf
kam die Antwortdepesche des Kaisers Franz Josef. Tele¬
gramme ähnlichen Inhalts hat König Eduard auch an Kai¬
ser Wilhelm nach Kassel und Berlin gesandt, da ihm der ge¬
genwärtige Aufenthalt dcS deutschen Kaisers nicht bekannt
ist.

Ein peinlicher Vorfall an der Festtafel
ereignete sich nach dem Hamburger Korrespondenten gele¬
gentlich der Deichschau in Niobium, an der auch Landrat
Nogge aus Tondern und der Bildhauer Harro Magnussen
teilnahnien. Beim Festessen wurden verschiedene Lieder ge¬
sungen, u. a. auch„Ich bin ein Preuße". Hiergegen oppo-
nirtc der neben dem Landrat sitzende Kunstmaler in schar-
fen Worten. Alles blickte verwundert auf, es wagte aber
niemand zu erwidern. Jetzt hat Magnussen in eineni of¬
fenen Schreiben eine Erklärung seines Verhaltens gegeben,
die darin gipfelt, daß die Friesen ihr Stammesbewußtscin
wahren sollen. Sie sollen Friesen bleiben, ihre Sprache,
Sitten , Trachten und Eigenarten Hochhalten. „Laßt die
Preußen stolz auf ihre Geschichte sein und seid Ihr dasselbe
auf die Eure. Ihr könnt zufrieden sein, daß Ihr unter
Preußen steht, aber Preußen seid Ihr nickst." Er ermahnte
die Friesen schließlich noch, von den friesischen Altertümern
nichts zu verkaufen, sondern die Sachen dem Friesenmuseum
zu schenken, auch sollten sie das Aussehen ihrer Häuser er¬
halten und nicht zum modernen Bau übergehen.

Ein Oberpräsidcntenamt schroff abge-
lehnt?

Die „Deutsche Tagesztg." schreibt: „In einer Korre¬
spondenz, die sich nochmals mit der Verabschiedung des frü¬
heren Staatssekretär Grafen v. V o sa d ow s kp befaßt,
wird nebenbei bemerkt. Gral Voi'adowskv habe das ihm an-
gebotenc Amt eines Lberpräfidenien der Zrovinz Ostpreußen
schroff abgelehnt. Unseres Wissen? ist den, Grasen von
gebotene Amt eines Operprüsidenten der ProvinzOsivrenßen
niemals angeboten worden Wenn es issm aber anacbolcn
worden wäre, würde er cs mindestens nicht schroff  abge-
lehnt haben." — Kurz nach Gras PosadawsknS Abgänge
wurde behauptet, daß dem Grafe» das Obcrpräsidstlm von ,
H e sseu - N assau  angetrogcn worden sei. Jetzt soll es
PlötzlichO st Preußen  gewesen sein. Wir haben Grund, j

zu vermuten, daß die jetzige Version ebenso Kombination ist
wie die früher verbreitete.

Unter dem Titel „Ein Meineid ?"
hat Abg. Dr. Arendt nunmehr eine Darstellung seiner Der-
Handlungen mit dem Kolonialdirektor Dr. Kayser über die
Verwendung Dr. Peters im Kolonialdienst erscheinen lassen.
Den hier durch eine Reihe von Belegen unterstützten Anga¬
ben Dr. Arendts stand im Petersprozeß bekanntlich die eid¬
liche Aussage der Frau Dr. Kavser gegenüber.

AusSüdwestafrika . — DieJagdaufMo-
r en g a.

Ein Telegramm des Gouverneurs v. Lindcquist aus
Windhuk meldet: Der Kapgouverneur drahtet, daß nach
Nachrichten vom Polizeiinspektor, der Morengas Spuren
über Kuydas bis zur Grenze verfolgte, dieser mit 100 An¬
hängern, wovon 160 bewaffnet und zwar meist mit Martiny-
Henry-Gewehren, am 13. August die deutsche Grenze bei Or-
logskloos überschritten hat und an der Grenze von Hotten¬
totten mit Pferden und Rindern getroffen wurde. Die
Kappolizei konnte wegen des ungünstigen Geländes mit Mo-
renga keine Fühlung gewinnen. Der Premierminister hat
dem Generalkonsul mitgeteilt, daß Morenga angeblich nach
Warmbad will, um mit Johannes Christian wegen Fort¬
setzung des Aufstandes zu verhandeln. Der Kavgouverneur
benachrichtigte den Magistrat in Up'ngton. daß Morenga
das Asvlin der Kapkolonie verscherzt habe, daß alle verfüg¬
baren Polizeikräfte an der Grenze zu stationieren seien und
daß Morenga zu arretieren oder ins deutsche Gebiet zurück-
zutreiben sei, falls er versuchen sollte, britisches Gebiet zu
betrete». Die Truppen werden nach Möglichkeit im Süden
für den Neuausbruch der Feindseligkeiten
bereit gestellt bezw. dorthin in Marsch gesetzt. Die Farmer
sind gewarnt.

Auf dem achten Zionistenkongeß
im Haag erstattete Sokolow-Köln den Bericht des Zentral-
bureauI für die letzten beiden Jahre . Aus diesem ist her¬
vorzuheben, daß die Organisation in allen Ländern sich ge¬
deihlich entwickele, und auch in Rußland trotz der Schwierig-
keilen, die sich aus der politischen Situation ergeben, an
Einfluß gewonnen  hat . Die Institutionen des Zio¬
nismus haben sich weiterhin gefestigt: besonders günstig
babe die Anglo Palestine Company gearbeitet, die mehrere
Filialen in Palästina gründete und jetzt auch in Konstanti-
nopel eine Niederlassung eröffnen werde. Der südisöbe Na-
tionalfonds sei endlich legalisiert worden. An den Bestreb¬
ungen zur Linderung der infolae der P og r om e i n R u ß-
lan d cingetrctenen Not babe sich die Organisation d"rch
Geldmittel und die Einbringung einer allgemein-m jüdischen
Konferenz nach Brüssel beteiligt. Die Genraldebatte, die
sicki auf alle möglickien-Gebiete erstreckte, konnte die wesent¬
lichsten Fragen, die den Kongreß beschäftigen werden, nur
streifen, da die Vertreter der einzelnen Rickiti'nacn sich die
prinzipielle Stellungnahme für die Svczialdebatte Vorbe¬
halten haben. Diese Fragen sind: die praktische Arbeit in
Palästina,  das Verhältnis der Zionisten zu den inner-
politischen Fragen in den einzelnen Ländern .namentlich in
Rußland und Oesterreich, d'e Neugestaltung der Partei¬
leitung  mit einer cv. Verlegung des Zentralburcaus von
Köln nach Berlin.

Hu?!and.
Ischl, 17. August. Von der Umgebung König

Eduards  wird bekannt, wie aufgeräumt der König auf
der Fahrt von Wilhelmshöhe nach Ischl war, wie tief der
Eindruck gewesen sei, den das herzliche, freundschaftliche
Verhalten Kaiser Wilhelms gemacht habe, und wie freudig
den König der Empfang der Bevölkerung berührt habe.

Wie», 17. August. Aus Berlin wird von offiziösen
Kreisen gemeldet, daß Baron Aehrenthal,  bevor er
mit dem englischen Unterstaatssekrctär Hardinge  in
Ischl konferierte, erst über den Verlauf der Unterredung in
Wilhelmshöhe unterrichtet wurde. Gestern mittag begab
sich der österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin, von
Szögyeny-Marich nach dem Auswärtigen Amt und hatte
dort eine längere Unterredung. Dieser Besuch sieht mit der
Jschler Entente in engein Zusammenhang.

Unter den Trümmern der Dynamitfabrik
in D ömi tz hat man bis jetzt 15 Tote und 45 Verwundete her.
vorgezogen, -doch vermutet man, daß die Explosion noch mehr
Opser gefordert hat. Das Feuer ist in Bude fünf ausgebrochen
und auf Station sechs und sieben übergegangen. Die Buden sind
mit zehn Meter hohen Erdwällen- zum Schutze umgeben. In
jeder Mengebude arbeiteten vier Arbeiter, sodaß in den zuerst
explodierten Buden sofort 12 Arbeiter getötet wurden. Der Ge-
neraldireklor des Werkes, Vollberg, hatte einem Arbeiter
1000 Jt geboten,  wenn er die Oelleitung verstopfen würde.
Vaih vollbrachte glücklich diesen gefährlichen Auftrag und ver¬
hütete dadurch weitere Explosionen. Im ganzen explodierten in
jeder Hütte etwa 100 Kilogramm Dynamit, lieber die Explosion
selbst erzählt der Po st vor st eher  Zoller : „Es kam sa
plötziich, daß mir buchstäblich die Sprache versagte. Die Häuser
hebten, die Schornsteine schwankten, kein Mensch dachte an- eine
Dynamitexplosion, sondern an ein Erdbeben. Erst später wur¬
de uns klar, was vorgesallen war. Ich erlangte meine Sprache
erst nach Minuten wieder. Indessen war alles ins Freie auf
die Wiesen gestürzt. Die Detonationen dauerten zwei Stunden.
Bier bis fünf waren sehr stark. Dann solgien6 bis 8 in Zwi.
schenräumcn von je 10 Minuten. Das Telcgraphenamt wird
Angestellten und Studenten der Chemie bestürmt, die ihren Fa¬
milien ihre glückliche Rettung mittcilen wollen." — Auch iu der
Stadt Dömitz hat die Explosion großen Schaden augerichtet.
Der Bahnhof  von Dömitz sieht aus als sei er b -ef chosseii
worden. Der um y28 Uhr von Wittenberge eingetroffene Zug
geriet zwischen Wittenberge und Lenzen durch den starken Luft¬
druck ins Wanke  u. Der Luftdurck wurde selbst iu Schwerin
und Lauenburg verspürt. Die Dynamitfabrik Nahusen- und Co.,
die bei ihrer Gründung 150000.il. Kaution deponieren mußte,
ist fiir den Schaden verantwortlich.

Der Draht meldet:
Dömitza. d. Elbe, 17. August. Das hiesige Bürgermeister¬

amt hat sich telegraphisch an das Generalkommando nach Altona
gewandt, um militärische Hilfeleistung zu erbitten. Noch in der
Nacht trafen 50 Pioniere ein, um die Aufräumungsarbeiten
fortzusetzen. Unter dem eingestürzten Stollen müssen minde¬
stens noch 12 Leichen liegen,  die wahrscheinlich erst im
Laufe der nächsten Tage geborgen werden können. Unter dem
Schutthaufen schwellt es noch langsam und man wird vielleicht
zur Sprengung der ganzen Dynamitlager schreiten müssen,

Ein schreckliches Straßeubahnunglück ereignete sich in B er.
I i n am Freitag. Ein Schlächter wollte den Straßendamm
überschreiten und geriet zwischen zwei Straßenbahnwagen. Um
sich zu rciteu, stellte er sich auf den Schutzstreifen: er wurde
jedoch umgerissen und von beiden Wagen überfahren. Der
Schwerverletzte war derart eingeklemmt, daß zu seiner Befrei¬
ung die Feuerwehr herbeigerrisen werden mußte.

Katastrophe in der Jnsanterie-Kaserne. Aus Karlsruhe
meldet der Draht: In Lahr ereignete sich in der Infanterie-
Kaserne de? Regiments Nr. 169 ein schwerer Unfall. Ein Sol¬
dat hatte von der Hebung auf dem Schießplatz eine nnkrepierte
Granate mit nach Hause genommen. Beim Hantieren mit dem
Geschoß explodierte dieses und verletzteI Soldaten schwer. Einer
von ihnen soll seinen Wunden bereits erlegen sein. Die Be¬
treffenden standen kurz vor ihrer Entlassung.

Brand einer Milchkuranstalt. Großfeuer zerstörte einen
Teil der Milchkuranstalt Schweizerhof bei Gelsenkirchen
in Westfalen. Die bedeutenden Vorräte an Heu und Stroh
wurden vernichtet, die 50 Kühe aber mit Mühe gerettet.

Die Wasserleitung der Weinstadt. Frau v. Stichauer in
Straßburg  im Elsaß schenkte ihrer Vaterstadt, der Pfälzer
Weinstadt Teidetzheim, 65 000.il. für eine Wasserleitung.
Schlecht, wer schlechtes dabei denkt.

Zum Fall Hau weiß die „Badische Presse" zu melden: Nun¬
mehr ist cS der Bdrtcidung gelungen, auch den „Oesterreichei"
zu eruieren und zwar in der Person eines seit Jahren in Baden
ansässigen ehemaligen Hamburger Beamten, der tatsächlich den
vielbesprochenen österreichischen Bart trägt und häufig die Kai¬
ser Wilbelmstraße passierte. Sowohl Frau v. Reitzenstein wie
ihre Zofe erkannten  den Herrn sofort wieder. Dabei er¬
klärte aber zur nicht geringen Überraschung der so lange ge¬
suchte Herr, daß er gerade an jenem6. November seinen üblichen
Gang nicht über die Kaiser Wilhelmstraße gemacht habe, und
also nicht er, sondern ein anderer mit ähnlicher Bartträcht hin¬
ter den Domen hcrging und für ihn gehalten wurde.

Großer Golddiebstahl. Wie aus Budapest  telegraphiert
wird, wurde aus den Horgospataker Goldbergwerken Gold im
Werte von 100 00 Kronen gestohlen.

Aus der Umgegend.
Vom Blebridher Rheinbahnhol.

?? Biebrich. 16. August.
Daß die hiesige Kaufmannschaft und di« Gewerbetreibenden

eine Eingabe an die Mainzer Gsenbahndirektion richteten, we¬
gen der Beibehaltung des BahnpostpackedBerkehrsauf dem
Rheinbahnhofe, der mit der Schließung dieses Bahnhofes für
den Personenverkehraufgehoben werden soll, wurde vor einigen
Tagen berichtet. Im Verfolg dieser Angelegenheit war für
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heute mittag eine Besprechung der Interessenten mit einem
Vertreter der Eiseudahn-direktion anberaumt worden, die recht
zahlreich besucht war. Von- Mainz war Verkehrsinspektor
Schmidt  erschienen. Das Ergebnis der Beratung läßt da-
raus schließen, daß voraussichtlich in Zukunft die Bestellung der
Packete vom Bahnhof Biebrich-Ost erfolgen wird, wahrend die
Packete auf dem Hauptbahnhof aufgeliefert werden müssen. Ur-
fprünglich hatte die.Eiscnbahnbehörde die Absicht, die Bahn-
packete nach dem Hauptbahnhof zu leiten, wodurch in der Be¬
stellung eine Verzögerung von einer halben Stunde herbeige-
sührt würde. Um diesen Uebelstand zu beheben, will die Eisen
bcchndiretUon versuchen, mit der Süddeutschen- Eisenbahngesell¬
schaft, die nächstens eine Straßenbchnlinie nach Bahnhof Ost in
Betrieb nimmt, einen Vertrag wegen der Beförderung von Ge¬
päck und Packeten nach der Stadt abzuschließen. Kommt dieser
zustande, so kann die Bestellung— wie erwähnt— vom Bahn¬
hof Ost erfolgen, andernfalls muß es bei den ursprünglichen
Absichten sein Bewenden haben. Wahrscheinlich wird zur Auf¬
lieferung der Packete nach dem Hauptbahnhofe im Hause des
Bahnspediteurs eine Packet-Annahmestelle eingerichtet werden.
—In -diesem Herbste finden hier Stadtverordnetenwahlen statt;
die Sozialdemokratie hat bereits mit den Wahlarbeiten begon¬
nen, obschon sie nur mit einem Abgeordneten im städtischen Par¬
lamente vertreten ist. Bei den bürgerlichen Parteien herrscht
noch vollkommene Ruhe. — Auch die Haus- und Grundbesitzer
auf der Kolonie Waldstraße haben gegen den Straßen-Reinig
ungs-ParagraPhen der neuen Polizeiverordnung_Protest er¬
hoben. Sie beschlossen, die Straßen überhaupt nicht mehr zu
reinigen und wie der Bürgerverein eine Eingabe an die städt.
Körperschaften zu richten, in der um Uebernähme der Straßen-
Reinigung in städtische Regie ersucht wird.

t. Dotzheim, 16. Aug. Am letzten Mittwoch abend hielten
diejenigen Grundeigentümer, welche ihre Grundstücke zu den von
dem Miletärsiskus gebotenen Preisen nicht abgegeben haben,
nochmals eine Besprechung auf Grund der ergangenen Auffor¬
derung sowie der Bekanntmachungab. Wie -man hört, soll die
Mehrzahl der Ansicht sein, die von ihnen verlangten Preise muß.
ten von dem Militärfiskus gezahlt werden und könnte das Ge¬
lände auch nicht so ohne weiteres enteignet werden, weshalb man
sich einstimmig dahin einig wurde, cs.auf die Enteignung an¬
kommen zu lassen, da sogar noch bezweifelt wurde, ob es mit
der veröffentlichten Genehmigung zur Enteignung, welche von
dem Kaiser ausgesprochen worden ist, auch seine Nichtigkeit habe.

P. Idstein, 16. Aug. Für das aus Anlaß der diesjährigen
86. Generalversammlung  des Vereins Nassauischer
Land- und Forstwirte arrangierte Fest ist das offizielle Pro¬
gramm festgelegt. Dasselbe verteilt sich auf die drei dafür in
Aussicht genommenen Tage wie folgt: Sonntag, den1. Sept.:
Nachmittags und abends Konzert auf dem Festpl-atz. Montag,
den2. September: Empfang der Delegierten an den Vormit-
tagszügen, 10  Uhr Generalversammlung in der Halle des Turn¬
vereins, 2 Uhr daselbst Festessen, von4.—7 Uhr Konzert auf dem
Festplatz, abends 8V2 Uhr Festball in 3 Lokalen. Am selben
Tage wird im Gasthaus„Zum Löwen" um 5 Uhr eine Sitzung
der Preisrichter und um6 Uhr die Hauptversammlung des Ver¬
eins alter Geisberger lehemaliger Kursgenossen vom landwirt-
tschaftlichen Institut „Geisberg" stattfinden. Dienstag, den 3.
September: Morgens7 Uhr Beginn der Tierschau, 8 Uhr An¬
fang des Preispslügens, 12M>Uhr Festzug, — 25 Gruppen in
hist- und landw. Charakter—, nach Ankunft aus dem Festplatz
zunächst Preisverteilung, sodann Volksfest(Tanzbelustigung,
Jugendspiele usw.f. Der Festpla-tz befindet sich am Obertor, ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Betreffs der Tierschau und
den anderen Ausstellungen, für welche Preise anges-etzt sind, sei
bemerkt, daß auch Nichtmitglieder des Vereins mit denselben
Chancen wie die Mitglieder an dem Wettbewerb sich beteiligen
können. Nähere Auskunft erteilt die Landwirts-chaftSkammer
in Wiesbaden bereitwilligst. Die Ausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen und Geräte wird auf dem Festplatz nntergebracht.

+ Dotzheim, 17. Aug. Der Tüncher Fritz Wagner  in
Dotzheim wollte gestern-abend Stroh für sein Vieh vom Dach¬
boden holen. Dabei stürzte er so unglücklich von der Leiter,
daß er sich mehrere Kopfverletzungen und einen Armbruchzuzo-g.

Y. Wehen, 15. August. In ihrer letzten Sitzung beschloß die
hiesige Gemernd.evertretur„, die Vertretung des erkrankten Ge-
merndercchners Herrn Karl Schmidt dem Amtsanwalt Herrn
August Schneider zu übertragen. — Sonntag, 1. Sept., feiert
der diesige Turnverein  sein diesjähriges Abturnen, wozu
die übrigen hiesigen, sowie mehrere auswärtige Vereine ein¬
geladen ünd. Die Getreideernte  ist soeben noch in
vollem Gange und ist der Ertrag scheinbar ein recht zufrieden¬
stellender, doch wurde von einem heute nachmittag über unser
* x i el™ê Gewitter ziemlich Schaden ungerichtet, indem
durch den dasselbe begleitenden Sturm fast sämtliche„Korn¬
hausten"umgeworfen sind. Auch der Hafer wurde durch das Un¬
wetter;o fest zu Boden geschlagen, daß er sich wahrscheinlich
nicht mehr. erheben dürfte.
, . Idstein, 16. Aug. _ Der für das landwirtschaft-
»i  ch-e $ e st hier in Aussicht genommene Festzug zählt 25 Grup-
ken— teils historische, teils landwirtschaftlich. — Anstelle des
verstorbenen TrechslermeistersC. Werner wurde Herr SpeNg-
termeister Ehr. Junior  zum Sachverständigen zur Unter-
luchung von Bierdruckvorrichtungen ernannt. — Am nächsten
Montag findet im Rathanse hier ein Sprechtag  des Kgl.
-.andrats statt. .— Das heute nachmittag über unsere Gegend
gezogene Ge Witter  brachte uns wieder neben Regen ganz
lowpaten Sturm, dem wieder einige Bäume zum Opfer fielen.

* Frankfurt, 16. Aug. Ein aus Frankfurt a. M. heute früh
zu oen .̂ruppenbesichtigungen nach Griesheim fahrendesAut o-

' »n ° eme'n höherer Offizier saß, karambolierte aus
txL 2! jDn Darmstadt mit einem Fuhrwerk, dessen Kut-
h’ L 60® geichleudert und schwer verletzt wurde, da ihm
e-nrfrvürf 1 rCI ^gangen war. Der Verletzte heißt
t E> S- Er kam in das Darmstädter Krankenhaus.

ein scĥ r̂ ?"'^ August. Gestern mittag gegen1 Uhr ging
d?- ü8 5, e{*er über den hiesigen Ort nie-
Den Gürten und Gemüsefelder stark mitnahm,
der nkch nickt -s noch insofern Schaden getan, als es
"m unteren kan, gehenden Frucht die Kö-^ r abschlug,
iii lebter Veitw lrQt*> den anhaltenv trockenen Tagen
-nebau Regen dem Kartoffel- und Ge-
sö"reicke Ern. "JJ M  für dieses Jahr eine
mehr vorkam den letzten Jahren nicht
ueu ^ Ä^ ren die Stadt die so-

Gewinn fiMKRÄJ » '

u stadt.lchen Besitz zu nehmen und zu verkaufen um dâ ur-fd den»”»ÄS
yb Straße rucken zu können. SeSit Ankauf der

^ ™ r 3 Z^ ren stndin  bieier Zeit7 2stöckige Hausbauten
der jetzt gänzlich genehmigten

sabwk wird die Bautätigkeit eine noch regere werden. —

82. Jahrgang
Die Firma Kemps und Spindler beginnt zu Anfang September
mit dem Hauptgebäude zur Fabrik. Die Arbeiten sollen den
Wünschen der Herren Unternehmer gemäß nur an hiesige Hand¬
werker einzeln vergeben werden, was in hiesigen Handwerker-
kreisen- großer Sympathie begegnet und der Firma selbst gleich
einen guten Ruf sichern wird.

Kunft, üiferafur und WiHenfcfoait
Weitere Neuheiten des Refidenztheaters.
Aus dem Theaterbureau wird uns geschrieben: Das Re¬

sidenztheater beginnt am Samstag, den 31. August seine neue
Spielzeit. Auch in dieser wird die Direktion eifrig bemüht
bleiben, vom Neuen das Neueste zu bringen, um den stets sich
steigernden Ansprüchen des Publikums an die Leistungen einer
modernen Bühne aufs Beste gerecht zu werden. Zu den be¬
reits mitgeteilten Neuheiten kommen noch hinzu: „Der Dieb",
ein Stück von Henry Bernstein, „Raffles", vonE. W. Hornung
und EugeneW. Presbrey, .Ileiterattacke", Lustspiel von Heinr.
Stobitzer undF. Jriedmann-Frederich, „Die Welt ohne Män¬
ner", Schwank vost Alex. Engel und Julius Horst, „Kinder",
eine Gymnäsiasten-Komödie von Robert Misch, „Unlösbar",
Schauspiel von Anton Ohorn, „Filia hospitalis", ein Studenten¬
stück von Ferdinand Wittenbauer, „Die Spritztour", Schwank
von Wilh. Jacoby und Gustav Cords, „Die Sittennote", Tra¬
gödie eines Schülers von Adolf Schwager, „Vor der Blumen¬
schlacht", Karnevalsschwank in 1 Akt von Alf. Del-atzky, „Die
gelbe Gefahr", Schwank von Curt Kraatz und Georg Okon-
kowkst„Lebensspiel", Drama von Wilhelm Peiffer, „Fräulein
Vorwärts", Schwank von Heinz Gordon, „Der Bürgerprinz",
Lustspiel von Wilh. Jacoby und Harry Pohlmann, „Die Kata¬
komben", Lustspiel von Gustav Davis, „Palastrevolution", Lust-
spiel von Richard Skowronnek, „Die Stützen der Gesellschaft",
Schauspiel von Henrik Ibsen, „Der Stammbaum", Schwank
von Paul Lenz und Hans H-artung, u. o. m.

# Der „Bürgerprinz" in Wiesbaden. Der „Bürgerprinz"
nennt sich ein- neues abendfüllendes Lustspiel von Wilhelm Ja¬
coby und Harry Pohlmann, das demnächst im hiesigen Re¬
sidenztheater zur Uraufführung kommen wird. Der Inhalt des
Stückes lehnt sich au die bekannte AffaireWölff l i ng -Ada°
mowicz an.

-sß Die photographierte Sonne! Der Astrophysiker Janfsen
hat in Mendon Aufnahmen von der Sonnenscheibe gemacht, die
in vergrößertem Maßstabea Il er fe i nste Einzelheiten erken¬
nen lassen und eine bequeme Untersuchung einzelner Partien
der Sonnenoberfläche gestatten. An der Hand dieser Photo¬
graphien läßt sich feststellen, daß das photosphärische Netz, jenes
die Lichtknolen(Granulationens bildende dunkle Geäder, wie
ein wogendes Meer ununterbrochen inWallnng  ist. Berück¬
sichtigt man dabei, daß ein Millimeter auf den Bildern in Wirk¬
lichkeit etwa vierhundert geographischen Meilen entspricht, dann
erlangen die überaus heftigen Vorgänge auf der Oberfläche des
Tagesgestirns noch eine viel größere  Bedeutung,

Arr Joseph Joachim.
Schlafe! Abendsonnenbrände

Weichen stillem Sternenglanz.
Schlafe, um die welken Hände
Deinen letzten Ruhmeskranz.

Höchstes hast du uns verkündet,
Tiefstes hast du uns vertraut,
Flammen hast du angezündet.
Und wir haben Gott geschaut.

Dank der Allmacht, die dich kürte,
Uns ein Erdcntrost zu sein.
Wo dein Spiel ein Herz berührte,
Durst' es froh und fröhlich sein.

Oft, wenn deine golde Weise
Uns in Zauber hielt gebannt.
War es mir, als gingen leise
Engel über's graue Land. . , ,

Schlaf int Frieden der Vollendung,
Dich umdämmern Traum und Nacht.
Schlafe, deine heil'ge Sendung,
Deine Botschaft ist vollbracht.

Margarete Bruch.

* Wiesbaden, 17. August 1907.
ßundelperre.

Der Polizeipräsident macht bekannt: Am 15. Aug. mußte
im hiesigen Stadtbezirk ein Hund, der unter tollwuiverdäch-
tigen Erscheinungen seinen eigenen Herrn angesallen und
gebissen hatte, getötet werden. Das Tier war frei umher¬
gelaufen. Die alsbald vorgenommene tierärztliche Sektion
hat den Verdacht derTollwutdringendbestätigt;
Kopf und Hals des Hundes sind zur weiteren Untersuchung
an das Königliche Institut für Infektionskrankheiten in
Berlin gesandt worden.

Zufolge dieser Feststellungen werden gemäß§ 20  der
zum Rcichsviehseuchengesetze erlassenen Bundesratsinstruk-
tion vom 27. Juni für den Umfang des Stadt- und Polizei¬
bezirks Wiesbaden folgende Schutzmaßregeln angeordnet:

Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen
oder rücksichtlich derer die Vermutung vorlicgt, daß sie den
Ansteckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Be¬
sitzer oder demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort
getötet oder bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert
und in einem sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

Tie Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Polizei-
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinung unverzüg¬
lich Anzeige zu erstatten.

Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist- fa ist ber Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern be-
Hufs tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes
einzusperren.

Alle im Stadtbezirk Wiesbaden vorhandenen Hunde
müssen auf die vorläufige Dauer von drei Monaten, d. i.
bis zum 15. Novemberd. I ., festgelegt, d. h. angekettet oder
eingesperrt werden.

Die Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hunde an der Leine gleich
geachtet. Rücksichtlich der Beschaffenheitder Maulkörbe
weise ich unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen
Bekanntmachungennochmals ausdrücklich darauf hin, daß
nur solche Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen wer-
den, die auch wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt und mit
einem sichern Maulkorbe versehen und außer der Zeit des
Gebrauches festgelegt werden.

Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhundcn zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestat¬
tet, daß die Tiere außer der Zeit des Gebrauchs(außerhalb
des Jagdreviers) festgelegt oder, mit einem sicheren Maul¬
korb versehen, an der Leine geführt werden.

Wenn Hunde frei umherlaufend betroffen werden, so
wird deren sofortige Tötung angeordnet werden.

Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wies¬
baden ist bis auf weiteres von heute an nur mit Genehmig¬
ung der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines
Attestes eines approbierten Tierarztes über die Seuchen-
sreiheit des betreffenden Hundes gestattet.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
§ 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu
150 J(  oder mit Hast nicht unter einer Woche geahndet, falls
nicht die schärferen Vorschriften des § 328 des Neichsstraf-
gesetzbuches(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregeln)
Platz greifen.

* * *

Fritz und Jsabclla, Tackcl, Spitz und Forterricr und die
übrigen Standesgenossen des Hundekonsortiums haben drei
Monate Trauer. Der 'Polizei-Allgewaltige verfügte er¬
barmungslos über ihr Schicksal. Das Gesetz macht es ihm
zur Pflicht, denn irgend einem „Haargeloffenen" ist die
Hitze der vergangenen Tage so wirkungsvoll in den Kopf ge-
stiegen, daß sich sein „Hundeverstand" verfinsterte und er in
den Tollwutzustand verfiel, ein Zustand, in dem selbst die
harmloseste und treueste Hundeseele nicht mehr weiß, was sie
tul. Nun biß der Tolle einen Herrn in unserem Stadtwald.
Die ruchlose Tat mußte der Köter mit der Todesstrafe
büßen, damit er für immer der menschlichen und der Hun-
degescllschaft unschädlich werde. Aber was haben die Hun¬
derte anderer Hunde hiervon, die nicht toll oder auch gar
nicht verdächtig sind? Sie müssen nun alle für den einen
Standesgenossen büßen. Ihre Freiheit war ohnehin schon
eine ziemlich beschränkte. Ganz ohne Fesseln durften sie sich
niemals auf der Straße bewegen. Entweder ohne  Maul-
korb an der Leine, oder a n der L ei n e ohne Maulkorb.
Das war gewiß eine immerhin nicht unempfindliche Maß¬
regel, die nun aufs Höchste durch die S p er re verschärft
worden ist. Ein langes, volles Vierteljahr muß der vier¬
beinige Liebling mancher Dame und zahlreicher Familien
mit dem Maulkorb an der Leine  geführt werden,
wenn er einmal jetzt in den kommenden schönen
lagen hinaus auf die Straße spazieren will oder soll. Das

bedeutet für nicht wenige Hunde eine dreimonatliche Ge¬
fängnisstrafe, zu der sie sich zu Unrecht verurteilt fühlen.
Aber ihre Herren einmal und die Tiere selbst ziehen sich dem
Stubenarrest sicher der doppelten Fesselung auf der Straße
vor.

Schon machen sich Proteststimmen bei den Hundelieb¬
habern und dem Hundevolk selbst laut. Wir werden, wie
vor zwei Jahren, über beide Beobachtungen anstellen und sie
später ausplaudern. 59. ^

• Schwüle Nackte.
hat den ganzen Tag über die Sonne herniedergebrannt

auf die Erde vom blauen lichtdnrchflnteten Himmel und gierig
jj?* ^ „ob sie selbst dürstete, die Feuchtigkeit aufgesogon, die
me Regenguffe der letzten Wochen in der Erde aufgespeich-ert
haben. Der Kreislauf, der unablässig das, was der Himmel ge-
Ipen-det ihm wieder zurückgibt, wird schneller. Unaushörlich
jteigt, dem Menschenauge freilich unbemerkbar, der zarte Dunst
emopr und sättigt die Lust mit einem Ueb-ermaß von Wasser-
dampf.^ Der legt sich beklemmend ans Mensch und Tier und
beide können Aeußeres und Inneres nur durch reichliche Tätig¬
keit der Haut, dieses wunderbaren Regulators, ins Gl-ichae-
wicht setzen. Der Landmann bei der anstrengenden Eratearbeit
wischt sich den Schweiß von der Stirn uüd seufzt. Allcrdinas
mit einem Gefühl der Undankbarkeit, denn eben diese Hitze, die
f5,^ kla-gt, Hat er sich selbst erst vor wenigen Tagen so sehn¬
süchtig herbeigewnnscht. In den Fabriken und Werkstätten geht
die Arbeit wohl unerbittlich weiter, aber sie wird nur m-cha-
msch gemacht, denn dumpf lastet die Hitze ans Hand und Kops.
Und auch da, -wo man geistig arbeitet, empfindetm den läh-
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menden Einfluß der Hitze auf Nerven und Gehirn. Alles freut
sich, wenn die Sonne sinkt. Die Nacht soll Erquickung bringen.
Aber der Ueberschuß der Wärme ist zu groß , und da kein ab-
kühlendcs Gewitter nahen will, bringt sie nur wenig Erleichter¬
ung . Die Zimmer sind mit Hitze cmgefüllt, und wenn auch alle
Fenster weil geöffnet werden , sie will nicht weichen. So geht man
zu Bett und findet keine Ruhe . Die leichteste Decke wird zu
schwer und das notwendigste Kleidungsstück erscheint noch als
eine Last. Der Schlaf, der sonst so schnell herbeikam, heute war¬
tet man auf ihn vergebens. So wälzt man sich unruhig aus
seinem Lager , man zählt den Schlag der Stunden , man ver¬
sucht alle Hilfsmittel , die in dem Rufe stehen, den Schlummer
herbcizurUfen. Endlich in der Morgenfrühe , die ein wenig Kühl¬
ung bringt , sinkt man in unruhigen , tranmerfüllten Schlaf.
Und wenn man erwacht, dann fühlt man sich müde und abge¬
spannt , zumal wenn der Tag wieder heiß zu werden droht . Ja,
schwüle Nächte sind nicht schön. — Im Sommer wenigstens nicht.
Doch anders , wenn in warmer Juninacht der Mond sein sil¬
bern Licht durch junges Laub und über schlafende Blumen fallen
läßt . Ein schwüler Dust zieht durch die stille regungslose Luft.
Jasmin und Nachtviole vermischen den ihrigen mit dem jung
erblühter Rosen . Und leis singt die Nachtigall ihr Liedchen in
die Nacht, und drinnen in der Laube, von Wein und Geisblatt
umrankt , sitzt ein junges Paar . Die Frühlingsnacht übt ihren
Zauber aus auf Herz und Sinne . Das Herz schlägt lauter,
und die Sinne erwachen und gefährliche Wünsche werden laut in
der Seele . Da lauert die Schlange unter den Blumen . Da
wird ihnen so schwül zumute , und wenn sie noch Kraft und Be¬
sinnung haben , dann brechen sie den gefährlichen Zauber und
eilen hinaus , den Frieden der Seele zu retten . — Selbst nn
Winter fehlt es nicht an schwülen Nächten . Wenn braunen
den Schnee knistert unter den Füßen und eisige Käste hält alles
Lebendige in der Natur gefangen, dann flimmern im prunken¬
den Saale die Kerzen , da rauschen seidene Gewänder , da schwir¬
ren die Geigen , und erhitzt wirbeln die Paare im Reigentanz.
Berauschend wirkt die flimmernde Pracht , berauscheno der Dust
von Blumen und Haar , berauschend die Worte , die flüsternd
getauscht werden von jungen schwellenden Lippen . Es ist so
schwül, daß man ersticken möchte, und es ist doch so schön und
so süß. — Dort ober im Süden , wo der Himmel ein Paradies
geschaffen zu haben scheint, damit die Menschen es zur Hölle
machen, wo ewiger Frühling herrscht , wo immergrünes Laub
keinen Winter kennt, wo das Meer sanft murmelnd sich schmiegt
an die felsige Küste, da hat das Laster sich einen Tempel erbaut.
Da drängt sich eine Menge , gemischt aus ganzer und halber
Welt , um die grünen Tische. Gespannt folgen die Angen dem
Rollen der Kugel , mit wilder Gier oder gemachter Gleichgiltig¬
keit steckt man den mühelosen Gewinn ein, mit Wut und Ver¬
zweiflung sieht man das letzte Goldstück dahin rollen Und siehe,
da wird es einem zu heiß in dem Saale , und er eilt hinaus in
die Schwüle der Nacht, die wie ein Alp sich ihm auf die Seele
legt . Vielleicht wird es seine letzte sein. —

* Freie Eisenbahnfahrt . Nach einem Erlaß des Mini¬
sters Breitenbach soll auch denjenigen Arbeitern  der
Staatsbahnverwaltung versuchsweise freie Eisenbahnfahrt
gewährt werden , die an den von den Eisenbahn -Vereinen
veranstalteten Belehrnngsvorträgen teilzunehmen wünschen.
Die Begünstigung soll sich jedoch nur auf solche Stationen
erstrecken, die in der näheren Umgebung des Vortragsortes
gelegen sind. Als Maßstab hierfür gilt im allgemeinen nur
ein Umkreis von höchstens 80 Kilometer.

* Das Landqrafeu -Denkmal in Hombürg.  Der
Hamburger Kurdirektor , Freiherr von Maltzahn , der be¬
kanntlich mit der Erledigung der geschäftlichen Anaelegen-
heiten des Landgräfin Elisabeth -Denkmals in Homburg v.
d. H . betraut ist , war nach Wilhelmshöhe berufen worden,
um dem Kaiser und dem König Eduard  gemeinsam
Vortrag über den Stand der Angelegenheit zu halten.

□ Amtsanmaßung und Beleidigung.  Ter
Händler Lorenz Elsenheimer von hier , ein u . a . mit Zucht-
Haus bereits vorbestrafter Mann von 64 Jahren , verließ
während der Nacht zum 28 . März ein Cafä an der Markt¬
straße und begegnete draußen zwei Damen , welchen er
folgte , indem er sich dabei den Anschein geben zu tvollen
schien, ein Beamter der Sittenpolizei zu sein . Einen Vize-
Wachtmeister von der hiesigen Artillerie -Abteilung , der in
ihrer Gesellschaft war , forderte er auf , ihn andern Tages
auf der Polizeidirektion zu besuchen und die Damen belei¬
digte er durch die Aeußerung , sie hätten vor 4 Wochen schon
unter sittenpolizciliche Kontrolle gestellt werden müssen. —
Wegen unbefugter Anmaßung eines öffentlichen Amtes und
Beleidigung zur Rechenschaft gezogen , verurteilte ihn heute
die Strafkammer nur wegen öffentlicher Bele 'digung zu 6
Wochen Gefängnis und sprach gleichzeitig den Beleidigten
die Publikationsbefugnis zu.

□ Gin Misrstand bei Zwangsversteiger¬
ung  s a n z e i g e n hat sich seit einiger Zeit bei uns einge¬
bürgert , der im Interesse aller Beteiligten dringend der Ab¬
stellung bedarf . Weil nämlich vielfach Versteigerungster-
minc infolge von Zahlungsleistungen oder von anderen Ar¬
rangements mit den Pfandgläubigern nachträglich wieder
aufgehoben werden , sind unsere Gerichtsvollzieher dazu
übcrgegangcn , in ihren Termin -Ankündigungen die mebr
oder weniger große Wahrscheinlichkeit des tatsächlichen
Ttattfindcnds derselben dadurch zum Ausdruck zu bringen,
daß sie Zusätze machen : „Die Versteigerung findet be¬
stimmt ", oder „voraussichtlich bestimmt " ( !) statt . Die Ab¬
sicht dabei ist, wie bereits erwähnt , eine gute , die Wirkung
ist aber gerade die entgegengesetzte . Auf die Ankündigungen
ohne Zusatz nämlich finden sich Bieter nicht mehr ein , abge¬
sehen von einigen Händlern , die wissen , daß sie, sofern solche
Versteigerungen wirklich einmal stattfinden , mangels „Kon¬
kurrenz " die Preise außerordentlich niedrig bleiben . Und
selben bei den „voraussichtlich bestimmten " Terminen ist die
Zahl der Kaufliebhaber eine geringe , und daS Finanzresul¬
tat infolgedessen ein schlechteres, als es sonst der Fall sein
würde . — Will man dem Publikum unnütze Gänge ins
Pfandlokal ersparen , so wäre der beste Weg nach diesem
Ziele der, eine Frist von mindestens 24 Stunden als äußer¬
ste für die Abwendung der Zwangsversteigerung festzusetzen.
Will man das nicht , so entspricht eS den Interessen aller Be¬
teiligten nur , wenn die Inserate wieder in ihrer früheren
Einfachheit , ohne jeden Zusatz erscheinen.

sisi AnSrangicrt werden zur Zeit in der Biebricher Allee
diejenigen Kastanienbänme , welche abständig sind und in
nächster Zeit so wie so eingchcn würden . Vis jetzt sind ne¬
ben einem durch den Sturm entwurzelten Bamn derart be¬
reits zwei Bäume entfernt , welche natürlich alsbald durch
neue ersetzt werden . — Das sind einmal Bamiställ 'Ntaen, ge¬
gen die gewiß niemand etwas cinzuwenden haben wird.

* Zur Truppenschau aus dem großen Sand . Das G r o ß -
herzogspaar von Hessen  trifft am Montag früh in
Mainz ein, um den Truppenbesichtigungen durch den Kaiser
beizuwohnen, die am Dienstag folgen.

** „Die lustige Witwe " in der „Walhalla " stillte gestern
abend zum Benefiz für Herrn H e l m b a ch den Theatersaal
bis hinten hinaus zum Foyer . Der Benefiziant selbst spielte
und sang die Partie des Roussilon mit leidenschaftlichem Tem.
perament . Das Publikum war dankbar genug und würdigte
die Leistungen des tüchtigen und beliebten Künstlers ' nicht nur
durch anhaltendes Beifallsklatschen. Auch viele wertvolle Blu-
men-Arrangements und kostbare Geschenke wurden Herrn Helm¬
bach als äußeres Zeichen der dankbaren Anerkennung überreicht.

**  Tödlicher Schlaganfall . Der 52 Jahre alte Heizer Ph.
Brück aus Dotzheim war seit einigen Tagen mit Arbeiten im
Kgl. Theater beschäftigt. Seinen Kollegen gegenüber klagte er
fortwährend über Unwohlsein. Gestern strich nun B . einen
leeren Wasserkessel an. Hierbei muß er vom Schlagünsall ge¬
troffen worden sein, denn er wurde plötzlich leblos . Man rief
die Sanitätswache , die sogleich Wiederbelebungsversuche an¬
stellte Sie blieben leider erfolglos . Der Arzt mußte den Tod
durch Schlaganfall konstatieren.

** Die falsche Minny . Unter dem Name » „Minny di Cere-
notti -Strauß ", genannt die deutsche Poetle Grubbert . erschien
vor 14 Tagen in einer Homburger Druckerei eine elegante junge
und hübsche Dame von großer Statur und machte Bestellung
auf Korten und Plakate zu einer Verstellung im Saalbau . Letz¬
tere sollte am letzten Montag staltstnden . wurde ober seitens
der „Dame " aus zwingenden Gründen aufgehoben, ebenso ver¬
gaß die Schöne ihren Verpsiichtungen nochzukommen. Ein¬
trittskarten zu 3 und 2A  soll die „Künstlerin " aber an den
Mann gebracht haben. Nach einer alten Eintrittskarte erfolgte
das letzte Auftreten der „Dame ", die sich als Tochter des Ver¬
legers des „Hannoverschen Couricrs " ausgab , in Mainz . —
Erwähnt sei noch, daß die Sängerin das „Grand Hotel " in
Homburg als ihre Wohnung bezcichnete und von der Bestellung
von Visitkarten absah, weil das Ctichee, eine 7zackige
Krone  nicht vorhanden war . — Die falsche Minny trat auch
unlängst hier im „Kaiserjaal " auf Sie nahm enorm hohe
Preise , die in absolut keinem Einklang zu derNezitations -„Kunst"
standen . Aber ein gutes Geschäft hatte sie gemacht. Red. d. W.
Gen .-Anz ."

** Heimische Industrie . Wie die Leistungsfähigkeit unseres
heimischen Gewerbes auch außerhalb und insbesondere in der
engeren und weiteren Umgegend anerkannt wird , wozu nicht
zuletzt die hiesigen Arbeiten im neuen Kurhaus beigetragen
haben , beweist folgende Tatsache, die wir von einem Darmstädter
Herrn erfahren : Die Schreinerarbeiten für den Neubau der
Technischen Hochschule in Darmstadt und die Glaserarbeiten an
dem Kgi. Badbaus in Nauheim wurden der bekannten Wies¬
badener Firma Fritz Fuß,  Dampfschreinerei und Glaserei
in der Dotzheimerstraße , übertragen . Und zwar lediglich wegen
ihrer zuletzt beim Kurhaus -Neubau bewiesenen Tüchtigkeit.
Mindestforderndc war die Firma in beiden Fällen nicht.

sU Z » den bevorstehenden Stadtdcrordnetenwahle ».
Mit der Agitation für die Stadtverordnetenwahlcn setzen
als erste wieder die Sozialdemokraten ein , indem sie ein
Flugblatt verteilen , welches die nötigsten Erläuterungen
gibt betr . das Wahlrecht sowie die offen Liegenden Wähler¬
listen und anffordert , entweder die Wählerlisten selbst einzu¬
sehen oder sich in allen bekannten Parteilokalen , Zigarren-
handlungcu etc. etc. in eine Liste einzutragen,
damit dritte die Wählerlisten für sie einschen können.

HI Tic Liebe u n d d e r . . . . Der Tagelöhner Carl
Wittlich von hier saß während der Nacht zum 11. Februar
in ziemlich später Stunde noch in der Gemmerschen Wirt¬
schaft an der Adlerstraße . Neben ihm batte eine junge Zi¬
garettenmacherin , die Geliebte eines der mit anwesenden
Bekannten von W ., Platz genommen , mit der er sich dabei
angelegentlichst unterhielt . Als er sich dabei ungezicmlicher
Redensarten bediente , machte der Bruder des Schatzes des
Mädchens die Bemerkung , er für seine Person hätte sich das
nicht bieten lassen . In demselben Augenblick aber svrang
W . ihm an die Kehle , warf ihn zu Boden und schlug ihn mit
einem Bieruntersatz blutig . Sodann aufgefordcrt , das Lo¬
kal zu verlassen , folgte er nicht, sondern mußte mit Ge¬
walt an die Luft befördert werden . — Ein Schöffengerichts¬
urteil hat W. mit 3 Monaten Gefängnis belegt , die Straf¬
kammer aber setzte die Strafe auf 2 Monate 14 Tage herab.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Spr un¬
ke l, Philipp , Hausmeister , und Karoline Maria Wilhelmine,
geb. Pickhard , zu Wiesbaden.

* Zwei Steine zwischen den Eisenbahngelciscn . Als der am
Donnerstag von Niedcrlahnstein abgchende Personenzug zwi¬
schen Caub und Lorchhausen die Strecke passierte, wurde der
Zug plötzlich auf offener Strecke zum Sichen gebracht. Das
Maschinenpersonal hatte die 'Beobachtung gemacht, daß zwischen
den Geleisen zwei schwere Steine lagen . Da nun kurz vorher
c!n schweres Gewitter in der Nähe gehaust hatte , ist anzuneh¬
men, daß die Steine sich von einem Felsen losgelöst haben und in
das Geleise gerollt sind. Das Zugpersonal beseitigte . die
Steine und der Zug konnte mit einigen Minuten Verspätung
weiterfahren.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft : Der Fabrikarbeiter Friedrich Carl M o r e n z we¬
gen Verbüßung einer dreimonatigen Gesängnißstrafe : die
Dienstmagd Getrude Ga st ei er aus Biebrich wegen Dieb¬
stahls : der Hausbursche Albert Bayer  wegen hier begangener
Unterschlagung : der Schreiner Johann Robert Philipp  von
Wiesbaden wegen hier begangenen Diebstahls.

* Kurhaus -Wochenprogramin . Da daS Kurorchestcr aus
seinem Urlaub zurückgekehrt ist, so ist es selbstverständlich, daß
unter den besonderen Veranstaltungen der nächsten Woche die
häufigen Militärkvnzerte in Wegfall kommen. In dem Mustka»
Irschen Abende am Dienstag wird das Künlerpaor Malmgren
auS St . Petersburg : Frau Bariwowo Malmgrem Kiaviervir-
iuosiii, uud .Herr Eugene Malmgren , Cellovirtuose , auftretcn,
am Mittwoch wirkt in dem Nachmittags - und Abendkanzerte
der bekannte Posannenviriuose Serasini Alschansky mit . am
Donnerstag findet im kleinen Konzertsaale der „Bunte Gescll-
sHasts -Abend" beS Kgl. Hosichauspiclcrs Herrn Max .Hospauer
aus München statt , am Freitag ein „Deutscher Opern -Abend"
des Knrorchcstcrs unter Afferni , am Samsiag ein Gartenfest
mit Toppclkonzerten und großem Feuerwerk und zu den beiden
Doppelkonzerten am Sonnlag , den 25. August, ist die Kapelle des
Großherzogi Hess. Jns .-Leib-Regts . Nr . 117 gewonnen.

* Wiedereiiistihrniig der Retourbilletts . Man berichtet
dem „Frlf . G .-A." drahtlich ans Magdeburg:  Wie authen¬
tisch verlautet , wird im Eisenbahnmiiüsterünn eine Wieder¬
einführung  der eben erst abgeschassten Rückfahr¬
karten erwogen  und zwar unter möglichster Ausdehnung
der Geltungsdauer und unter Beibehaltung der jetzigen Preise.
Ter Grund der Wiedereinsübrung der Rückfahrkarten ist die
notwendig gewordene Entlastung der Eisenbahnschalter.

* Justizpcrsonalien . Der Gerichtsassessor Dr . Ricker in
Wiesbaden wurde zum Landrichter hier ernannt.

* Das Reichspostamt beratschlagt. In der ersten Hälfte des
Oktober werden im Reichspostamt gemeinsame Beratungen über
eine Reihe von Fragen des technischen Betriebes und
des  V e r w a I t u n g s d i en st e s slaltfinden , zu denen dem
Vernehmen , nach sämtliche Ober -Postbirektoren sowie 20 Post-
bircktoren und 8 Telegraphendirektoren einberufen worden sind.

"Verhaftung von Automobilisten.  Anläßlich
der in Frankfurt ci. M . erfolgten Verhaftung des Auto¬
besitzers Dr . Scriba , der übrigens inzwischen wieder auf
freien Fuß gesetzt worden ist, ist die Erörterung der Fracke
nicht uninteressant , nach welchen Grundsätzen  die
Behörden bei der Festnahme von Automobilfahrern und
Chauffeuren vertahrcn . die sich einer gesährlichcn Körper¬
verletzung schuldig gemacht oder gar einen Mcnschen totge-
fahren haben . In solchen Fällen kommt der § 112 der
Strasprozeßordnung in Aitwendung . Wenn auch bei Auto¬
mobilisten nicht stets Fluchtverdacht vorliegt , so ist es für sie
doch ein leichtes , mit ihrem Auto über die Grenze zu fahren
und einstweilen den Gang der Dinge im Auslände abzuwar¬
ten . Dort befinden sie sich in Sicherheit und es kann lange
dauern , bis eine über sie verhängte Strafe eines Tages voll«
strcckt werden kann . Von diesem Standpunkte aus betrach¬
tet , wäre die Verhaftung des Dr . Scriba bereits kurz nach
der Tat durch die Gendarmerie erfolgt , wenn er nicht schon
weggefahren gewesen wäre . Bei der gegenwärtigen Sach¬
lage ist jedoch kein Grund vorhanden gewesen, ihn länger in
Haft zu behalten , nachdem er die Tat zugegeben und sich
bereit erklärt hat . allen Schaden zu ersetzen und auch die
strafrechtlichen Folgen ohne Fluchtversuch auf sich zu neh¬
men . Daß die Behörden mit der einstweiligen Haftent¬
lassung in solchen Fällen vorsichtig sein müssen , beweist die
Affäre Scegcr , die kürzlich mit der Flucht des Bestraften
ins Ausland geendet hat . Der Chauffeur Secger hatte am
Ist. Mai 1904 bei Griesheim ein Kind überfahren und ge¬
tötet . Er wurde sofort verhaftet , aber gegen Kaution seines
Diensthcrrn wieder sreigclassen . Seeger wurde von der
Strafkammer zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , hat sich
aber der Strafe durch Flucht in seine Schweizer Heimat ent¬
zogen . So läuft also der Chauffeur , der ein Kind tödlich
verletzte , unbestraft umher . Man sieht daraus , daß bei Ver¬
gehen von Automobilisten die größte Vorsicht der Behörden
am Platze ist, wenn es sich um deren Freilassung gegen Kau¬
tion handelt.

* Gegen den Alkohol -Mißbrauch . Der .Deutsche
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin yat
kürzlich ein Schreiben an die Magistrate aller städtischen
und ländlichen Gemeinden mit 3000 Einwohner und darüber
gerchtet , in denen die neuere Literatur über die Alkoholfrage
zusammengestellt ist, die für die Verwaltungsbehörden teils
zur eigenen Orientierung , teils zu geeigneter Massenver¬
breitung von Interesse ist . Unter Bezugnahme auf die frü¬
heren Erlasse zur Förderung der Bekämpfung deö über-
mäßigen Alkoholgcnusses ersucht der Minister des Innern
in einem Rundschreiben die Regierungspräsidenten , den Ge¬
meindeverwaltungen in ihren Regierungsbezirken dieses
Vorgehen des genannten Vereins gefälligst zur Beachtung
und Berücksichtigung zu empfehlen.

* 1. Internationaler Kongreß für SonntagSscier in Frank-
snrt a. M . vom 26: bis 29. September . Im Anschluß an un¬
sere kürzlich« Notiz nennen wir aus der großen Zahl der ange¬
meldeten Vereine noch die folgenden : Christliches Gewerkschafts-
kartcll , Deutscher Drogistenvcrband . Deutscher Gruben - und
Fabrilbeamten -Verband , Evangelischer Arbeiterverein , Gesell¬
schaft fiir ästhetische Kultur , Gesellschaft für Wohlfahrtsein-
richtungen , Gustav -Adolf-Verein , Israelitischer Hülssoerein,
Verband Deutscher Eisenbahn-Handwerker , Verband Deutscher
Post - und Telegraphen -Assistenten, Verein der Post - und Tele-
graphen -llnicrbccimten , Werkmeister -Verein.

Vereins» und Andere kleine üachridifen.
W a ld l u st , PI at t e r st r a ß e 21 . Am Sonntag , 18.

August, findet Unterhaltung mit Tanz der ersten Wiesbadener
Värietee -Gesellschaft bei freiem Eintritt statt.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule ) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
17 . August bis zum Abend des 18 . August:

Morgen keine Wittcrungsvercinderung , mäßige Westwinde,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch di- SBeit.urgcr SBcitafarttu (monattid) 50 Pf .),
welche trg ich in unserer Expedition anögehängt werden.

Vielfach nachgeahmt, nie erreicht , hilft Zadierdn
wahrlich staunenswert gegen jeüe Insektenplage.

Es ist niemals in der vüte , sondern nur in
ZIaschen zu kaufen . wo Zacherl -plakate aushänqen.

4». ii . J . Ffuscli , Rheinftratze 21 . 31
Künstlerisch vollendete Ausführung . Mäßige Preise.

Nheinifch-wejtf.
Handels - und Schreib -Kehrai,statt.

Rheinstr. 38.
Unterrichs -Jirftitirl

für Damen « . Herren.
Bormittag -, Nachmittag -,

Abend-Kurse. 3831

Prospekte kostenlos-

Mkblid
Frtedrichstr . 46.

Vornehmes ! eingerichtetes Institut
für t Licht - und Waflerheilversahren.
Elck rizilat Hand- u B braliourmassag«. lklck-
lro - Thcrapic . Alle dicrdez . rztl . Verord¬
nungen werden aufS gewissenhafteste auSgesührt.
3893 Prospelt„raus.
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Verkehr, Sandel und Scwsrbs.
22. Jahr,an»

Der plötzliche Wettersturz.
Wien, 17. Aug. Nus allen Teilen der Monarchie kommen

Meldungen über den gestrigen Wettersturz. In vielen Gegen,
den sind Gewitter mit Hagelschlag niedergegaugen. In den
Gebirgsgegenden ist die Temperatur bis unter 5 Grad gesunken.
Tie Berge sind mit Neu schm ee bedeckt.

Marakesch und Casablanca.
Paris , 17. Aug. Das Echo de Paris berichtet, daß sich unter

den Stämmen um Marakesch große Aufregung bemerkbar mache.
Ilm Casablanca wird neue Tätigkeit unter den Kabylen beob¬
achtet, welche auf neue Angriffe schließen läßt. In der Nacht
von Donnerstag Zu Freitag fand bereits ein Angriff auf das
französische Lager  statt . Es heißt, daß den Marokka¬
nern die Munition knapp geworden sei. Der Sultan  be-
schloß, einen Vermittler an die aufrührerischen Stämme um
Casablanca zu senden, um sie zu veranlassen, ihren Widerstand
aufzugeben.

Paris,  17 . Aug. Me aus Casablanca gemeldet wird,
behandeln die Marokkaner ihre Gefangenen äußerst un-
m.en schl i ch. Bei der gestern erfolgten Landung der einge¬
troffenen spanischen Verstärkungen kenterte eine Fähre mit
16 Pferden.

ch. Darmstadt, 17. Aug. lPrivat -Telegr. des „Wiesb. Gen..
Anz.") Der gestern vormittag durch das Auto des Generals
von Lindequist  überfahrene Fuhrmann  ist an den
Folgen der Verletzung heute nacht im Krankenhause ge-
sto rb e n.

Budapest,  17 . Aug. In Rates der Strecke Agram-Bos»
nisch Brod wurde ein nach dem Badeort Lipik bestimmter Wag.
go n vergessen.  Ein Lastzug fuhr in den Waggon hinein,
wobei fünf Personen tödlich verwundet wurden. Lokomotive
und 9 Wagen des Güterzuges sind schwer beschädigt.

Lyon,  17 . Aug. Bei einem Automobil-Unfall sind gestern
zwei Personen getötet  worden . Der Wägen wurde
vollständig zertrümmert.

M ä h r i sch. O st r a u , 17. Aug. Die Verhandlungen wegen
Regelung der Lohnsragc nehmen einen so ungünstigen Verlauf,
daß der Ansbruch eines Bergarbeiterstreiks im hiesigen Revier
säst unausbleiblich scheint.

Petersburg,  17 . Aug. Am 28. dS. Ms . wird das
Zarenpaar  eine Reise nach den finnischen Schären an-
trcten.

Clcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard  K l ö tzi n g: für Inserate und

Gcschästlicbcs: Earl Röstel,  sämrlich in Wiesbaden.

!! Ein Berliner Warenhaus in Konkurs, lieber das Ver¬
mögen des Inhabers der Warenhaussirma Fr . Pfiugst u. Co.,
zu Berlin, ist nunmehr auf den Antrag einiger Gläubiger, die
verhältnismäßig geringe Summen zu fordern haben, Konkurs
angemeldet worden. Die Ursache der Schwierigkeiten ist, wie
der „Conf." meldet, keineswegs in den geschäftlichen Verhältnis¬
sen zu suchen, die speziell, so lange das Geschäft in kleinerem
und mittlerem'Umfange betrieben wurde, glänzend waren. Das
Warenhaus Pfingst zählt zu den größeren Warenhäusern Ber¬
lins und hat sich innerhalb verhältnismäßig kurzer Frist sehr
schnell entwickelt. Um mit den großen Warenhäusern einiger-
niaßen konkurrieren zu können, sind größere Aufwendungen er¬
folgt, deren Kosten nicht durch die Einnahmen gedeckt werden
konnten. Auch scheint die örtliche Lage des Warenhauses nicht
gerade eine glückliche gewesen zu sein, zumal am Alexandcrplatz
Tietz ein großes Warenhaus errichtet hat. Von den beteiligten
Banken verlautet, daß die Deutsche  B a u k mit 500 000 JC
engagiert ist, die aber reichlich gedeckt sein sollen.

!! Gewitterschwüle in den sonst so kühlen Börscnsälcn. Die
Berliner „Morgcnpost" gibt von gestern folgendes Stimmungs¬
bild: Die erste gewaltsame Entladung um zwölf Uhr. Kurs¬
rückgänge bis um 4% Proz . Hatte sich doch der Newyorker Börse
am Tage vorher ein panikartiger Kurssturz bemächtigt, der .ein¬
zelne Jndustriepapiere bis 5 Doll. warf. Ein Millionenfalli¬
ment! Was aber noch wichtiger ist, die Standard oil Gruppe
hat verkaufen lassen und so zu den Kursstürzen wesentlich bei-
getragen. Sie will eben dem Präsidenten Roosevelt zeigen,
was die Zukunft an Börsenpaniken, an Krisen in Wallstreet und
am Geldmarkt bringen kann, wenn die Verfolgung der Trusts
fortschreitet. Trostlos sahs aus dem Canada-Markt aus. der
Kurs Proz . niedriger und noch ein Prozent Nahezu ging
der Kurs bald nach 12 herunter. Auf dem Montanmarkt die
Situation noch schlimmer. Deutsch-Luxemburger rasseln4 Proz.,
niemand kümmert sich mehr um das Papier . Ja . wenn Dcrn-
burg noch da wäre! Ebenso siehts mit Phönixaktien aus Als der
Kurs über 200 stand, da waren fast alle Großbanken im Markt.
Jetzt gehen ihre Vertreter in großem Bogen herum . . , .

Telegraphischer Kursbericht
der BerlL -tai ' and Frankfurter Soras,

mitgeteilt ton der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

1 Berliner 1Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom  17. Aug. 1907
Oesterr . Kredit -Aktien . . , , ! 197. -
Diskonto -Komraandit-Ant. . , . IG\ 90
Berliner Handelsgesellschaft . , 149.50
Dresdener Bank . . . ) . . 13ti.—
Deutsche Bank . . , 200.75
Darmst . Bank . 125,20
Oestorr. Staatsbahnen . . . . . 137.—
Lombarden . ) . . . 30 30
Harpener . . . . 183.—
Gelsenkirchener. 187.50
Bochumer . . . . ; . . . . . 20
I.aurahtitte. 215.50
Packetfahrt . . . . . . 1:8.—
Nordd. Lloyd . 113.50
Hussen . i .
Phönix . . |
Türktnlose . . , | i

„verein Ser vogelsreunSe", Wiesbaden
(Züchter und Liebhaber edler Kanarien)
Morgen Sonntag , den 18 . Vs., nachmittags 3 Uhr r

'A7„ Ausflug nach Biebrich.
Saal „Zum Gambrinur", B -sitz-r Herr Ullrich . — Alle
rxreunde der Berelns, sowie deren FamUitn u. Bekannte smv

« hierzu sreundlichst einzeladen. Für Unterballun!, i» geferqt.
Der Vorstand . 4421

Technikum zu Wormsa.Rh.
für allgem . Hase hi umbau _ staatl. Aufsicht !

beginnt am I. Okt . seinen 22. Lehrkursus . Programme
gratis u. franko durch die Direktion Fritz Engel , Ingen.

es

Ausgabestellen
r » im

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage koftenigp veradfolgt

Schüler,  Kolonial-

r-?

CD

U
CD

H-S
U

©io

©-S
H

Solos-Motor
für

Gas, Benzin ,Benzol , Ergin
etc.

Einfachste Hase Ine für das
Kleingewerbe and die Land¬

wirtschaft.

m. LIsfr.12.
.. ,.t, r:\.y.r HM Sis-loka-OEssl

ISIinnĥ dnn 114,1-.

ttheindampfscbiftaiirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt : „Barbarossa " und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellsahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Kölnmittags  1 .30 (Güterschiff) 'bis
Koblenz) 3.20 (nur an Sonn - und Feiertagen) bis
Aßmannshansen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgen
7.30 Uhr. ' 710  3

ConradH. Schiffer Pho?ô aPh Taunussrr. 21,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrößerungen , 9938

Rheinisches

Technik um Binnen
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilbau :: :: Brückenbau

DampfschiffahrL Hupft waldmann.
Von Biebrich nach Mainz a, Schieß ,Kals-rstraß--H-upt.

balinlios-Ämnz 20 Min. später 9*. 10* 11, 12* 1 - ^ 30 -i- 3 4
4.30t , 5, 6, (i.SOf, 7. 3. 8.45. T' ' ’

Von Mainz nach Biebrich ab Swdiballe(Kaumir-Haiti-tW
^ Mm. 'Mw , 9», . 0, 1i , 12, 1*, 2, 3, 3.30t , 4, 5. 5.30t , 6. 7.i.oUf, o, c.4.0.

* Olur eonn - und Feiertag?, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die gatirt'

2 Uhr. Sonn - und Feierrag cv. halbstündlich
Frachtgüter 30 - 40 Pfg per 100 Kilo.
Cxtrabovte für Gcsellschafteu.

_ Monats - u . Saison -Abonnements.

Fahrten erg um

Nie

Bern-
bestünde der Sommersehuhe geben wir jetzt ohne
Rücksicht auf den früheren Wert ab.
Braune Stiefel für Damen früherer Preis rf** 75

10.00, 12.00, 15 00 u. 17 50 . für 8 .50 u.
Herren braune Stiefel, allererste Marken, 75
früher bis 20.00 . für IS .50 n.

^ . _ Segeltuch -Stiefel für Damen . . . jetzt für
gfff © nclnStiefel für Kinder und Mädchen, sowie Halbschulic

mit IO— 20 %Rabatt
Alle Einzelpaare haben wir bei Seite gesetzt und wollen solche jetzt unbedingt

ausverKaulen. Wir bitten unsere Firma in Erinnerung zu behalten . 4366

Wiesbadener Schuhwaren-

Con $ um g.». t . h.
19  Kircbgasse Jf).Nahe der

Luisenstr.
Nahe der
Luisenstr.

EMamBMBBEB— — a

ÄiskNstrzkSjsh.
Rhcinstr. 43. SRöcmflr. 43.

Diese Woche
außericwüdnlich großartige?

llMMUM«
ti. a : 4421l.

în » Bildern

r. Eifars
Großes Drama in 8 Bilder»

'dermaneirtc Borüegung.

Wastrsastcrin,
de :>-rüd« le.

23 Kttchaoste 23,
in, i '-fl- . 3 Et. 4424

91ndi am - . >u fvrechen
/Such über e ĉ Ehe. >r .' zuvie.
-0 « inder' -g l '.', M . Nachn Wo

Siegavcrlag Lr. 29.Poindnrg.4043

Adlcrstraßc. Ecke Hirschgraben — bei
warenhandiung.

bei Schott.  Kolonialwarenhaudlung. ^
55 — Bei M ö l l e r. Kolonialwarenhaudlung. '

'hu  Ün. ral e ®~ Kricßing,  Kolonialwarenhaudlung.
Albrechtstraßc 10 - Johann Ruff.  Flaschenbier- u. Biktualien.

. Handlung.
A-brechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraßs — Ecke Zimmermannstraße— bei E. K a p p es.

Kolonialwarenhandlung.
8 “ bei L. Franke  n. Kolonialwarenhandlung.

Bleich,traße — Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial-
warenhandiung.

Erbachcrstraßc 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey.  Kolonial-
Warenhandlung.

0 - bei Best er.  Obst- und Kartoffelhaudlung.
Goethestraße — Ecke Oranicnstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hascngarteu — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
-. ermann,traße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhaudlung.
Hclencnstraßc 16 - bei M . Nonnenmacher.  Kolonial-warenhandlung.
Hellmundstraße Ecke Blcichstraße- bei I . Huber.  Kolonial-warenhandiung.
Hirichgrabcn 22 - hei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben. Ecke Adlerstraße - bei A. Schüler.  Kolonial-Warenhandlung.

40 -- bei I F risch kc, Kolonialwarenhaudlung.
^ahnstraße, Ecke Worthstraße - aei Gebr. Dvrn,  Kolonial¬warenhandlung.
Lahnstraßc. Ecke Zietenring - P . Ruppert,  Kolonialwaren.Handlung.
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-Handlung.
Mainzer -Landstraße (Arbeiter-Kolonie) — Lei Jul . Seibel

Mainzer-Landstraße 16. '
Mainzer Landstraße 2 (für Hascngarien) bei Eichhorn(Fmedrichshalle1. -
Moritzstraße 6 — bei L o tz. Gemüsehandlung
Moritzstraße 28 - bei <q e f t r i ch. Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chS, Kolovialwaeenhandluna
Äicderwaldstraßc - Ecke Schiersteinerstraße- bei K a i s e r

Kolontalwarenhandlung. '
Nerostraßc, Ecke — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße Ecke Noocrstraße - bei E. H. Wald.  Kolonial-Warenhandlung. '
Oranicnstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen. '
Plaiterstraßc 48 Bei H or z, Kolonialwarenhandluna
Ouerstraee 3. Ecke Nerostraßc - Michel,  Papierhandlung
Rauentha erstraße 2V- bei W. L a u x. Kolonialwarenhandlung'
3.oder, ruße 7 - bet H. Z b ° r a l s kt. Kolonialwarenhandlun^
Roderstraße. Ecke Nerostraßc - bet C. H. Wald.  Kolonia '-Warenhandlung. ’
Saalgas,e. Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe  Droa
Scdauplatz 7. Ecke Sedanstraße - bei I . Götz. Kownial-• Warenhandlung. '
f* a* *||^ | * “ bci I . Köhler.  Kolonialwarenhandlung,
-ochackstsiraße1/ bet H. «chott,  Kolonialwarenhandluna
Schachtstraße 30 - bei Ehr. P e u p e l ma n n Wwê, Kolonial.
Schierstcinerstraße — Ecke Niederwaldstrabe- bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung. oe, zka i,c r.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz .. Kolonialwareuhdig

wÄnhaÄun ^ "' ^ " ^ Löffler.  Kolonial-
Stcingaffe 20 - bei Wilh. Kautz . Kolonialwarenhandluna

«LME - Ui  Sin 9»’ ©
“ lti  ® ,6t -

Kork,traße 9 — bei A. O h l cm a che r, Kolouialwarenhanht..^»
- » • m .’KteSSJSt

Biebrich-Mosbach.
Gaiiga„e 14 — Carl Schmidt —
Llai,erstraße 57 — bci Jakob Lang.

H] c . : 1@ 1 -1 I]



Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin
scheiden unseres lieben Bruders

des Kochs WVI|
sagen wir allen, besonders dem Verein der Köche unseren auf'
richtigsten Dan!.

massiv Gold, fertigt za
jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr7
Werkst f. Reparaturen,
Kaüf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

' Nr. 192. Sonntag, 18. August 1907. Wiesbadener Dencral -Anzclger. 22 . JahrzanA.

Me

ERÖFFNUNG
meines Herren - u . Knaben garclerofoengescliäftes

verbunden mit

Eleganter Massanfertigung

heute nachmittag 1 5 Uhr . "LD
GEORG NOLL, Schneidermeister

WeBiritzsti *«, Ecke Schwalbacherstr.

Restaurant Mutter Enge
fr ®fpnokt tiir Kenner guter Weine«

n
321

Sonntag , den 18., Montag, den 19. u. Sonntag,
den 25. August , findet unsere Kirchweihe statt.

Sämtliche Unterzeichnete Wirte laden alle Freunde , Be#
kannten und werten Gäste von hier und Umgegend zu der¬
selben höflichst ein.

Für gute Bewirtung , Vergnügungen aller Art etc. ist
bestens Sorge getragen.

Aug. Köhler , zum Kaisersaal.
Willi . Frank , zum Nassauer Hof.
Clir . Bach , zur Deutschen Eiche.
J. Wintermeyer , zum Kaiser Adolf.
Heinr . Kaiser , zur Deutschen Einheit.
Willi . Jeckel , zum Philippstal.
Aug. Helfrich , zur Goldenen Krone.
Kremer , zur Wilhelmshöhe.

4081

ResiOenzsRutomat
Kirchgasse 38 .

'4404

Die Ardeitsüelle des
MGelöilgnismeins

Schiersteiner raste links,
unirr dcr ZimmcrmannSstifliing
empfiehlt 929
Liescrn-Anzündehol; k Sack M. 1,
Buchen-Hclz ä Etr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
siraße 2, 1., r.. stich. Hauswart
der MänneraichlS. Tclelon.

Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
billig abzngcbcn 3657

Alt-Eisen- u. Metallbandlung,
_Lnifcnstr . 41.

prima Qualität , sin) zu haben bei
Seilerei Hemmer , 3235

Wellritzstr 7._ Tel. 3363,

neue und georauchte, billig. 5318
Sieparaturensofort.

Ph. Kraemer, Mcpgcrgaffe 27
Telefon 207a._

Pserdekrippen uni»
Raufen

sie iS ans La.-.er 3658
klebrüder Ackermann,

Alt-Ei en> und Metallbandlung,
Lnisenstraste 41.

flerzllidierleits empfohlen als Dorzüglidies Mittel gegen
ßalsühel, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.

1253 Generalvertreter:
Reinhard Göttel , Wiesbaden,

Michelsberg 23.

>81!-

Verein ,1 r“,Hin.
Sonntag , den 18. d. Mts, , von nachm. 4 Uhr ab, findet

im Saale „Zum Taunus " , des Herrn Restaurateur Meister in
Rambach ein

Tanzkränzchen,
verbunden mit Humorist . Vorträgen , Theaterstück und Schuh-

plattlertänze,
statt. Er ladet höflichst ein Der Vorstand . 4401

i , »

(gegr. 1892)
unternimmt heute Sonntag , den 18 . 'August , einen

Ausflug nach schierstem
(Taalbau „Tivoli ").

Daselbst von 4 Nhr ob:

Unterhaltung mit Tan;.
Hierzu sind Landsleute, Freuildc und Gönner freund!, eingeladen
Eintritt frei. 4393 Der Vorstand.

„Waldluft", Platterftratze 21.
Heute Sonntag r

Grosse Unfertiiltui mit In
der ersten Wiesbadener VarivtL-Gesellschast.

Es ladet höflichst ein 4407
Fr. Daniel. Edi Adolvis.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

ßmgtt- lllli»Gl Militiil-Nttri«
Sonntag , den 18. d. M . :

Ausflug
nach dem Hinkelhans bei Auringen.

Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Kaiser Friedrich-Platz.
Spielleute treten ein. Rückfahrt mit dich Dahn von
Auringen—Medenbach auS.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins nebst
Familien werden freundlichst eingeladen. 4289

Bei ungünst. Witterum elbfahrt per Bahn 2.53 Uhr.
Der Vorstand.



'

®on «tag, is . nugusk jxw. Wiesbadener Generalanzeiger. 22 . Jätzr - anS.

HttUßnifuifec Sicdiiößiliß
Sonntag , den 18., 19. und 25 . August

Große Tanzbelustigrmg
in der Winzerhälle.

Naturreine Weine deZ Nauenthaler.Wmzcrvcreins. — Gute bürgerliche
Küche. 408t)

ES ladet höflich!! ein Joseph Weber.

Achtung!
I

Achtung!
Mein.

_ImiUUU tum UUUIIUIUII HUI,
Endstation der eleftr. Slravenbahn Biebrich—Schierstem.

Sonntag , den 18. August 1907:
Saaleinweihung“"ST Großer Tanzmusik

Für prima Speisen und Getränte ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

4074 Carl Haupitzer » Besitzer.

II.
Endstation der elektr. Bah»' Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehrt. Publikum meine sehr,schöne, am
Walde gelegene Restauration in cmpsebieitd- Erinnerung.
Schöner Garten» dib. Restanrations » u. Gesellschafts-Säle

Kegelbahn.
Dorzügl. helle ». dunkle Biere, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee, Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet sreundlichst ein 3553

Franz Daniel , Besitzer.

Last-Restaurant„Waldluft".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum wrincn vorzüglichen

«fgr -ffiT  Kaffee « '*~3ssrJ2P
*/, Portion 20 Pfg., V, Portion 40 P -g , bei größeren Gesellschaften

weitere PreiSermägigirng.
Täglich frische selvstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch lad« sreundlichst ein
Franz Daniel » Besitzer.

Telephon 20l9. Telephon 2019.

Rambach bei Wiesbaden. D
Gasthaus„Znm Taunus". H

Schönster Lusflugsort der Umgegend von
Wiesbaden. ^

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kellerskopf und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz¬
vergnügungen für herein; und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meister , Besitzer.

? 3761 _

c
c
c
c
I
(

>
)
)
>

i!n.

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer and Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer, Beste
Ne« !

u
Ne«

1000 Personen fassend, 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

Grohe Tanzmusik,
auLgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

. , Regiments Nr. 27.
rzur prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
__ Ludwig Gieberrnamr, Besitzer.

Bicrstadt.
Gasthausu. Saalbau,.Z»mBaren".

^eu erbauter, 1060 Personen fassender Saal . sf. Tanzfläche,
veutewwie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik. "HÜ
SSÄf - Pnma Getränk-
2'clefon öL™ emf' lt,tcl), sowie warmeu. kalte Sveisen z» jeder Tageszeit.
- ^ Earl Friedrich , Besitzer. 3- 78

Saalbau „Zur Rose ".
Heute sowie jeden Sonntag von4 Uhr ab:

Ekohk.. TA WZ . musik,
)>tima Speisen und Getränke, wo-zu ergebeust einlabor 3143

Ph , Heliicbenev , Besitzer.

Tasthaus zum Adler. Erbeuheim.
«ZLL- Große Tanzmusik.

Heinrich« strich, Besitzer.

■

L.Marx &Co.
22  Miclielsfoerg 22-

Waldhäuschen.

Betten
Möbel

v. LI gOOTeilzahlungt
an.

MUWWiKK

Zu

Herren-
Anzüge

mit
M. 5 <>0 Anzahlung.

v•v

Nachweisslic h grösstes , tatsächlich
leistungsfähigstes und kulantestes

Unternehmen dieser Art. 4200

Besiins unserer ülessnlioer ertielen.

Heute Sonntag » nachm. 3.30 Uhr!

Großer Zommerseft.
Konzert, Kinderspiele» Tanz.

Zum Beiuche lade» höflichsl ein 4378
Die Tanzschüler des Herrn Herrmann.

__ Bei ungünstiger Witterung: Tan z im Saale.

Gasthaus„Zur Ztadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne«, schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll
Cleorg § inger.

Hotel„Wiiigolij",LorGliilstill  M
In unmittelbarer Nabe der Eisenbahn-Haltestelle.

Großer Saal» prachtvolle Tnrasien mir Aussicht auf den Rhein und
das vis-a-vis liegende Bacharach.

Naturreine Weiree, ff. Bier, gnte Küche, Fremdenzimmer.
Als Ausflu sort für Vereine und Geiellschasten sehr zu empfehlen.

Neuester Platten -Dprechapparat. ,*760
Besitzer: Franz Aut . Klotz.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigmig.
' Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281  _ Hochachtend Wilh. Frank.
Zierftadt, „tzaalvau put Adler".

neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr. Mvt.
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

^ Große Tanz -Musik.
wozu sreundlichst« uladet Heinr . Bruhl Besitzer.
__ _ Prima Sveiscn und Geeräuke 1230

MsW!nr. Himkelhä«s *-».̂ ^LLL-»-»
Schönster AuZfluqöorl der Umgegend.

I » selbstgekeltertrr Apfelwein , vorzügliche ländliche Speise.
Zivile « Preise. 3744

Mfich-Lis.

z  Edkstthklltkr. -
Emsrrstraße 40. Emserstraße 40.

Vom 18. bis 31. August:Frank'Lamers (
Rheinisches Gesangs und Burlesken-Ensemble.

Jeden vierten Tag Programmwcchsel.
Urkomische Poffen:

Ein moderner Schwiegervater !! Der Sänger im Verhör
Der falsche Lelltnant |j Der taube Schwiegersohn.

Alle noch ansstehende« Vorzngskarten
haben Gültigkeit.

4340 _ Die Direktion: Max Eller.

>!.' Allabendlich von 8 Uhr an:
m iiumiumiu, , KONZERT

Kirchgaffe 15, Ecke Luisenflraße. des beliebte» I. Rhein. König«
Bnschardt-Künstler-Ensembles lZalon Sextett).

Emserstraße
40 Emserftraste

40

amüsiert matt sich am  besten. 9337

Herren -Anzüge Hose«. Kinder-
uns Paletots Sflf ®“ *“S*

v. virnzweig, S4nnl« i>ttlt80. <i3E
AiilomnliiHiirinilius-Vcihehr UtdM-MiMlsW« |

Wiesbaden (Ecke Franks.-Wilhelm-Str.) ab 1100 200
Taunus -Sotel.
Klarenthal . . . .

1103
1120

203
220t' hauffeehans . . . . 1130 230

Georgenborn . . . . . . 1145 245
Schlangenbad . q„ 1150 250

300
403
420
430
440
445

Schlangenbad ob
Georgenborn *
Ehauffeehaus . , : .
Klarenthal . . * . , j ’ 5 1 * *
Taunns -Hom.
Wiesbaden(Ecke Franks.-Wilhelm-Str,) an

1230
1238
1253

100
112
115

255
203
218
325
837
340

700
708
723
730
742
745



>W fPIBllllfllllBe Bärenstrasse 4,
w I ., II. u. III. Etage,

Grösstes Kredithaus für Bekleidung und Wohnungseinrichtungen.

Dr. Quirin , Augenarzt , Wilhelmstrassa 6,

Bet.  m Sonntag , 18. August 1907. Wiesva - ener General -Anzeiger. asÄ. Jahrgang

Anzüge,
Auf Kredit.J.
Kostüme.

Auf Kredit.J.
Kleinste

An-
zahlnng.

IM
Auf Kredit!

Grösste
Auswahl!

Billigste
Preise!

Bärenstrasse4
I, II.u. III.llaoe.

Walhalla-Theater
Sonntag , den 18. August 1907.

Die Herren von Maxim.
Großer Vaudeville mit Gesang und Tanz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C Flcurs 's „Messalinette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer.
I. Bild: Ein- Nacht bei Maxim. 2. Bild: Pariser Opernball *
3. Bild : Das Kabarel der Klubs. 4. Bild : MeffalinettesBoudoir

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Otlzenn.

Mitgliederd.Klubs
der Vcrliebleu

Eduard Rosen.
Ernst Hclmbach
Ernst Baum.
HannS Gcmeier
HannS Adolf
Georg Alexander.
Hubert Portz.
Hanna Simon.
Luise Raab.
Sophie Stabella.
Else Müggc.
Jenny Knoke.
Hanny Reimers.
Ilse Hardy.
Hcdi Waldeck.
Else Schlüter.
Elli Schumann.
Heimy Loge-.
Carlo Berger.
Annie Boese,
Max Droz.

Die Vicomte Pulykrates
Der Herzog, Präsident
Prinz Harakiri, ein Japaner
Stotakoi, ein Ruffe
de Rabeuf
de Roton
de Ciaireville
Messalinette
Molaire
Susanne Lerval
Fanny Biberon
Panne de Nancy
Lafluxion
Angsle de LibiöreS
Liane de Pougy
Lavalette
Jeanne Bokal
O-Kiiato-San , Japanerin
Doktor Quackenboß, Hypnotiseur
Bobonne. Kammerzofe bei Messalinette
Jean , Oberkellner„n Cass Maxim ^

Ort der Handlung: 1. Akt: Im Restaurant Maxim in Paris.
2. Akt: Da; zum Ballsaal umgewandelie Pariser Opernhaus-Foyer.
3. Akt: Wird angenommen» daß der Zuschaucrraumdes Theaters das

Auditorium des Klub-KabareiS darstellt.
4. Akt: Toi.ctteuzimmer in der Wohnung von Meffalinette

Im S. Akt: La Mallchiche, getanzt von dem gesamten Personal.
Kaffenöfsnung7 Uhr. Ansang 8 Uhr.

Montag, den 19. August 1007.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von

Franz Lehar.
Dirigent: Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Balencieniie, seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär, Kavallerieleutnanti. R.
Hanna G.awari
Camille de Nossillon
Vicomte CoScada
Raoul de St . Brioche
Bogdanewitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Fra»
Kromow. pontevedrinischer Gcsandtschaftsrat
Olga, leine Frau
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachce
PraSkowia, feine Frau
NjeguS, Kanzlist bei der pontevedrinischen Befand-

schoft

Ernst Baum.
Luis« Naab

Eduard Rosen
Hanna Simon
Ernst Helmdach.
Hans Gemeier
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Börse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Lolo
Dodo
Jou -Jou ,
Frou-Frou'
Clo-Clo
Margot l
Ein Diener
Pariser und

Grisetten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Cilly Krüger.
Jenny Knoke.
Hann Reimers
Georg Becker

Guslaren. Musikanten.ponkcvedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spi-it in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon de«
pomevedrimfchcnG-sandlfchaftspaIa>r, der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palais d.r Frau Hanna Glawari.
Kassenöffnung7 Uhr. _ Anfang 8 Uhr

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel, cig. Anfcrt.
A. Leicher, Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzablung. 7«

Kurhaus zu  Wiesbaden»
Sonntag , den 18 . Angnst 1907.

Konzert des Kur-0rch3sters in der Kochbrunnen-Anlaqs
untei Leitung des Konzertmeisters Herrn VV1LH. SADONY.

morgens 77, Uhr:
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her*
2. Ouvertüre zur Oper „Zar und Zimmermann “ i
3. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied . ,
4. Puppenfee -Walzer.
5. Zug der Frauen aus der Oper „Lohengri " .
6. Phantasie ans der Oper „Robert der Teufel“
7. Sounds of Peace , Marsch . . . .

A. Lortzing
v. Blon
Jos . Bayer
R. Wagner
G . Meyerbeer
F. v, Blon

Operngläser,
C. Höhn (Inh . C.

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 4008

Krieger , Langgaffe 3.)

Mente Samstag , den 17, August abends von
77 » Uhr ab :

Grosses iilitär-Konzert
Morgen Sonntag , 18 . Angast ( von 117 , Uhr ab ) :

Grosses Frühschoppen-Konzert
Abends von 6 Uhr ab :

Grosses Militär-Konzart.
Sämtliche Konzerte werden ausgeführt von der gesamten Kapelle
des Jäger -Bat. No. 8 aus Schlettstadt unter Leitung des Kapeil«

meisters Herrn Langer . 4399
Montag, den 19. August , abends von 8 Uhr ab :

W Grosses Militiir =Strcich .Konzert.
Eintritt frei. Eintritt frei.

S

Eine größere Partie gute weingrüne Halbstnck-
sässer sind im einzeln wie gesammten billig abzugcbcn bei

Bürgermeister Sinz
4081  in Frrruenstein.

Kirchliche Auzeigrn.
Katholische Kirche-

Pfarrkirche zu m hl. BonifatiuS.
13. Sonntag nach Pfingsten. — 18. Aug. 1907.

Hl- Messen um 5.30 6.80, 7.15, Acmttr 8 und 9, Hochamt mit Predi t
^10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 9.15 Uhr iakramenralische Andacht mit Umgang (Nr. 355)
2In den Woch-niag.n sind die hl. Messen6, 6.35, 7.15 (7.10) u 9.15Ubr.
Samstag 4.30 Uhr Salve.
Beichtgclegenheit: Samstag nachm, von 4.30—7 und nach 8 Uhr,

ebenso am Sonntagmorgcn von 5.30 Ubr an.
> M ar i a »H i l f >K i r ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte und hl. Kommunion deS Juna-
srauen-DcreiaS 6 Uhr, zweite hl Messe7.30 Kindergottesdienst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr lakramcntalische Andacht mit Umgang (Nr. 356)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9 15 Ubr

7.1o sind Lchulmcsscn und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lebrstraßeschnle, TienStag und Freitag für die Castcllsiraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die Sliflsiraße- und Riedcrderaschule und
die Institute.

Sam - iag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichte.

Möbel
Auf Kredit !|J.

Betten
Auf Kredit!J.
Bequemste

Ab-
Zahlung.

Auf Kredit!
zu günstigen
Bedingungen!

- - 4376 I

Bärenstrasse 4I
I, II.n.III.Eloge,

Herren- u, Knaben-Anzüge,
Damen-Konfekiion,

Möbel, Betten,
Komplette

Wohnungseinrichtungen.
zu unerreicht

günstigen Bedingungen.
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;ust, Hauplr. 7» OSO Mk., Stile und Sosporto nach auSwirt» 30 Mi. extra. empfiehl die©liicf<fotrfte
Hauptgeschäft: Zweiggeschäftr

1 Kirchgaffc 40 . Marktstr. 10.
Keine andere hiesige Firma kann so viele Haupt ewinnc anfweiscn. wie ineiiic Giückekollekte.

MönSZxisSl - V ^ ^ 'S »' )
Größte Nummernauswahi am aiesigen Platze

Außer unseren alkoholfreien Rheinweinen
und Sekten empfehlen wir als billigeres Volks«
getränk unseren vorzügliche»

ohne Alkohol
per Fl. 40 Pf . ohne Glas, 100 Fl. kostenM. 35.

Rheinische We nkelterei1» Material zu anßergemShn-
lich hikigefl Preisen,

Ltranßsed . Manusaknir

Blarrck,
Friedrich,Ir, 29, 2 Stock..

478

Kredit erhält jedermann
Telephon 3411mit kleiner Anzahlung und wöchentlicher Abzahlung

von 1 Mark an in dem

grossen Horen- DäÜ Möbd-HlK Elektrizität- Aktiengesellschaft
C. Bncliner

Wiesbaden , — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln^
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
issa ü=33 Feinste Referenzen!

Unter Anderem:
Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage im hiss,neuen Kurhaus.
Tel . 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrobucliner.

Wiesbaden
kommen alle Möbel , Betten,
Schlaft !««., Büfett . Kleiber,
schränke . Gpiegelschrank.
Bücherschr . Küchen -, Lchroiv-
tische. Stühle alle Artck! ,um
dilllgsl-n Verl ui. Gelbschr.
prachtvoll-« Piano , 2 Teppiche
-b-Nialls feilt billig 34ä4

Möbel , einzelne Stücke,
sowie komplette Braut -Ausstattungen.

Herren « und Damon-Garderobe,
Manufakturwaren, Kinderwagen, Teppiche

etc . 4373

s®8F Bnch über die Ghe von
Dr . Relau mir 39 Abildungen
statt 2.50 nur M. I,-  4027

statt 7.30 nur M. 3 .—.
18 Poriier Karienbüder M. 1.80.

A. Günther, Ver-gudhauS,
Vörneura e 22,

Frankfurt a. M. (L., 8.Kredit!
S'i Weber«affe 36

Telephon
276 «.

Gegründet
1870. empfehle in größter Auswahl tu zu Hill Preise « :

kosi-r.

« Haudtaschkn und all-Lederwaren.Ferner alle Bürstenwaren für
ie Steife, wie Zahn- und Nagelbürsten.

Hagriürsten, Wich«-, Schmutz- u Kleider-
oürstcn. 7946

Ferner alle Toiletten-Artikel, wie:
Brennscheren, Frisierlampn , Spiegel.
Puder und Puderquasten, alle Arten Par-

füm« und Toste tienseifen re. bei

Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgegend zur gefl Mitteilung, daß ich in dem Hause

UöäT Mrchgaffe 30
einen weiteren Laden für

eröffnet habe.
Wie bisher wird es auch ferner mein Bestreben sein, in obigen Artikeln nur stets

das Beste zu billigsten Tagespreisen zu liefern und bitte um geneigten Zuspruch.
Hvchachtend

I . W. Hommer
Telefon 1801. Langgasse 25 . Kirchgasse » 0.

TÄfs «» <5. Baumgarien,
vahnhofstr 10 Wierbaden , Vahnhofstr . 10.

Grüne und rote Rabattmarken werden auZgegeben.

An aus von He ren-üleidern u»o
allerSchnhwerk

sohlen und$Iedi
iür Tamenstirsel 2.— . i« 2.20
-ür Herre»kiei,l 2 70 bil 3.—

Repai aiure» schnellu. gut
Pies SlneifeSS'“'*,;»

MonatsratenGegen

g ""  ■—- -jy liefern wir
liJftJJ ll  Zither » aller Arten,

/ Sauen -Jnstrumente.
JSsäsLL/  Violine », Wando-

.. rät  Itneii , Guitarren,
Hüim.  ffltuftfioerte,
iielbslspielende,  jolnic

fffES , KS?
—II Automaten,

H»»»lontka«,
Man fordere illustr. Katalog ) Q
gratis und frei. Postkarte genügt. C

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart»

auinmi -Ptatten.
Phonographen

mit ersttlajlig i, Hartguß¬
walzen . — Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher^
lünstl. gerahnsie Bilder,

Jagdgewehre.
Schreibmaschinen.

Sonntag , den 18. August , nachmittags von
3 tthr ab lnnr bei günstiger Witterung ) :

Emil Petri. I
Telephon 8708. Voldqasie 18

aus unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg",
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde unseres Vereins
sreundlichst einladen. 4140

Der Borstand.
jeder Art kaust man am besten
in der Stiihlmachcrei von
7123 A,  May,

M a 1, e r g a j >' e 8.
KB. Rep. » Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Anläßlich des Nach -Kirchweihtages bringe meine

bei Bad Homburg v d. Höhr.

in empfehlende Erinnerung.

Es gelangt ein naturreiner selbstgezogener
1905er Dotzheimer Wein per Schoppen 50 Pf . zum
Ausschank. 4370

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir

Herrn Friedr . 8efiaaR », Wiesbaden,
den Allein -Vertrieb unseres rühmlichst bekannten

eigen. Fadrilation, gesetzt neilempelt,
in jedem Feingehalt u. Pieiriage,
von Mk. 12.00 das Paar all

C. Struck , Äv dichinied,

Grabtnstrahe 3,
Telephon 128,

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken, vollständ , feuersicher gebautes Hotel in. allem Komfort
Gro ^ esWein -iBierBesianrant

Exquisite Küche.
Iliners ä pärt von 12—3 Unr zu 1.50, 2.00 Mark und h5her.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks * und Tageskarte.

I. Eloge: Elepies Dole-Mini mitSerslossip Hs.

Rosbacher Mneral-Tasel-Wajsers
für Wiesbaden übertragen haben. 29/207

Rosbacher Bruuneu-Berwaltung.

Mark straße 19a. 2 El , Eingang
Krabenstraße 2 . »394

^kilfc * g. Blulstocknug. Timee-Sr mann, Hqmburq» Fich:e-
ftcaäe 33. 716 3/2

Hm geneigten Zuspruch bittet

intern



Anzeige « :
Di- 1[paltige »Mnjeile «der deren Raum io aus¬

wärts Id » fg. Bei m-hrm°>'S» » ufnahme R- chloß
«eN- me- jell- 30 Pf, ^ für auSwariS o0  PIg . B-,läget,g-buhr

per Tausend MI. 1 —.
dir » 199.

Wiesbadener
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfq», di)rch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Befiellgeld.

Per „ Kenerat -Anzeiger ^ erscheint täglich aöerrdr,
Sonntags in zwei Ausgaven.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ameiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilagen:
rrgli» : N»««r»an «iigr-sc - tt „ A«ierk»ndk!l" . — Wöch-Ntlicht„ Der Landwirt- " . —

„Per Kamorist" und dir ickuckrirlen„ Lettcre Akätter" . Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

llnroiaou î uuabmo lür die abends erscheinende Ausgabe bis I Uhr nachmittags, für die2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
^tUzrllzvU -rrUUUl/Illv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebencn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 192. Sonntag , den 18. August 1907. 22. Jahrgang.

c Zweite Ausgabe.

£in Gefdiroorener fiafs Wort
Wir teilen hier die Ausführungen eines Geschworenen,

des Herrn Albrecht d. Gräfe mit , der zwar zugibt , daß das
Amt des Geschworenen auch für ihn zu den physisch anstreng¬
endsten gehört hat , die vr je ausgcübt hat , und daß es viel¬
fach auch für ihn „ein Jammer " war , aber nicht, weil er „die
Verirrung der Strafgesetzgebung" in der Institution der
Schwurgerichte selbst erblickte, sondern vielmehr in vielen
Paragraphen des Strafgesetzbuchesund der Strafprozeßord¬
nung, und vielleicht ebenso oft in ihrer praktischen Hand¬
habung durch die Bcrufsjuristen , die Richter und Staats¬
anwälte. Demgegenüber erkennt er aber gerade — rmd mit
ihm wohl die Mehrzahl — in dem natürlichen Urteil der
Geschworenen wenigstens den glücklichen Versuch eines Aus¬
gleichs. Er sagt im „Tag " :

Nur ein paar kurze einzelne Punkte möchte ich als die
wichtigsten Eindrücke aus meiner eigenen Geschworenenzcit
aufführen:

1. Ta ist zunächst schon die Fragestellung nach der
Schuld des Angeklagten: „Ist der Angeklagte schuldig, die
Tat begangen zu haben?" — eine Frage , die fast in allen
Fällen , Wo kein Geständnis varliegt , nur von Gott und dem
Angeklagten selbst so bestimmt zu beantworten sein wird!
Tie Entscheidung des Geschworenenkann sich aber nur da¬
rauf erstrecken, ob nach den Belastungsmomenten die Schuld
des Angeklagten erwiesen scheint oder nicht: mit der kurzen
Antwort „sa" oder „nein " auf obige Frage komnst aber meist
etwas wesentlich anderes zum Ausdruck; bei der Bejahung
der Schuldfrage wird man vielleicht noch sagen können, daß
der Indizienbeweis dem Geschworenen so überzeugcnd er¬
scheinen muß, daß die Schuldfrage für ihn subjektiv unzwei¬
felhaft „ja " lauten kann. Krasser tritt der .Konflikt aber
schon bei der Verneinung der Schuldfrage hervor ; denn nur
ausnahmsweise rst die Unschuld des Angeklagten erwiesen,
meist nur die Schuld nicht bewiesen, und oft wird dabei der
Geschworene sogar das Gefühl von der Schuld des Ange¬
klagten haben, er kann ihn aber nicht schuldig sprechen, weil
der Beweis unzureichend ist. Cs widerspricht aber dem na¬
türlichen Empfinden, dann auf die Frage : „Ist der Ange¬
klagte schuldig?" die Antwort „nein " geben zu müssen, und
ebenso widerspricht es oft dem Rechtsgcfühl. daß der Ange¬
klagte auf dieses „nein" hin „freigesprochen" wird . Diesen
Konflikten wäre .abgeholfen, wenn die Fragestellung an die
Geschworenen lautete : „Ist bewiesen, daß der Angeklagte
die Tat begangen hat ?" Erfolgt die Antwort „nein", so
würde die Unterfrage gestellt sein: „Ist bewiesen, daß er die
^.a.t nicht begangen hat ?" Lautet hierauf die Antwort

der Geschworenen „ja ", so würde der Angeklagte „freigc-
sprachen" und wäre rehabilitiert ; erfolgte die Antwort
„nein", so würde das Verfahren eingestellt, und die Rehabi¬
litierung des Angeklagten bliebe eine offene Frage.

2. Ich habe mich des Eindruckes nicht erwehren können,
als ob bei vielen Richtern und bei den meisten Staatsan¬
wälten , die ich als Geschworener kennen lernte , über „Schuld
und Sühne " eine ähnliche Auffassung bestände, wie etwa im
Alten Testament (und leider auch sonst in manchen religiö-
sen Anschauungen!) , wonach eine begangene Schuld etwas
Absolutes ist, das so lange besteht, bis es durch eine Sühne
getilgt ist — schlimmstenfalls auch durch das unschuldige
Blut eines Isaak nsw., denn dann ist die .Schuld selbst we¬
nigstens aus der Welt , statt fortzeugend Böses zn gebären!
Dieser Eindruck ist kein willkürlicher von mir gewesen; er
ergab sich nicht nur oft aus der Art der Vernehmung und
meist aus den Plaidoyers der Staatsanwälte , sondern er
äußerte sich auch geradezu direkt in einer Reckitsbelehrung
des Vorsitzendenan die Geschworenen, daß es nämlich aller-
dings tief traurig wäre , wenn etwa einmal ein Unschuldiger
verurteilt würde, daß es aber ebenso schlimm und in sei¬
nen Folgen vielleicht bedenklicher wäre, wenn der Schuldige
der gerechten Strafe entginge ! Ganz gewiß ist solcher Auf¬
fassung gegenüber der natürliche Rechtssinn der Geschwore¬
nen — der übrigens beim Deutschen ganz besonders ausge¬
prägt sein dürfte — ein absolut nützliches Gegengewicht!

3. Daß die Art der Untersuchung, sowohl bei der Vor¬
bereitung der öffentlichen Klage wie bei der Voruntersuch¬
ung, vielfach, wenn n' cht meist, von der Staatsaiiwaltschafr
unter Zurücksetzung des Absatzes 2 § 168 der Strafprozeß¬
ordnung akkusatorisch statt inquisitorisch ausgefiihrt wird,
und daß sich diese Gewohnheit leider vielfach auf die Ver¬
nehmungen im Hauptverfahren erstreckt — des weiteren,
daß die Form des Plaidoyers der Staatsanwälte nur gar
zu oft so gewählt ist, als ob der Angeklagte bereits verur¬
teilt sei: das hat allerdings mit der Beurteilung der Zweck¬
mäßigkeit der Schwurgerichte direkt nichts zu tun , ist aber
doch in diesem Zusammenhänge erwähnenswert als ein Mo¬
ment. das dazu beiträgt , dem (Geschworenen bisweilen sein
vcrantwortungsreiches Amt unerträglich zu machen.

Alles in allem bin ich der Ueberzeugung, daß es aller-
dings eine der angreifcndsten und oft unbefriedigendsten
Aufgaben ist, Geschworener zu sein, daß daran aber nicht die.
Institution der Schwurgerichte als solche— so Würstchens-
wert manche Verbesserung an ihm erscheinen mag — schuld
ist, sondern daß es neben dem Strafgesetzbuch vor allem un¬
sere Strafvrozeßordnung ist, die nach gründlichen Reformen
geradezu schreit . . . . vielleicht hätte solche Reform auch
einen günstigen Einfluß auf die Auffassung von „Schuld
und Sühne " mancher Juristen!

Johannes Trojan als Weinpoet. Als Verehrer eines guten
Tropfens hat Johannes Trojan dein Wein manches Liedchen
gesungen und nirgends wohl kommt sein Humor köstlicher zum
Ausdruck als auf diesem Gebiet. Man höre, was er über die
Gewächse des berüchtigten sauren Jahres 1880 klag!: „An der
Mosel steht es noch schlimmer, da hört man nichts als Ge¬
wimmer . . ." Tann kommt der 88er Saalwein:

Wenn du ihn schlürfst in dich hinein,
Ist dir's, als ob ein Stachelschwein
Dir kröche durch deine Kehle,
Das deinen Magen als Höhle
Erkor, darin zu hausen;
Angst ergreift dich und Grausen.

Aber der Grüneberger „ist noch sehr viel ärger", und
der Z ü l l i cha u e r „ist noch zwölsmal so sauer", beim B om -
st e r aber warnt er:

Daß du nichts davon verschüttest
Und dein Gewand nicht zerrüttest,
Weil er Löcher frißt in die Kleider
Und auch in das Schuhwerk leider.
Denn dieses Weines Säure
Ist eine so ungeheure,
Daß gegen ihn Schwefelsäure

■ Der Milch gleich ist, der süßen,
Die zarte Kinölein genießen.
Fällt ein Tropfen davon aus den Tisch,
So führt er mit lautem Gezisch
Gleich hindurch durch die Platte.
Eisen  zerstört er wie Watte,
Durch Stahl  geht er wie durch Butter,
Er ist aller Sauerkeit Mutter!

Wenn man auf einen König warten muß. Zwei kleine Bild¬
chen aus der Menge, die zum Empfang König Eduards auf dem
Wege nach Wilhelmshöhe Spalier bildete, zeichnet folgende Zu¬
schrift aus Kassel: Als gegen 10 Uhr ein Adjutant vom Wsthelms-
höhcr Schlosse die Meldung brachte, daß König Eduard erst um
142 Uhr elntreffen würde, war die Enttäuschung der spalier-
bildenden Menge und der Zuschauer, die sogar die Bäume besetzt
hatten, groß. Das Militär rückte ab; aber die in der Nähe des
Schlosses stehenden Schüler und Schülerinnen konnten des
weiten Weges wegen nicht nach Kassel und dann wieder herauf-
xeführt -werden. Während nun die Führer der Scharen berieten,
was zu tun sei, schlängelte sich eine niedliche kleine Schülerin
an einen der vorüberreitenden Offiziere' heran, machte ein
Kmxchen und sagte allen Ernstes : „Bitte, melden Sie doch der
Kaiserin, daß wir hier warten müßten; sie schickt uns dann ge-'

KsrUner kr!ek.
Von A. Silvius-

w Nachdruck »erouren.
m eT„ sem Ende. — Seebad Wannsee. — Tolle Zustände. —
^verlängerte Ferien. — Das Zäpfchen. — Die Berliner Jugend.
Hau-Spiele. — Ein Brochürcn-Geschäft— Joachim. — Ende. —
slrojan. — Ihr Sechs-Uhr-Onkel. — „Gustav, nimm den Finger

aus dem Grünkohl!"
. . , . Zurück sind ja die meisten, und der alte Scherz
r. er  mit Wohlbehagen und Ausdauer gemacht, der

alte Scherz, der darin besteht, daß man zn einem Be-
lannten , von dem man meint , er sei von der Sommer-
reye zuruck, zuruft : „Mensch, Sie sehen ja so zurückge-

Der Scherz ist so allgemein , daß er selbst
^ "„d-̂ ten gemacht wird, die gar nicht nötig gehabt haben,
zuruazurommen, weil sie gar nicht fort waren^ Diejenigen

in  Berlin gewesen sind, wundern sich^
1iĉ- Wundern, daß Tausende gar kein Be-

(5vr!2tg. f,axtten'cJ n ,ren' Seebad zu fahren , seitdem Berlin
lU? ut dem ^ rerbad im Wannsee hat . Berlin und Um-

gegend verdankt dieses seltsame Bad der Initiative des
'̂ tubenrauch. Unzweifelhaft ist cs ein schöner

phuantroprscher Zug gewesen, welcher den Herrn Landrat
hat , den .idyllischen Wannsee für die Bade-

lÜ, rer* öu erschließen, und diese Seebad -Gründung ganz
un Charakter eines Kustcnseebadeszu gestalten. Auch den
Charakter eines samckienbades hat er gestattet. Wie es
m diesem Familien -Seebad Wannsee zuaeht, das haben
bereits zahlreiche Mitteilungen und Bilder in vielen Zeitun-
gen einem großen Leserkreise vermittelt . Die bisheriger
Schilderungen, von der Freude über diese hübsche Bade,
steiheit diktiert, haben aber sicherlich nicht den wahrer
Charakter dieses Wannsee-Bades erkennen lassen. Gut ge-
meint und ara verdorben ! Uv könnte man hier sagen.

Der Massenbesuch des Wannsee-Bades , der nach Tausen¬
den und aber Tausenden zählt , hat alle Schranken frommer
Scheu gebrochen. Alles , tvas Beine hat , stürzt sich ins
Wasser, drei Generationen baden oft zusammen, Männer,
'Frauen , Mädchen, Jünglinge , Kinder — alles durchein¬
ander und miteinander . „Es wage niemand zu schauen,
was sich da unten bedeckt mit Nacht und Grauen ." Ja,
wenn sich das alles noch bloß im Wasser abspielte; aber
die Freiheit feiert auch außerhalb des Wassers in Bade¬
hosen wahre Orgien . Ich fürchte, ich fürchte, dieser Sommer
1907 wird vielfach sehr interessante Folgen haben. Man
spricht auch bereits davon, daß das Freibad Wannsee
wenigstens in der Form , wie es jetzt sich gibt, nicht wird
weiter bestehen können; der wohlmeinende Landrat von
Stubenrauch widerspricht allerdings der Nachricht, daß schon
sehr bald mit diesem Freibad ein Ende gemacht werden soll,
aber die Wannseer und deren Anwohner erklären, daß die
Herrlichkeit sehr bald ein Ende haben wird. Man weiß
ja , was offizielle Dementis oft für Wert . haben. Zu den
Dingen , die sich überhaupt nicht dementieren lassen, zählt,
daß die Ferien endgültig vörüber sind. Die Schulen haben
begonnen und haben die Berliner Kindevwclt' wieder
nach Berlin zurückgebracht. Und doch habe ich von einem
Fall zn berichten, in welchem die Ferien überraschender¬
weise eine unfreiwillige Verlängerung gefunden haben. Es
handelt sich um ein Mädchengymnasium in Moabit , wel¬
ches einem Umbau unterzogen worden ist. Es kann sich
auch um einen Neubau handeln , so genau weiß ich cs
nicht. Das weiß ich aber genau, daß die jungen Damen
am Tage des Schulbeginns wieder zurückgeschickt wor¬
den sind, weil die Bauten am Schulgebäude noch nicht
beendet waren. Ich glaube drei oder vier Tage haben
diese noch gewährt . Die Gymnasiastinnen tvarcn recht
unangenehm überrascht. Biele waren im letzten Augen¬
blick von dem liebgewvNncncn Bade- .oder Landaufenthalt
zurückgekommen, haben sich schwer getrennt vvn Ver¬

wandten und Freunden und hätten vielleicht, wer weiß
was darum gegeben, wenn sie noch drei Tage hätten
sortblciben können. Nun frage ich, wahrscheinlich ver¬
gebens, warum hat die Schulverwaltung , als sie die
Unmöglichkeit sah, das Gebäude zu vollenden, nicht das
Opser der paar Hundert 5-Pfennigkarten gebracht und die
Schülerinnen an ihre Heimadresse benachrichtigt? Ja,
ja das Zöpfchen! Im übrigen hat uns die Berliner
Jugend , soweit sie noch dem etwas turbulenten Spiel
im Freien huldigt , ein recht lebendiges Spiel mitgebracht,
obzwar es sich um einen Mord handelt. Die Jugend ist
sehr aufnahmefähig . Es ist Wohl daher nicht besonders
verwunderlich, daß der Prozeß Hau an den spielenden
Knaben und Mädchen nicht spurlos vorübergegangen ist.
Nun wird fleißig „ Prozeß Hau" gespielt mit falschem
Bart in einer Allee und mit fingiertem Mord, wozu einetündplättchen-Büchse benutzt wird. Die rote Olga, die

erichtsverhandlung , alles kann man schönstens beobachten.
Es ist doch wenigstens eine Klasse von Berlinern , die einen
Vorteil vom Prozeß Hau hat . Außer der lieben Jugend,
die durch ihn ihrem Spielrepertoir etwas . Neues ein-
gesügt hat , wüßte ich nicht, wer besonderen Nutzen aus
den täglichen spaltenlangen Artikeln haben sollte, wenn
nicht etwa der Berliner Verleger einer Broschüre des
in Paris lebenden früheren Verteidigers Dr . Fritz Fried¬
mann . Diese Prochürch welche die Unzulänglichkeit der
Verhandlungen im Prozeß Hau geißelt, ist hier in Tau¬
senden von Exemplaren vertrieben worden, obwohl sie
nichts besonderes Neues bringt . Wer das Friedmannsche
Büchlein in die Hand genommen hat in der Erwartung,
An bißchen Sensation zu finden, hat es sicher mit Ent¬
täuschung wieder aus der Hand gelegt. Es fehle in dieser
Woche überhaupt an Sensation , ja an jedem Sensatiön-
che.n sogar. Die kunstsinnigen Berliner erfahren zu ihrem
Schmerze soeben, daß wir den Geigerkönig Joachim ver-
loren haben, wie »vir den Akademie-Vorsitzenden Ende



Nr . 102, Sonntag . 18 . August 1907. Wtesvavener Mencrnlaazetaer. SS . Jahrgan ».
wiß Schokolade unid Kuschen. Wir würden uns auch alle sehr
freuen , wenn sie selbst mit dem Prinzeßchen einmal vorüber¬
fahren wollte ; dann verstrich die Zeit rasch. Bitte , ja '? Der
Offizier , der die Sprecherin in dein Tumult offenbar nicht ver¬
standen hatte , lachte freundlich und ritt weiter . „Ter will
nicht!" sagte die Kleine mit Bedauern und trat zurück. — Als
der Kaiser kurz vor 1 Uhr in einem Automobil vom Schloß
zum Bahnhof fuhr , bemerkte eine offenbar vom Lande stam¬
mende alte Frau,  die sich unter den Zuschauern befand:
«Wenn der Kaiser doch nicht immer in dem schrecklichen Tinge
tahren wollte ! Wie er nur daran Gefallen finden kann/ und
riechen tun die Dinger doch auch nicht gut ! Wie leicht rennt
eins neben wider , und dann ist das Unglück da. Was sollte
dann die arme Frau mit den Kindern machen?" . Auch da also
wieder der Gedanke an die „gute Kaiserin ", die hiex seit Jahren
aller Hetzen gewönnen hat . „Nee, nee," fuhr die Alte dann
fort , „das müßten ihm die Herre doch einmal beibringen , daß ev
das läßt . Er hat doch die schönen Pferde und Wagen all."
Wohlbefriedigt lächelte sie, als dann bald darauf der Kaiser
mit dem König vom Bahnhofe in den prächtigen Galawagen
mit den Vorreitern angefahren kam. „Aeß des denn nu nit
schcener?" wandte sie sich triumphierend an ihre Nachbarschaft,
die ihr natürlich recht gab.

Hervorragende Leistung eines Blinden . Aus Göttingen
schreibt man : In den letzten Jahren konnte man oft einen
blinden jungen Mann in den Straßen unserer Stadt sehen, der
sich ohne einen Führer mit der völligen Sicherheit eines Sehen¬
den bewegte. Es ist das ein junger Hamburger , Herr Dr . phil.
Max Prieß , der im 17. Lebensjahre infolge einer Verletzung
erblindete . Das Unglück aber hat ihn nicht gehindert , mit zähe¬
ster Energie an seiner Ausbildung zu arbeiten . Er hat neuere
Philologie und Deutsch studiert und nicht nur durch eine ausge¬
zeichnete Dissertation sich- den Doktorhut erworben , sondern in
den letztew Tagen auch vor der hiesigen wissenschaftlichen Prü¬
fungskommission für die Kandidaten des höheren Lehramts sich
ein Zeugnis ersten Grades mit der Lehrbefähigung für Deutsch,
Französisch, Englisch und- Philosophie erworben.

Der Flohtvalzer inSchillers  S t e r b e z i m in c r
Die Beilage der „Königs - . Allg . Ztg ." bringt folgendes
Idyll aus Schillers Sterbezimmer in Weimar : „Als ich vor
einiger Zeit Weimar berührte , konnte ich's — trotzdem die
Zeit drängte — doch nicht über 's Herz bringen , dort vorüber
zu fahren . Ich wunderte ins Städtlein hinein . Wohin an
ders als nach den Stätten , die der Erinnerung an die bei.
den größten deutschen Dichter geweiht sind, zur Fiirstcn-
gruft , zum Goethehaus und zum Sterbehause Schillers . In
tiefer Ergriffenheit standen wir Besucher — ein Sachse-, ein
Deutsch -Russe aus den baltischen Provinzen und ein Qst
Preuße — vor den Särgen der beiden Dichterfürsten und
ihres gekrönten Gönners , mit einem Gefühl heiligster An¬
dacht betraten wir das Arbeitszimmer des Olympiers , blick-
ten wir in das einfache , gänzlich schmucklose Gemach, in dem
sich um die Frühlings -Tag - und Nachtgleiche des Jahres
IW sein gigantischer Geist von den Fesseln des müden Kör¬
pers löste. Dann ging ' s zu Schiller ! Wie rührend besche!
den ist hier alles ! Der kleine Schreibtisch mit den verstreut
darauf liegenden Manuskripten , den letzten Federziigen des
rastlos Schaffenden , das schmale, hölzerne Bettgestell , aus
dem der Dichter des Wallenstein und der Braut von Messina
herausgehoben würde in den notdürftig gezimmerten Tan¬
nensarg , um dann in mondheller , lieblicher Maiennacht beim
Kllageton der Nachtigall in das feuchte, niedrige Kassenge¬
wölbe hinabgesenkt zu werden , das schmale Spinctt , dessen
Tönen er noch in der letzten Krankheitszeit lauschte ! lind
während wir im Geiste die bescheidenen Räume init den Ge¬
stalten bevölkern , deren Mittelpunkt er . der Unvergeßliche,
war , treffen unser Ohr plötzlich — die Klänge ds „Flohwal¬
zers ", die ein wahrscheinlich ebenso bildungs - wie erbau¬
ungsbedürftiges Eremvlar einer sogenannten höheren Toch¬
ter den Saiten des Spineits entlockt. So geschehen im
Sterbszimmer Schillers ' Zwar gab es sofort die gebühren¬
de Zurechtweisung , die mit einem eisigen norddeutschen Blick
und einem verachtungsvollen Achselzuck-m qu stiert wurde,
aber die unglaubliche , tief beschämende Tatsache bleibt doch
bestehen , daß eine „gebildete " deutsche Jungfrau im Jahre
1907 derartiges am Totenbette Schillers fertig brachte.

Eine lebende Laterne . Große Findigkeit bewies vor
einigen Tagen der Radfahrer Ealeb Hatch von Riverside , N.
I ., der spät nachts auf dem Heimweg begriffen war . Der
junge Mann hatte keine Laterne bei sich und wußte , daß ani
Eingang des Städtchens ein Polizist stand , der viele Rad¬
fahrer wegen „mangelnder Beleuchtung " aufschrieb . Mr.
Hatch wußte sich hier zu helfen . Er hatte eine leere Halb-
literflasche bei sich und mit deren Hilfe stellte er sich wohl
ciue der originellsten Laternen zusamnien , die jemals seit
Erfindung des Fahrrades benutzt worden sind . Er sani-

-wloren haben . Ter Tod hat an berühmten Namen in
l Sommer auch in Berlin seine Ernte gehalten.
Eines berühmten Lebenden aber konnten wir uns freuen:
Johannes Trojan feierte seinen 70. Geburtstag . Ich
betrachte diesen „ hohen " Festtag als eine Demonstration
gegen alle Abstinenzler . Ich kenne Trojan ; ich kenne
ihn aus seinen Schriften , aus seinen Gedichten , aus seinen
Unterhaltungen ; ich kenne ihn aber auch von der bekannten
Moselweinkneipe von Hausmann her , wo ich ihn oft bei
seinem geliebten Mosel gesehen habe . Noch heute ist der
Siebzigjährige trinkfest . Gibt es einen anderen Gegenbeweis?
Aber wie gesagt , zu besonderen Sensationen ist es nicht
gekommen ; man könnte ja vielleicht Saison -Eröffnungen
dieses oder jenes Theaters dazu rechnen , seitdem man zum
Beispiel vom Metropol -Theater seit langem schon in Tönen
und Worten spricht , als würde es sich hier um Dinge
handeln , die noch nie gehört und gesehen worden sind.
Sobald man sehr lebhaft wirkende Thcaterereignisse als
etwas ganz Besonderes betrachtet , hätte man auch das
Recht , eine außerordentlich erfolgreiche Premiöre zu den
Sensatiönchen zu rechnen . Zum Beispiel im Thalia-
Theater war es so, wo ein toller , übermütiger Schwank:
„Ihr Sechs -Uhr -Onkel " , einen südländisch stürmischen Er¬
folg erzielte . Mich interessiert hierbei , daß für Berlin
ein neues Schlagwori geschaffen worden ist, weiches sicher
bald auch die Runde durch andere Städte machen wird.
Es handelt sich um ein verfängliches Motto , welches eine
galante Dame ihrem Liebhaber auf einen silberbekrückten
Stock hat gravieren lassen . „ Gustav , nimm den Finger I
aus dem Grünkohl " heißt dieses sinnige Motto . In Lebe-* 1
mannskreiscn wird diese warnende Aufforderung sicher bald
beliebt werden , aber auch das bürgerliche Berlin ivird
sich „Gustav , nimm den Finger ans dem Grünkohl " nicht
entgehen lassenl

weite sich am Wegerande etwa ein Dutzend Glühwürmchen,
wüte diese in eine Flasche und befestigte diese originelle La¬
terne an seinem Rad . Der wachthabende Polizist ifttz Mr.
<\}üiaj upgehindert passieren , womit er die Vollwertigkeit
dieser Laterne anerkannte.

Wie König Eduard jn Marienbad lebt.  König
Eduard traf bekanntlich am Freitag in Maricnbad ein , wo
er bereits sechsmal die Kur gebrauchte . Der König will in
Marienbad unter dem Inkognito eines Duke of Lancaster
ausschließlich dem Kurgebrauche obliegen . Er wird auch
Heuer wieder die erste Etage des „Hotel Weimar " bewohnen,
jene Räume , die durch den Herzog von Weimar , Goethe , den
Prinzen Napoleon Bonaparte und Ulrike von Levetzow hi¬
storische Bedeutung erlangt hatten . Inmitten der Zimmer¬
flucht liegt das Arbeitszimmer zugleich Receptivnsrosm deS
Königs , ein prachtvoller Salon mit 42 Quadratmeter Fläche
mit einem Balkon , der im Vorjahre bedeutend erweitert und
vergrößert wurde und eine herrliche Rnndsicht über Marien»
bad und das gegen Süden offene Tal gewahrt . Der Emp¬
fangssalon ist in lichtgrün gehalten . An den Receptions-
room schließt sich das Schlafzimmer des Königs , das im mo¬
dernen englischen Stil eingerichtet ist ; dann das Ankleide¬
zimmer im Barockstil , das Badezimmer , welches in der vor¬
deren Zimmerflucht gelegen , und ein kleines Zimmer für
den ersten Kammerdiener . An den Arbeitssalon des Kö¬
nigs schließt sich links der Spciscsaal an . Die Tapete ist
lichtblau , das Meublement grün Eiche. Das Speisezimmer
zieren Oelgemälde von den hervorragendsten Künstlern.

Ans dem Berliner „Ulk ". Die Zeitungsnotiz , daß
MM Bau eines neuen Bahnhofs der Bodensee bei Lindau
trocken gelegt werden soll, hat dem Bürgermeister des Ortes
den nachstehenden seltsamen Brief eingetragen , den er uns
in entgegenkommendster Weise zur Verfügung gestellt hat:

Hochgeschätzter Herr Birjermcister!
, Indem daß ich in die Zeitung jelesen habe , daß der

Vodensee trocken gelegt werden soll, und ich mir ganz vor-
ziglich zu sowas cijnc , bitte ich nur liebenswürdigst dafür
zu engagieren . Ich habe 10 Jahre hintereinander in die
feinsten Häuser als Amme jedient und immer zur Zufrie¬
denheit der Herrschaften trocken jelegt.

Hochachtungsvoll
Henriette Tugendreich,

früher Amme,
jetzt Jungfer in die aristokratischen Häuser.

1, !^ TrvITt-e bofür im Interesse des Badeortes gesorgt werden , daß
dieselben am Eingang von Schlangenbad zu halten hätten . Hört
man es doch vielfach von Kurgästen aussprechen, es hätten dyrin
die ^ chweiz-er Bäd'er einen BarZug, daß man dort von Auto-
mobilen inch-t belästigt und geängstet werde. Ein weiteres , das

langenbad in 's Auge fassen sollte, wäre die Abschaffung der
veralteten , allerdings auch von anderen Bädern getroffenen Be¬
stimmung . nach den Aerzten von Entrichtung der Kur»
,t a x e„  wie von Bezahlung der Bäder für sich und ihre Familien --
ßlieber frei sind Es macht einen unangenehmen Eindruck, zu
sthen , wie Lehrerinnen , kleine Beamtinnen etc. große Schwie¬
rigkeit haben , um unter Nachweis ihrer Bedürftigkeit eine Be¬
freiung oder Ermäßigung der Kurtaxe und des Preises der
Bäder - - letztere sind ziemlich teuer und kosten durchschnittlich
2 JL - zu erlangen , Aerzte aber , die vielleicht neben einer
lohnenden Praxis im Besitz eines großen Privatvermögens sind
und in den teuersten Hotels wohnen, mit ihren Familienange-
vorigen eo ipso von all diesen Abgaben befreit sind. Die frag-
liche Bestimmung ist noch im Zopf aus alter Zeit , in der man
dachte, man müsse durch solche Mittelchen die Aerzte anlocken,
die stressenden Bäder ihren Patienten zu empfchlen, und wir
sind überzeugt , daß die Aerzte selbst im Interesse ihrer Würde
es wünschen müssen, daß dieser Zopf baldigst entfernt werde.

Bas  der Umgegend.
Rambach , 16. Aug - Nach dem die Sommerferien an

der hiesigen Schule beendet sind, nimmt der Unterricht  in
derselben von Montag nächster Woche wieder seinen Anfang
Der Unterricht für die gewerbliche Fortbildungs - bezw. Zeichen-
Utinle beginnt- am Sonntag , 25. d. M . — Nach den bis jetzt sich
zeigenden Resultaten ist für diesen Herbst Aussicht auf eine
gute Kartoffelernte,  sowohl nach Quantität wie auch
Qualität , vorhanden . Die Knollen haben gut angesetzt und sind
schön entwickelt; auch zeigen die einzelnen Kartoffelstöcke bezw.
-Pflanzen einen reichlichen Behang . Mit kranken Kartoffeln
scheint wenig zu rechnen zu sein, vorausgesetzt, daß die Witterung
nicht umschlägt und starker Regen den in der Entwicklung bc-
grifsenen Knollen arg zusetzt. Das Schluß schießen  zum
diesjährigen zweiten Preisschießen des Schützenoereins hier fin¬
det Sonntag , 18. August, auf dessen Schießplatz im W-alddistrikt

Seyen " statt . Das Qa- ckliche Preisbewerbungsschießen ist be¬
reits um 1 Uhr mittags beendet. Sodann beginnt von st Uhr
nachmittags -ab das Ehrenpreisschieß -en um die gestifteten Ehren¬
preise . , Insgesamt sind 20 wertvolle Preise und 3 Ehrenpreise
ausgesetzt. Die Verteilung der Preise -an die Sieger erfolgt
nachmittags 7 Uhr . Nachmittags findet auf dem Schießstande
Konzert , abends bei eintretender Dunkelheit Feuerwerk statt.
Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Resultaten ist die er¬
reichte höchste Ringzahl 56

ss. Eltville , 16. Aug . Die Liste der st i m m b e r e cht i g t e n
Bürger  hiesiger Stadt liegt vom 15. bis 30. August auf dem
Rathause Zimmer Nr . 1 während der DienstsMnden zu jeder¬
manns Einsicht offen. Während dieser Zeit kann gegen die
Richtigkeit dieser Liste Einspruch erhoben werden. Am 27.  Aug.
vormittags 11j4 Uhr werden die Plätze für das Karussell.
Schiffsschsukel und Kinematograph für den. am 17-, 18. und
1$. November st-attfindenden Esiviller M a r kt vergeben und
zwar auf hem Rathause , Zimmer Nr . 1. Die übrigen Plätze für
die Stände und Buden werden aus freier Hand vergeben.

e. Schlangenbad , 16. Aug . Wir erhalten von einem Schlan¬
genbader .Kurgast folgende Zuschrift : Die seither noch wenig
besuchte Kur hat sich in den letzten Wochen bedeutend gehoben.
Besonders die am Wald gelegenen Gasthöfe sind befriedigend
besetzt und haben noch immer Zuwachs zu erwarten . Die Kur¬
liste zählt zurzeit nahezu 1700 Badegäste, welche in der würzigen
Waldluft und der Frische der Abende Erholung für die abge¬
spannten Nerven suchen Wer Schlaiigenbad längere Jahre
nicht gesehen, der freut sich, daß die rührige Kurdirektion nicht
müde wird, dem schönen Wildbade mehr und mehr Anzieh¬
ungskraft zu geben. Die mit Ruhebänken reich versehenen An¬
lagen werden musterhaft gehalten und immer neue Spazierwege
in den prächtigen Wäldern aufgetan . Auch- für das Amüsement
der Badegäste wird in genügender Weise durch Konzerte — wir
erwähnen hier besonders das vox kurzem stattgchabte , vorzüglich
gelungene iind reich besuchte Benefiz-Konzert des Herrn Kapell¬
meisters A. Wolf — durch Theatervorstellungen , Feuerwerke
usw. gesorgt. Manches bleibt ja immer zu wünschen übrig . Zu¬
nächst sollte dem das Badeleben schwer störenden Automo-bil-
Utiwesen gesteuert werden. Während der Motor -Omnibus Wies¬
baden—Schlangenbad unter strenger Aufsicht steht, passieren eine
große Menge Privat - Automobile  fast ungestört und
unbeaufsichtigt Schlangenbad . Mit rücksichtsloser Geschwindig¬
keit fahren sie an den starken Kurven der Georgenborner Land¬
strecke -einher oder halten stundenlang an Gasthöfcn mit Kreuz¬
regen , so daß die Kurgäste, zumal die älteren Leute, die in
Schlangenbad stark vertreten sind, geängstet iverden, auch über
die durch den Benzingeruch verpestete Lust klagen. Die Auto,
mobile passen- am wenigsten in ein so stilles Wildbad , das gc»
rade seiner Zurückgezogenheit wegen vielfach ausgesucht wttd,

* Wiesbaden , 18. August.

t( kLU2 und quer durch die Woche,
B ' lder vom Sommernachtsfest . — Sprudel -Wrreche . — Dt«

Jagd nach Geld. — Die Jagd nach Liebe.
^ . Es war ein wunderbares , stundenlang dauerndes
Schauspiel ! Zuerst das in Hellem Sonnengold strahlende
Ufer in feinem bunten Flaggenschmnck mit einer nach Tau»
Ü'ndeix zählenden Menschenmenge , die an Tischen und
Bänken Platz genommen hatte und sich den frischen Stoff
von den zahlreichen Büffets schmecken ließ . Die Fcssiam»
pfer fahren ab ; ihre zahlreichen Flaggen , die bunten Lam¬
pionsketten bewegen sich leichter in dem angenehmen Luft-
Mg , der nach der schwülen Hitze des Nachmittags ivohltu-
end empfundene Kühle spendet . Langsam senkt sich die
Täpiincpung , die Nacht auf die Stadt herab ; ihre zahlrei¬
chen Türme werden zu scharf ausgeprägten Schattenr .ssen,
über denen klar die silberne Mondsichel vom zart bewölkten
Himmel leuchtet . Und jetzt entfaltet sich ein Nachtbild von
südländischer Farbenpracht und Lebendigkeit . Längs der
Stadthalle leuchtet , gleich strahlenden Perlen , die Lampion-
kette , darüber hinweg die erhellten Scheiben der Stadthalle.
Immer mehr Lichter flammen auf . Die Badeanstalten ha¬
ben illuminiert , mehrere Gebäude am Rhein ; die Dampfer
sind alle mit Lampionketten geziert , die jetzt zu strahlen be¬
ginnen . Dazwischen schmeicheln sich die angenehmen Klänge
der Kapellen , ertönt der Wohllaut der Chöre , die die Main¬
zer Gesangvereine auf den verschiedenen Schiffen singen.
Man sieht die Sänger nicht ; um so eindrucksvoller wirken
die Lieder . Wieder erschallen von einem Dampfer die Horn¬
signale . Tie Korsofahrt der Boote und Dampfer beginnt.
Sie gleiten im Glanze ihrer Lampions und des bengalischen
Feuers dahin ; die einen sind ganz in grünes , die anderen
in rotes .sind wieder andere in funkelnd weißes oder glühend
violettes Licht getaucht , und die Farben spiegeln sich in den
Wellen und zittern in langen Streifen den Booten nach.
Ganz -fern erstrahlt das Bootshaus des Rndervereins in
buntfarbigem Licht und ein Racketenfeuer stecht von dort in
die Luft : sie lösen sich auf in feurigem Goldregen mit bunt»
farbigen Kugeln . Andere Räckeien steigen wie ungeheure
Schlangen höher und höher und senden Riescuspinnen aus,
deren feurige Arme über den Horizont greifen und . grüne
und rote Leucktketten in der Luft zurücklasscn . Dann er¬
strahlen die Ufer in rotem und grünem bengalischem Licht
und gleich darauf auch die Schiffe , während allmäbl ch dichte
Finsternis das Ufer zu unihüllen beginnt . Dos Fest aus
dem Wasser ist vorbei , langsam schieben sich die Sckiffe ine n.
ander vorüber zu den Landungsstellen und der Mensch . n-
sftorti ergießt sich jetzt in die Stadthalle.

Sprudel -Dirreche ist längst wieder in Paris . Er hätte
| so gern sich mit auf der schönen „Barbarossa " zum Som¬

mernachtsfest erblicken lassen , aber — die Fahrkarte war ab¬
gelaufen und die Pflicht rief ihn nach der Seine -Hauptstadt
zurück. Dort bildet sein bescheidenes Heim den Mitt lpunkt
der Deutschen . Wiesbadener aber voran . Und Virrcche
sprudelt da mit seinem kerngesunden , auch nicht ein Fünk¬
chen geistlosenHumor heraus , gerade wie die Quellen der
Heimatsstadt , die er als Perle des lieblichen Nassauerlandes
itt der Fremde , wo es ihm doch auch nicht schlecht geht , so
hoch hält und die ihm sein ein und alles bleibt . Bei einem
Spaziergang durch die Straßen mit Virreche am Abschieds¬
tage ist mir klar genug geworden , welche Rolle ein populär¬
volkstümlicher Mann hier spielt , wenn er sich bescheiden be-
nimmt und kein Protz ist. wie so viele , die in allerletzter Li»
nie wissen warum . Jede dritte Person kannte ihn . Er will
bestimmt dieses Jahr zur Sprudelsitzung kommen und die
Geistesblitze ans Paris in der Heimatstadt leuchten lassen,
lieber das Sommernachtsfest hätte er gleichfalls mitgelacht.
Nicht zuletzt , weil er auf der „Barbarossa " vielen Stoff
zu Sprudelsitzungen sammeln .konnte . In unserer
Nähe unterhielten sich zwei Herren darüber , wie sie einen
verliebten Jüngling in Wiesbaden auf den Leim geführt
haben . Der junge Mann schwärmt für ein ? —- reiche Hei¬
rat . Die alte Geschichte. Er ist kaufmännisch Angestellter
in einer Konditorei hier und eine ehrliche Haut . Kein
Mensch wird es ihm verargen wollen , daß sem Sinn nach
Geld geht . Das erfuhren die zwei Herren . Und was plante
man da sogleich ? Dem Jüngling wurde von einem angeb¬
lich sehr reichen Fräulein in der H.straße geschrieben , daß er
ihr Herz erkoren habe , als sie ihn im Laden wiederholt
elegant und freundlich die Kunden bedienen sah . Vermö¬
gen : 250 000 M.  Automobile , Herrschaft -Macien etc. im
Hause . Liebeentbrannt . Der Schluß des Briefes ging guf
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Antwort postlagernd Schützenhofpost hinaus . Donner-
Wetter, solltest du wirklich das Glück haben, sagte Georg zu
sich und ihm Nahestehenden. Er setzte sich hin und schrieb
die Liebesgefühle nieder und beteuerte, daß für ihn Ver¬
mögen Nebensache sei. Nur die Liebe allein. Die zwei
Schwerenöter holten prompt den Brief ab, in dem um Ge-
gen-Erklärung gebeten wurde. Man fuhr fort in den
Schwärmereien. Endlich wollte doch der Konditorei-Kauf¬
mann die Zukünftige selbst sehen und wünschte am Montag
abend ein Rendez-vous. Vorläufig wollte man das aber
noch nicht. Unter allerlei Ausflüchten — z. B. Rückkehr von
einer großen Automobilreise etc. — verstand man den sehn¬
süchtig lauernden jungen Mann bis heute hinauszuziehen.
Die Korrespondenz schwebt noch/ Ich will ihn indessen nicht
länger im Glück schwelgen lassen und habe deshalb den
Eiertanz verraten . Das macht die Hitze und die Liebei

Ja , die Liebe im Hochsommer! Sie bringt oft selbst
Menschen in Gefahr , die eigentlich ihrem Alter nach die
„Tag ? der Rosen" längst hinter sich haben. Von einem
charakteristischenBeispiel konnten wir unseren Lesern im
Laufe der vergangenen Woche einmal berichten. Einem
„alten Knaben" hatte die Liebe in der Aiigusttcmperatur
wieder Jugendlust und Jugendkraft cingeflößt, aber die
bösen Menschen hatten die zarten Regungen seines Herzens
nicht verstanden und ihm das zärtliche Tete -ä-tete verleidet.
Das haben wir ausgeplaudert . Nun bekamen wir dieser
Tage plötzlich Besuch in unserer Redaktion . Damenbesuchl
Man beschwerte sich über die Unrichtigkeit unserer Nachrichl.
Die Sache habe sich anders zugetragcn . Nicht so, sondern
so und so, und so und so! Dabei versichert jedoch unser Ge¬
währsmann , daß sie sich ganz richtig s o abgespielt habe, wie
wir es berichteten. Was tun ? spricht Zeus . Halt , da
kommt uns ein erleuchtender Gedanke: Sollten vielleicht an
demselben Abend zwei „alte Jägersleute " in dieser Ge-
gend auf „jagdbares Wild" ausgegangen sein? Warum
nicht? Die Hitze war arg und der Tiergarten des Herrn
ist groß. Ergo, verehrte Dame, vielleicht  warn Sie cs
garnicht, die man in unserem Berichte meinte . Aber eigen¬
tümlich — wie kann man sich dann getroffen fühlen?

Der flefbefrfibfe Profeffor ühierldi.
cfcf Bekanntlich hat Gott die Welt erschaffen und Thicrsch

Las Kurhaus. In den Einweihungstagen soll ja der Herr
Professor sein Kurhausprojekt als eine „Aufgabe einzig da¬
stehend in der Welt" bezeichnet haben. Da kann's denn auch
nicht wunder nehmen, wenn er eingedenk der eigenen Schöpfer¬
kraft jeden Eindringling, der irgendwo einem Camera obscurä-
Jünger oder Amateurkuli ähnlich sieht, am liebsten mit Feuer
und Schwefel aus dem Tempel jagte. Der Herr Professor mochte
aber nicht nur noch immer die Aufnahmen vom Innern des
Kurhauses verbieten und in dieser Beziehung ein „Alleinrecht"
gesichert erhalten. Er wendet jetzt auch seinen Zorn gegen die
hiesige Firma Moritz u. Münzei. Wie hier schon mitgeteilt, gibt
dieses Wiesbadener Haus in den nächsten Wochen einen Kur¬
haus-Führer heraus. Das ist nun auch Herrn Professor Thiersch
zu Ohren gekommen und er hat sofort seinen Rechtsanwalt gegen
die Wiesbadener Firma in Bewegung gesetzt, um die Heraus¬
gabe des Führers zu — untersagen. Also nicht nur das Thiersch-
sche Kurhausprojekt, sondern auch die strenge Verfolgung der
Kurhaus-Vcrösfentlichungen ist „einzig dastehend in der Welt".
Die einfache Logik wäre, daß man auch die gesamte Industrie,
die sich mit Kurhaus-Abbildungen auf Postkarten, Brunnen¬
gläsern, Löffeln etc. befaßt, in dieser Richtung lahmlegen müßte.
Inzwischen sind Tausende Aufnahmen im Innern des Kurhauses
erfolgt, Hunderte Anfragen um Erlaubnis zu photographischen
Produktionen gingen zur Einweihungszeit von Zeitschriften etc.
ein. Knipsbereite Vertreter illustrierter Blätter mußten un¬
verrichteter Sache wieder abreisen. Herr Thiersch „wünschte"
keine Aufnahmen von anderer Seite . Der Stadt entging dadurch
ein großer Teil der besten, feinsten Reklame für das neue Mil-
lionen-Äauwerk. Nun kommt hinzu, daß auch Erler gegen
die Wiesbadener Firma durch einen Rechtsanwalt vorgeht, um
zu verhindern, daß seine schönen Fresken in den Führer kommen!
Herr Erler zieht demnach mit dem Münchner Meister an einem
Seil . Zuguterletzt gehört das Kurhaus aber unbedingt der
Stadt und die neuen Urheberparagraphe« waren zurzeit jener
Aufnahmen, welche die Wiesbadener Firma verwendet, noch nicht
in Kraft. Seinerzeit erschien in der Wiesbadener Presse ein
charakteristisches„Eingesandt" gegen das Weiterabonnement auf
die „Woche", weis diese Zeitschrift nicht einmal Kurhaus-Bilder
zur Einweihung gebracht hätte. Die „Woche" wollte  Kur¬
haus-Bilder bringen, stieß jedoch ans ein Hindernis. Am besten
stellen die Herren Thiersch und Erler gleich in jedem Kurhaus-
raum einen uniformierten Schutzmann auf, damit er auch jede,'
höhere Gefühl in der Brust des Beschauers, das ihn bei der
Bewunderung der Bilder beschleichen sollte, auf der Stelle
arretieren kann.

Taktung 6er Eilenbahn für Rellegepäcb.
Ju der Reisezeit, die naturgemäß eine besonders starke

anipruchnahme der Eisenbahn zur Folge hat, ereignet sich
siger als sonst der Fall , daß Reisegepäck abhanden kommt, be
digt oder verschleppt wird. Ein kurzer Uebcrblick über die I
tigjten in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen d:
daher von allgemeinem Interesse sein. Die Haftung der E
bahn für Reisegepäck ergibt sich aus den Vorschriften des k
delsgesetzbuches in Verbindung mit denen der Eisenbahnverke
^rdnnng . Nach§ 456 des Handelsgesetzbuches haftet die E
vahn für den Schaden, der durch Verlust oder Beschädigung
Keiiegepacks in der Zeit von der Annahme zur Beförderung
zur Ablieferung entstcht. Ein Verschulden der Eisenbahn
3 ™Jß ihrer Angestellten setzt der Ersatzanspruch
- Vielmehr tritt die Ersatzpflicht der Eisenbahn

u nicht ein wenn, wie das Gesetz bestimmt, der Sch
«( / ,•[ ,C| U?m Ar eine nicht von der Eisenbahn verschu
I TIT  A durch höhere Gewalt, durch äuße
Ö Äf aTt Mangel der Verpackung oder durch die ne
liche Beichasfenheü des Gepäcks, namentlich durch inneren !
te & JSP ^wohnliche Leckage verursacht ist. Muß
l ?Aust eines Gepäckstücks Ersatz leisten, s.
- ^ l>es Handelsgcjetzbnchs der gemeine Handelst
b-zw der gemeine Wert zu ersetzen, den das Gut gleicher
£fjP Tte  d" Absenkung zur g e,t der Aufgabe des Gepäcksh
2 “? w? sollen , Fracht und sonstigen Kosten bereits gez
L « Im Falle der Beschädigung ist
d e Wertminderung Ersatz zu leisten. Der Ersatz kann ans e
bestimmten Hochstbetrag beschrankt werden Ist der

Ar grobe Fahrlässigkeit der Eisenl
NI' <X̂Xlv herbelgesilhrt worden, so bleibt die etw
Beschränkung auf einen Hochstbetrag unberücksichtigt-

Sehr wichtig ist die Bestimmung, daß die Eisenbahn für den
Verlust von Reisegepäck, das zur Beförderung aufgegeben ist,
nur haftet, wenn das Gepäck binnen acht Tagen nach der An¬
kunft des Zuges, zu dem es ausgegeben ist, auf der Bestimm¬
ungsstation abgesordert wird. Wird das Gepäck später aufge¬
sunden, so behält natürlich der Passagier den Anspruch aus
Herausgabe. Sehr beschränkt ist die Haftung der Eisenbabn für
sogenanntes Handgepäck. Für den Verlust oder die Beschädig¬
ung von Reisegepäck, das nicht zur Beförderung aufgegeben ist,
sowie von Gegenständen, die in den Wagen zurückgelassen wer¬
den, haftet die Eisenbahn nämlich nur dann, wenn ihr ein Ver¬
schulden zur Last fällt, z. B. wenn ein Schaffner, nicht aber,
wenn ein Mitreisender das Handgepäck stiehlt.

Wird das Reisegepäck verspätet ausgeliefert, so haftet die
Eisenbahn an sich für den hierdurch entstehenden Schaden. Die
Haftpflicht entfällt jedoch, wenn die Verspätung von einem Er¬
eignisse herrührt , das die Eisenbahn weder herbeigeführt hat,
noch abznwenden vermochte. Ist hiernach die Eiseübahn ersatz¬
pflichtig, so ist der nachweislich entstandene Schaden zu ver¬
güten, und zwar bei Angabe des Interesses an der Lieferung bis
zur Höhe des angegebenen Betrages, sonst für je angesangene
24 Stunden der Versäumung höchstens 20 Pfg. für jedes Kilo¬
gramm des ausgebliebenenGepäcks.

* Erschossen. Ein Musketier dex 5. Kompagnie des Jnft .-
Regiments Nr . 117 in Mainz hat sich in der Nacht vom Freitag
auf Samstag aus Furcht, vor Strafe in der Kaserne erschossen.
Als Majorsbursche hatte er sich Dienstwidrigkcitenzu schulden
kommen lassen und war aus diesem Grunde nach seiner Kom¬
pagnie versetzt worden. Weitere Strafen drohten ihm noch.

* Kurhaus . Wie alljährlich veranstaltet die Kurverwaltung
am Geburtstage unseres hohen Verbündeten Seiner Majestät
des Kaisers Franz Josef von Oesterreich, der auf den heutigen
Sonntag fällt, ein Oesterrcichisches National-Konzert des Kur-
orchesters, verbunden mit einer feuerwerklichen Veranstaltung.
Diese Feier ist siir heute Sonntag auf 8V2 Uhr im Abonnement
anberaumt. Wie das Nachmittagskonzert, so wird auch das
Abendkonzert als Doppelkonzert des Kurorchesters und der
Kapelle des Jnfanterie -Leib-Regiments 117 stattfinden. Herr
Kapellmeister Afferni hat seinem Abendprogramm, das mit der
Oesterreichischen National-Hymne und der Jubel -Ouverture
von Weber beginnt, einen vollständig österreichischen Charakter
gegeben. Auch die Militärkapelle wird zum Teil österreichische
Stücke Vorträgen und ihr Programm mit dem Deutschmeister
Regiments-Marsch beginnen. Während der bei günstiger Wit.
terung vorgesehenen bengalischen Beleuchtung treten die Jni-
j' alcn Seiner Majestät mit Krone in Brillantseuer in Erschein¬
ung. sowie ein Leuchtkugelbombardement, ein Bukett von Rä-
ketcn, Leuchtkugeln und Brillantsternen und — Leuchtfontänc.

* Residenz-Theater. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß am Dienstag, 20. August, der Verkauf der Dutzendhcftc
und der Fünszigerhefte beginnt. Derselbe findet im Bureau statt
von 1/210 bis 1 Uhr und von %5 bis f/„7 Uhr. Diese Hefte
verbinden eine bedeutende Preisermäßigung mit einer äußerst
bequemen Benutzungsform und werden daher dem Publikum
angelegentlichst empfohlen. Die Reichhaltigkeit des vorgesehenen
Programms, das im Inseratenteil dieser Nummer enthalten ist.
bietet eine sehr vielseitige und genußreiche Spielzeit, welche
am Samstag , 31. August mit der Neuheit „Die Welt ohne
Männer ", Schwank von Alexander Engel und Julius Horst
eröffnet wird.

* Walhalla-Theater. Der Spielplan für diese Woche ist wie
folgt zusammengestellt: Heute Sonntag : „Die Herren von
Maxim" ; Montag: Die lustige Witwe": Dienstag : „Die Herren
von Maxim" ; Mittwoch: „Die lustige Witwe" : Donnerstag:
Benefiz für die Herren Berger und Gemeier: „Die Geisha",
oder die Geschichte eines japanischen Teehauses: Freitag : „Die
lustige Witwe"; Samstag , zum ersten Male : „Ein tolles Mädel
Vaudeville" in zwei Akten und einem Vorspiel nach Curt Kraatz
und Stobitzer von Wilhelm Sterk . Musik von C. Ml Ziehrer.

* Stenographic-Schule sLchrstraßc 10). Hiermit weisen wir
kurz noch einmal auf die am 20. August abends 8 Uhr begin¬
nenden Kurse in Stenographie sStolze-Schretzl und Maschinen¬
schreiben hin. Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule.
Lehrer H. Paul , Philippsbergstraße 16 p. r . sowie am genannten
Abend entgegengenommen.

Voreins- und anders kleine Tlachrldifen.
Der Verein der Vogelfreund  e-Wiesbadcn unternimmt

heute Sonntag einen Ausflug nach Biebrich, Saal „zum Gam-
brinus ", Besitzer Herr Ullrich. Alle Freunde nebst Familien
sind herzlichst willkommen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

S 0 m m er f e st im Waldhäuschen. DieTanzschülerdestzerrn
W. Hcrrmann veranstalten heute Sonntag nachmittag ein gro¬
ßes Sommerfest im Waldhäuschen. Das Programm 'besteht aus
Konzert und Tanz und Kinderspielen aller Art . Bei ungün¬
stiger Witterung ist nur Tanz im großen Saale.

Ter Bayr . Gebirgstrachten - und Schuh¬
plattlerverein,  DOberlandler -Wiesbaden veranstaltet
Sonntag , 18. d. M. von nachm. 4 Uhr ab im Saale der Restau-
ration Taunus in Rambach ein Tanzkränzchen. Hum. Vor¬
träge, Theater und Schuhplattlertänze werden jedem Teilnehmer
angenehme Unterhaltung bereiten.

A. Z. R e b u s 1000. Die betr . Lieferungen sind in be¬
stimmten auswärtigen Händen, weshalb wir von dem
freundliche;; Angebot leider keinen Gebrauch machen können.

Stammgäste „Zur  K a i s e r b r ücke". Deo
Polizei und dem Magistrat ist von einem Verbot d.r Wis-
ver-Chaussce für Automobile nichts bekannt. Ein solches
durste demnach nicht existieren.

Gesellschaft  I u si i t i a. Es kommt ganz auf
den Betrieb des Friseur -Geschäfts an, uni zu beurteilen, ob
das Telephon überflüssig ist. Im übrigen kann der Betref¬
fende die Kosten für das Telephon bei der Steuerveranlag-
ung sogleich in Abzug bringen.

Berlin , 17. Aug. sPrivatmeldung des „M G.-A.") Aus
Aus dem Moabiter Untersuchungsgefängnisist ein schwerer
Verbrecher  ausgebrochen und entkommen. Die Flucht ge¬
lang, indem er Bettlackcnstreifen aneinanöerknüpfteund sich aus
der Zellenöffnung herunterließ.

_ _ _ Ä Jahrgang.
Men , 17. Aug. sPrivatmeldung des „W. G.-A.") Das „N.

Wiener Tagebl." veröffentlicht aus Rom einen Artikel, worin
mitgeteilt wird, daß die Besprechung bei der Jschler Entrevenue
betreffs Mazedonien  mit den Ergebnissen der bekannten
Unterhaltung zwischen Aehrenthal und Tittoni durch völlig iden¬
tischen Inhalt anerkannt werde.

Paris , 17. August. (P r i v a t t e l e g r a m m des
„Wiesv. Gcn.-Anz.") Das Blatt „Liberty" teilt auf Grund
einer Unterredung eines Korrespondenten an maßgebender
Stelle mit , der König Eduard habe sowohl dem Katfer Wil¬
helm als auch dem Kaiser Franz Josef einen Plan unter¬
breitet . welcher dem europäischenKonzern eine neue Grund¬
lage dahin geben soll, daß die Unantastbarkeit des Gebietes
der betr. Macht garantiert wird , die Mächte sich verpflichten,
innerhalb ücr E -lictc keinen Angriff auszuüben, Konflikte
möglichst friedlich zu erledigen, und keine Ansiedelungen
porznnehmen. Das Abkommen soll für die Dauer von 25
Jahren getrosten werden. Bis auf Deutschland und Oester¬
reich sollen schon alle in Frage kommenden Staaten , darum
ter die Türkei , dem Plane ziigesummt hoben.

Toulon, 17. Äug. sPrivatmeldung des „W. G.-A.") Die in
der Nähe der Stadt ausgebrochenen Waldbrände wachsen infolge
starken Windes. Alle verfügbaren Militärtruppen wurden bei
den Löschversnchen zur Hilfe verangezogen.

Clcktro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B 0 m m er t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BcrnhardKlötzing ; sür  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämilich in Wiesbaden.

Auszug «rus den Civilftands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 17. August 1987.

Geboren:  Am 1). August dem Heizer Wilhelm
Klein e. S ., Heinrich Wilhelm. — Am 12. August dem Bize-
feldwebel Josef Hinkelmann e. T ., Auguste Luise Maria
Katharina Angela . — 15. August dem Buchhalter Johannes
Hochgartze. T ., Margarete Helene. — 12. August dem Gast¬
wirt Ludwig Schermuly e. T ., Anna Elise. — 12. August
dem Schlossergehilfeu August Fahrenberg e. S ., Heinrich
Kourad . —• 14. August dem Postaushilfsbedienstcten Hein¬
rich Klein e. S ., Gottfried Wilhelm. — 14. August dem
Zahntechniker Adolf Blumcr e. S ., Adolf. — 11. August dem
Herrnschneidermeister August Scherf c. T ., Hedwig Luise
Margarete . — 13. August dem Kaufmann Josef Horn e. T .,
Elisabeth Maria . — 16. August dem Dekorationsmaler
Wilhelm Baas e. T ., Elisabeth . — 13. August dem Tüncher-
gehilfen Christian Steher e. S .. Erich Christian.

Aufgeboten:  Am 15. August Hauptmann Ernst
Wilhelm Kritz in Straßburg mit Frieda Karoline Berta
Hertlc in Leipzig-Plagwih . — Landwirt Richard Mar Otto
Bacher mit Rosa Lina Kaufmann , beide in Blankenhain. —
Am 16. August Sergeant Johann Michael Günther in Ans¬
pach mit Rosine Maria Philippine Seide ! hier. — Taglöh¬
ner Georg .Kaiser u .it Magdalena Nießm, beide hier. —
Regierungskaiizlist Karl Petersohn mit Helene Wolf, beide
hier.

Verehelicht:  Am 17. August Rektoratsschullehrer
Otto Frenzel in Wetter mit Karoline Zerver hier. — Ze-
mcntarbeiter Robert Schaaf mit Theres Mandl , beide hier.
— Metzgergehilfe Joses Weiß mit Amalie Purper , beide
hier.

Gestorben: 15. August Maria , T . des Bauassisten¬
ten Martin Höfling , 11 M. — 16. August Viktoria geb.
Schmaus , Ehefrau des Geschäftsführers Julius Nassauer,
20 I . — 15. August Katharina , T . des Installateurs Hein¬
rich Schäfer. 10 M . — 15. August Maurergehilfe Emil
Schneider aus Naurod , 17 I . — 15. August Näherin
Aügusia Hentze. 18 I . — 16. August Luise geb. Ernst, Witwe
des Lehrers Baltbasar Wehrbenn ans Katzenelnbogen, 50
I . — 16. August Hans , S . des Schreiners Johann Hassel, 9
M. — 16. August Taglöhner Jakob Debus , 71 I . — 17.
August Katbarina geb. Bader . Ehefrau des Portiers Karl
Wiederich, 32 I . — 16. August Füsilier Johannes Jost,
— -O»

Königliches Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  5 . August dem Tüncher Adolf Laut e.

S . — 5. August dem Althändler Wilhelm Gasteier e. S . —
4. August dem Taglöhner Peter Mener e. T . — 13. August
dem Eisenbahnbetriebsichlosser Karl Feix e. T . — 8. August
dem Ziegler Jakob Ulrich e. S . — 10. August dem Straßen-
bahnschaffner Joseph Hauser e. S . — 13. August dem Tag¬
löhner Ferdinand Ficht c. S . — 16. August dem Schlosser
Richard Hennig e. S . — 11. August dem Kaufmann Johan¬
nes Todt e. T.

Aufgebote:  Der .Küfer Aloys Niederer hier mit
Helene Elisabeth Schmittberger zu Wiesbaden. — Der
Kaufmann Heinrich gen. Moritz Lutz und WilhelmineHelene
gen. Anna Hachenberger, beide hier. — Der Landwirt Jo¬
hannes Zimmermann in Dreisbach mit Marie Fabcr hier.
— Der Taglöhner Philipp Wilhelm Feth und Helene Appel,
beide hier . — Der Mineralwassersabrstont Anton Martin
und Agnes Auguste Louise Wurm , beide hier.

Eheschließungen:  10 . August der Fabrikarbeiter
Adam Gernet und Louise Klarmann . beide hier. — Der
Stratzenbahnschafsner Adam Anton Sproß und Anna Ma¬
ria Gaß, beide hier . — Der Kaufmann Hans Alwin Pfanne
und Karoline Bieger , beide hier . — Der Maurer Valentin
Schuck und Franziska Marie Bernd , beide hier. — 13. Aug.
der Baunntornebmer Johann August Rudolphi und Helene
Maria Pauli , beide hier . — 15. August der Eisendreher Her-
mann Reinhold Reinspergcr in Wiesbaden und Elisabetha
Marie Bolle hier.

S t e r b c f ä l l e: 12. August Taglöhner Anton Hof.
mann , 60 I . — 12. August Ehefrau Wilhelmine Lenz geb
Hollmann . 37 I . —10. Anglist Rentnerin Auanste Wilhel-
mme Bartmann . 72 I . — 11. August Wilhelm Heinrich Lud¬
wig, 7 Wochen alt . — 13. August Rudolf Nun,, . 3 M. alt . —
15. August Pouline Dannewih . 17 I . alt. — 15. August Pri¬
vatier Heinrich Hoffart , 58 I . alt.
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Sfern’s Betten u. Matratzen sind Oie besten!
Kinderbetten , komplett . von Mk. 20'
Eisenbetten , komplett . „ „ 20
Holzbetten , komplett . ^

Ständiges Lager von

an

»

Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle

von Mk

»5 V

9 — an I Matratzen in Haar.
18 -— an Patentrahmen
32 ■— an I Sprungrahmen

von Mk. 36 *"
» » 18--
» » 22„ 25 — „ * Matratzen in Kapok . „ „ an I »prungranmen . , 9 2 ^

200 Betten . — Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.
mos m m MM am  mm am

an

»
»

Wiesbadener Befienlabrilt,i .: Leouoid M,  Aioueroasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels und Anstalten.
Nun solideste , reellste und beste Qualitäten. 4020

Grammophone- Photographen.
Erstes Spezial - Geschäft am Platze.

Grösste Auswahl von Platten in jeder Presilage wie

Grammophon, Odeon, Lyrophon, Bska-Rekord,Homophon, Kallio p.
bespielt,
pr. Stck.

lieh , Uatthes Ww
Welt-Rekord, 2Mk, 3Stck. 5Mt6 Stck. 9 Mk.

Eircligaeee 54 1. —
ufina*  ivöin Laden.

Tel . 3485.
2714

N-ue und flebr. hocheleg.

tet-3 zu oerfaufen 4427
Oranienüraße 34, bei

Golombek.
(Suterb. Herrenrao f. 30 Ü5T

;n verk 3 ’ineriir 8, 1. r. 4-123
Großes gußeiserner

Fahnenschild
fillig abzugebeir 4428

_TlüLerblatz 2, Lad n,

,430 jölcid) tr. 5.

'U vertan en. 4431
Nambach. Wild. Füchtr

Emserstr. 14, sch. 3-^ ,„>iucr-
Wo.munz (1. Eiaze) zu verin.
Näh vart. 4432

Berlitz
School

Sprachlchriust.
für Erwachsene

1.
9604

Vor sllaern.
sowie sämtlich.' Dleparaturen au
Schmuckiaciica. Billigüe Preise, ko-
libe AuS'ühriliig 8885

C. Struck,Goldschmied,
Markistr. 19», 9 Et. Hingang

Grabrnflraße 2.

ReIse=Koffer,
Kaiierkofser. in bekannt guten
Qualitäten , sowie säintl Saikcr-
waren u Rucksäcke. Schulranien
rc. werben billig vertäust 3327
Nur Neugaffe 22 . 1. St . hoch

Nein Laden.

Me.

Drucksachen
Telephon 199,

Druckerei-Comptoir:
Mauritiusstr.

No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakfurer « Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postharten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Rotationsdruck
* vor.

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

| !lt
Hervorragende

-L '

ranken- und Kinderpflege:l

für»
Feischsaf t.

Liebig ’s
Fleisch- Extrakt,

Lie big ’s
Fleisch -Pepton

Magei’s
Bouillon kapseln

Dr. Michaelis
Eichel -Kakao i

Kassel Haferkakao.
Kakao ' Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. l . äO
bis 8 .40 d. ' /, Ko

.Hafer *- Nä ir . Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Gonussmittßl
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen u. Darmkatarrh , '/2 Ko M. 1 20.

.1

Somatose,
do. flüssig

Haeraatogen.
Tropen,
Roborat.
Plasmon.

.Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein 'sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Thoinhard 's

. Hygiama.
Pepsin -Weine,

Sämtliche
Mineralwässer.

Kindsr-NäMttel. i.Kin. r̂Pfla9.e
Nestle 'sKindermehl.
Ku eke’s r

Mntfler ’s
Kindernahrnn„

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmekl.

Opel ’s
Nähr/ .wicback

Quaker Oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Nälirzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Soxlilet-
Apparate

und sämtlicne
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisanger.
Spielschnuller.

Zalmringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzein.
Badeschv ämme

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltüclier.

Wasserdichte
lictteiiilagen.

Gummi-
Windolliösclien.

lirnehbäiider.
Cljstier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Siimtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Strenpulver.
Kindei creme

per V« Kilo IM. 1.—.

Byrolin.Wundwatte
Hyg. Mundsprviett.

Kinderscife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlos gkelt,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder,
'-tiiek °5 Pfg .. Karton !> 3 Kt . 70 Pf

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fr.scher Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 51G4

€hp . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Habe mich in LieSbaden. Langaffe 43 , I als

Spezialarzt für Ohren-, Nasen-, hal;-
S und Nehlkopfleiden
niedergelassen. llf . 8 . 8l »0vlc«

Sjuechstunden: 8- 12. 9- 5 Uhr. SonnlagS nur vorm. Tel. 2217.

ist unübertroffen an 'Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiiftilluugder Brauerei eib
den besseren Kolonialwarcnhaudlungcii oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Mosz& Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.

Mbel-Transport
per Möbelwagen u. Fedcrrolle werd. promptn. illiqauSqeführtvon

«loliarni Poelicli Wwe .,
Biebrich , Bachgasse 28 . 2634

len enliouigp
Per Pfund ohne Glas garantiert rein.

^ Bcäeliuiig irr Kart: wird sofort erlevlgt. Die Bcsich' gung meines
LtandcS, über 9j Böller, uno Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne g-siatict. 7^ 9

Carl I® riiis,
Telkph-ii 3205 nur Walku -ühlstratze 46 Lelephon3:01

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rollädenu, Jatous.
und selüsttüt. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W * Roth
M7 Herrnmühig. 3.

Ang '.
ßhembli <‘kst**asse 10.

Telephon 3 :435. 2408

der Kolonialwaren - oder Delikatessenbranche gegen
hohes Salair und bei dauernder, selbständiger Stellung
für sofort oder später zu engagieren gesucht.

Brauchekundige Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt find und sich über ihre bisherige Tätigkeit
ausweisen können, wollen Meldung mit aussührlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
kann, unter V. 4072 an die Expedition dieses Blattes
einreichen. 4072

Großer Schnhverkmif!
Wut ! Nur Neugaffe 22 , 4 Stiege hoch Billig.

1463
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Nr. 1SL Sonntag. 18. August 1907. WteSdavcner Gcncral -Anzelger.

Die Preise der Lebens mitte » und
der landwirtschaftlichen Erzeugniffe

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkziseamteS vom 10. August

bis einichl. 16. August 1907 folgende:

22 . Jahrgang.

Li « bmarkt . N. Pr. H.Pr. N.Pr. H.Pr.
(Schlachtqewcht,> M. Pf. M. Pk. M.Pf. M.Pf.

OchsenI. Q 50 kg 80 — 84 - BachsoreL.leb. 1 kg 8- 10 T-
H. „ , „ 75- 79 - Backfische H 1 — 50 -60

Kühe I. „ „ .. 68- 74 — Humnier „ 1 6 — 7 60
. 11. „ . „ 60- 65 — Krebse 1 4 - 7 —

Schwein- 1 „ 136 142 Schellfische 1 — 59 120
Mast-Kälber 1 . 190 2 00 Bralschellfisch1 r — 40 -70
Land» „ 1 , .140 170 Kabeljau 1 — 50 120
Hammel 1 . 160 1 74 „ (Stockfisch
11. F r u cht in a r kt. gewägert) 1 n

Hafer, alt 100 „ 21 80 00 00 S lm 1 4 — 8 —
„ neu 100 „ - — Seehecht 1 n — 80 140

Stroh » » 4 80 6 00 Zander 1 160 3 —
Heu 4 40 6 40 Lachzforcllen I n 3- 3 60
III . Bi kt uali enm arkt. Secweißlinge
Kßbutter 1 kg 2 50 2 60 (Merlans) 1 -GO 1 —
Kochbutter 1 „ 2 20 2 40 Blaufelchen 1 2 60 3 —
Trinkeier ISt . — 8 — 9 Heilbutt 1 1 60 2 40
frische Eier 1 „ - 7 - 8 Steinbutt 1 0 160 3 -
Kalk-Eier 1 „ — 5 — 6 Schollen 1 1 — 1 40
Handkäs- 100 , 4- 6 — Seezunge 1 „ 3 — 5-
Fabrikkäse » n 4 - - 5 - Notzunge
Eßkarloffeln 100 kg 7 50 8 — (LimondcS) 1 1 20 160

„ 1 — Grüner Hering1 —— —
Neue Kartoff. 1 „ - 10 - 12 Hering gesalzenI - 5 —15

Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkoblrabi 1 „
Note Rüben 1 „
Weiße „ 1 „
Gelbe I
Kl. gelbe 3iüD. 1©6b.
Rettich 1 Gl.
Treibrettich 1 ©bd.
Radieschen 1 „
Lpmgel 1 kg
Suppensvargel1 kg
Schwarzwurz. 1
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Trcibgurken
Einmachgurk. 100
Tomaren 1 „Grüne dicke
. Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn. 1 „
„ Dusch.ohn. 1 „
,, Prinzcßb. 1 „

Erbsen mit
„ Schale1 „

.» , »Sn- 1 ..
Zuckerschoten1 „
Weißkraut BO „
Weißkraut

— 14 - 16
—80 1 —

—16 — 20
— 25 —30
— 15 — 16
— 5 — 6
— 5 — 6

— 3 — 4

1 St . —25 — 30
1 kg —50 —60
1 Si.
1 ..
1 ,
1 St.
1

4 - 5
— 8 — 10
-4 - 5
-3 - 4
— 8 - 10
— 80 150
— 30 — 50

— 30 —35
—2i — u5
— 22 - 25

1 ——90

-24
115

-26
1 -6

Nothkraut

1 „
ISt.
1 kg
1 St.
1

— 20 —25
— 20 —25

45 —50
1 kg - — _
1 .. -
1 -CO - 00
1 St . - 5 - 6
1 » — 8 — 10
1 kg — 30 — 35
1 „ - 30 - 35

; im
1 „ — 50 —55
1 St . —40 —45
1 kg. -
1

1
1
1
1
1
1

Wirsing
Blumenkohl hies. I

„ (auslänb.) 1
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivlei,
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Arlijchocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbiruen
Kochbirnen
Quitten
Zw-tscheu
Kirschen
»Rhein. Herz- 1
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apjclsinen
Zitronen
Melonen
AnanaS
Kokosnüsse
Feigen
Tütteln
Kastanien
Wallnüsie
Haselnüsse
W-mirauben

(rheinische)
tsüdländ.)

Stachelbeeren 1
Johannisbeerenl
Hunoeeren z
Heidelbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 _
A , 5if ^ marft U

K°rp-en ” i *
Schleien . 1 "
« °r!che

— 30 - 35
— 8 — 10

Ga»?
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahtt
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblt.

Wildschwein
Wildragout

(Ladenpreise.)
1 St . 6 50
1 , 7-
1 , -
1
1
1
1
1
V
1

50

3 50 ' 4 —
1 30 1 80

2 60
7 50

2 30
650
2 80

— 75 80

kg

4 50 -

10 - 14 —
7 - 8 -
150 2 —
2 40
2 40
1 60

2 HO
2 60
1 70

120
VI, Fleisch Ladenpreise.)

OchsenfU'isch v.
Kbule 1 kg 1 70 1 80

„ Dauchsieisch.1 „ 150 1 60
Kuh- o. Rinds). 1 „ ] 40 1 50
Schweinefleisch1 „ 1 60 1 80
Kalbfleisch 1 „ 170 1 80
Hammelfleisch 1 „ 1 70 2 —
Schaf,fleisch 1 . 140 1 50
Dörrfleisch 1 „ 180 2 —
Solperifleisch 1 „ 1 70 1 90
Schinken roh 1 „ 2o0 2 70
Speck(geräuch.) 1 „ 1SO 2 —

—50 —80
—30 — 50
— 40 —60
—35 — 40

—50 —60
—40 - 55
— 00 —00
—60 —90
— 30 —40
—40 —60
—30 —50
1 — 140

—40 —80

i-
1 "5;
1 St.
\  - 6 - 81 kg —70 —90
1 „ 150 2 —
1 St . - _ _
1 kg — _ _
1 „ - -

} ” --
> » - 80 ’ 09

— 00 — 00
-40 - 50
— 80 1 _
-40 —50

— 70 — 90

Schweineschmalz1 „ 140 1 60
Nierenfett 1 „ i — 1 10
Schwaneniuag.(fr.) „ 180 2 —

, (geräuch.) „ o _ 2 10
Bratwurst 1 „ :“fio ISO
Fleischwurst 1 „ 160 1 80
Lever«».Blutw. fr. „ -96 1 20
. . .» ... » S« äuch. , 160 laO

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 20— 20 50

2 80
2 40
2 80
1 -

300
3 20
30)
3 60
2—

..Wiesbaden. 16 Auoust  1907.

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen, neu „

» ult „
Weizenmehl

No. 0 ,
„ Sio. I „
.. No. H .

Noggeniuehl
Sto. 0 „

. No. 1 „
b) Ladenpreise:

Erbse» z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisevereit. 1
Noggenmehl„ 1
Gerstengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze!
Hafergrütze 1
Hafer,flocken 1
Iava -Reis mittl 1
Java Kaffee„rohl

kg

18 — 19 —
17 — 18-
27 — 30 —
25 — 28 —
40 — 50 —

33 — 34 -
29 öi. 31 —
2 j — 29 -

31 — 31 50
28 50 29 50

—38 —46
—32 - 48
—60 - 70

-34 - 48
— 30 — 34
—48 —64
-40 - 64
—60 - 62
—60 - 6t
— 40 - 64
—44 —70
2 50 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
, 1 Laib

Nundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrod.Wafferweck
„ Milchbrad

»gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg - 18 - 24

— 13 - 15
—48 —52
-14 - 16
—44 — 48
-3 - 3
-3 - 3

Stadt Akzise-Amt.

- , d _ Unentgeltliche
Sprtpiink ffic unbfiaiitcltt fuiigcahrankf.

finÖet  Mittwoch uni) $ amftar)
fÜT unhpm Q1 tinc  unentgeltl. Sprechstunde
Serai ^ Lu- g-nkr-rrk- statt (ärztl. Untersuchung und
Auswursis ^ Heilstätte, Untersuchung des

Wiesbaden, den 13 . November 1903 . ^
Krankenhaus rLerw«lrung

Bekanntmachung.
In der Gerichtsstraffe , zwischen Moritz- und

Oranicnstraße, soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflastcrfahrbahn in Hvlzpflastcrfahrbahnbegonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetzc, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekanntmachungdes Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßen denen werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 16. August 1907.
4371  _ Städtisches Straffenbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Timcherarbeiteit (Los I innere

und äußere Berpntzarbeiten, sowie Nabitzgcwölbe) für die
Leichenhalle, Obduktionshaus und östliche Halle auf dem
Südfriedhof , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden von 11—1 Nhr, im städtischen
Baubureau Adlerstraße4, p. eingesehen die Angebotsutttcr-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 0,50 M. bis
zum 27. d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Los I TÜNiher-
arbeitcn Siidsriedhof " versehene Angebote sind spätestensbis

Mittwoch , de» 28 . August 1907,
vormittags 117* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausgesüllten

Formular eingereichten Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1907. 4392'

__ Der Magistrat

( Nachtrag)

Miettigeluclie

Die von uns ausgefertiglen und von unserer Haupt-
kassc für 1.) Karl Gustav Sternberger in Kloppenheim, 2.)
Heinrich Sternbcrgcr 4. daselbst ausgestellten Sparkassen¬
bücherA Serie II Nr. 16927 u. Nr. 223033 mit Gut¬
haben von 401 M. 52 Pfg. u. 51 M. 33 Pfg. sind ab¬
handen gekonimeu.

Der Besitzer derselben und Jeder, der Ansprüche aus
denselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Rechte
bis zum 1. Dezember er. dahier geltend zu machen, da sonst
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 15. August 1907. 4386
Direktion der Naff . Landesbank.

Kessler.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 28 August ISV7 , nachmittags

»_Ahr , werden die Plätze zur Aufstellung von Berkau'fs-
'tänden und Buden, gelegentlich der am 1., 2 . und

Septcmver d. I . Hierselbst stattfindenden Kirchweihe
öffentlich meistbietend versteigert. ' 4079

Bierstadt , den4. August 1907.
Der Bürgermeister: Hofman »,

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankenstrasse 14.

Telefon 2976 * 2263 Telefon 2976.

Telefon62». Telefon
629.Fritz Jung.

Grabstein -Geschäft, Stein - u . ildhaucrci,
direkt Endsialion der e.ekt. Baku „Unter den Eichen".

Gröfile Auswahl in GrattimälBrnÄ&
Figuren ans Marmor u . Bronze.

Aschen-Urnen . Renovationen rc. 334

Gegründet 1865. Beerdiglings -Aiistaltcu Telephon 265.

„Friede " .... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasje 8.

GröstteS Lager in allen Arten

Hoh- und Melallsärgen
, zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteuvcrcinS.
5273

Penfi. nierter Beamter f. ein,,
möbliertes Zim, mit voller Pension
in gut bürgerlicher Familie per
1. Scpt. 1307.

Offerten N. K. M. 100 an die
Exped, d. Bl. 4410

Beamter , kinderlos, pünkil.
Zahler, sucht geräumige 3-Zi,n.-
Woh„. zum 1. Oktober.

Off. mit Preis u. B. 4304 an
die Exp-d. d. Bl._ 4394

Vermiefftungen
Zietenring 5 , 1 Etage r. ,

schöne gelegen , der Neuzeit
cntspr . 3 -Zim .-Wohn . auf
ans 1. Oktober zu verm. Näh.
Dotzheimerflr. 1!4 4380

Bierstadt , Thalstr . 7,  sind
mehrere 2-Zim. Wohn., der
N-oz. eittspr., preirw. zu verm.
Näh, daielbst,_4414

Arankenstr . 18 , park., 1 helles
Dachzim.. Küche u. Keller mit
Abfchl. (Hth., 1. St .) auf gleich
zu v rm._ 4418

Hirschgraben I8a , 1 Zimmer,
Küche und Keller per l. Oktober
zu verm. Näh. b. Fr . Walter.

4393

kill sauberes Ilee,
am liebsten vom Lande, für leichte
Hausarbc t gesucht 4409

Wellritzstr. 8, Hutgeschäft.
Ges zuverl. mauierl. Allein«

Mädchen , )>iiig od. att,- kann a.
Geschäst-hauS sein, jetzt Herr-
schaftShauS, dauernde Stellung.
436 ) Grillvarzerstcaße 5.

Geübter Polsterer für neue
Man ., Nahmen rc. Lohn 4 Mk.

Lendle. Möbelgeschäft,
4377 Ellenoogengasse 9.

1 Küchentisch, 1 4fl. Pertrolenm-
Kocher, 1 Platte z. Ansireichen
192x82 , 1 Fenstertritt 150X73
sind billig zu verkaufen. ' 4387

iH !r. I 2. I.
Neue und gcvrauchte

Federroll »n
von 20 bis 8) Ztr. Tragkraft,
Milchw. u 1 Geickäflskarren zu
ver'auken Dotzbeimerstr. 85 4 )97

En, gutgehendes

Römerberg 29 , 3.  Stg . erhält
ein rein). Mann. Schlosst. 4400

Eltvillerstr . 8 . i. l., nahe der
Doyhiimerstr., erh. 2 zg anst.
Leute bill. Logis für 3 M. ver
Woche mit K ffee._ 4411

Emserstr. 24 , mö.l. Zimmer
tt> vermieten.  4U95

Hcttmnndstr . S2 . 2. l., finden
3 a»st. Arb. oder Mädchen fch.

. " °stiS. 4390
Dotzbeimerstr. 66, Mno. o„

bei Schmidt, möbl. Ziminer in.
oder oh le Pension. 4391

Zwei sch Läden , f. Pketzsern
und Bäckerei sehr gut geeignet,
aiif soiort zu verm. Näheres
Dotzbeimerstr. 114 od. Zieten
ring 5. 1. Et. r._ 4381

Meller
zu», Lagern von 100 Stück Wein

nebst verschließ arer ,n. Wassert
Vers. Hallen. Hof, Gesanttfl.iche,
ca 500 Q .- u.tr., p. 1. Sept. ci.
anderweit zu verni, Winket,
Hauptstr. 68, I . 4082

Suche zum 1. Sept. ein braver
Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen. 4402
Dotzheimerstr. 69, 2, Et.

kraniheitsliak-er so ort abzugeben.
B >s I. Oktober mietfrei.

Gest. Anfragen u. K. 100 an
die Eppcd. d. BI.  _ 4379

Wegen Umzug
und Ueberfluß ein gut erhaitenes
2-!chl. Bett mit Sprungrahmen
und 3-teiIigc, Matratze nebst K-ik
billig zu verkaufen

Kastellstrasie4, 3,
Jung . Sp .-Hnnd

abzugeben 4433
Phili psbergstr. 20, park.

FutMarloile,
per Zir. Ui. J.50,

abzugeben 44g4
Schwalbacherstraße 23.

1 Grnoe Pferde,111}i z» vcrk.
4417 Sckiar,worststraße 3t.

M alle Ziegeln
sofort billig adzug-ben 4405

Bnbrich-MoSbach. Bahnbosstr.
Näh. K. Schwalbach, Hubertus-

straßc 9.

Im Handarbeitsgeschäft
Goldgasse 2

werden Strümosc u. Socken in 2
Tagen angestrickt. Arbeit!, v. 8 Pr.
an, Wäsche fei» gesticktu. aiiSge.
bessert von 5 Pf. an, sowie
alle mögt* Handarbeiten schnell1:.
bill. des. Größte AllSw. in wundcr-
bübschr» Haildarbeiten für wenige
Pfennige. Große Posten Socken
von 5 Pf. an vir z„ den. selbst-
acstrickten._ ^41«

Simoertitioer, Bruienu. Äendcr-
Uligeii werden geschmackvoll und
billig angefertigt 439«

Hellmundstr . 49 » 2. l.

i T"

J Metzler 's■Lei bbiudenI gegen Hängeleib,Wandernierenund Lebersenkung , Nabel- u.

I Bauchrandbrüche,sowie nachstattgehabten
Operationen.I Grosses Lager bewährter Systeme.Damenbediennng ! Dibkr. Anproberäume.

Bandagist Metzler ! 3970
1 *!ernruf  1807 . 1 Wiesbaden , Fernr . 19764 & adtliaasstr . 4 , I Rheinstrasse 31.

gegründet 1874. J n. d. kgl. .Kogierungsgeb.
Alle Artikel zur Krankenpflege.

i

Gegr . üarg - Magazin 1879

Carl Rossbacll , Webergasse 56.
Große; Lager jeder Art Holz - und Metatlsärge,

u-bernahmc v Leichendekoratione « n . Transporte,
auch für Fenerbestattung zu reellen Preisen. 129)

von
Heinrich Becker

Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1833. 8897



Nr . 192. Sonntag, 18. Angust 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

Icheiden meines geliebten Mannes, unseres guten Vaters,
Sohnes, Bruders, S -Kwaqers und Onkels

Karl Kuhn
sagen wir allen, vor allen der Wiesbadener Fleischer-Innung,
dem Fleischer-Gehilfen-Berein, Metzger-Klub und Badener-
Verein unser» innigsten Dank.

Im Namen der tiestrauerndenHinterbliebenen:
Frau Greta Kuhn u. Kinder.

Gleichzeitig teile ich meine? werten Kundschaft mit, daß
ich das Geschäft in unveränderterWeise weiter fübre Indem
ich für dar bis zetzt geschenkte Vertrauen bestens dank-,
hoffe ich, dasselbe auch weiter zu bewahren.

Achtungsvoll
Fra « Greta Kuhn.

Wiesbaden , 17. August 1937.
Adlerstr 39. 4429

Verdingung.
Die Instandsetzung bezw. Erneuerung des

Del - und Kalkfarbenanstrichs der Fassaden re.
ehcmal . Stuber 'schen Hauses , Dotzheimerstratze
Nr . 5 zu Wiesbaden füll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Bureau der Abteilung für Gebäudeunterhaltung,.Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . August 1907,
vormittags 19 Uhr»

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. August 1907.

Stadtbanamt 4413
Abteilung für Gebändeuuterhaltuug.

Wiesbadener verein
für

Zommerpflege armer ttinder.
v. Liste der einmaligen Beiträge für 1907.

1. Beiträgeä M. 500.—. C. Sch.
2. Beitrag u JL 50.—. Kommerzienrat Bartling.
3. Beiträgea M. 40.—. Von den Schülerinnen des

Instituts Schauß.
4. Beitrag ä M. 33.— Sammlung durch den Rhein.

Kurier.
5. Beiträge a M. 20.— Frau Luise Vogler, K.

Scheibler, Frau Justizrat Bergas, Frau vom Baur.
6. Beitrag a M. 13.—. Ungenannt.
7. Beiträgeä M. 10.—. Frau von Ulrich, Frau Dr.

llmer, Wilhelm von Breymann.
8. Beitrag ä M. 7.—. N. N,
9. Beiträgeä M. 6.—. A. Duden, Zinsen einer

Neisekasse.
10. Beiträgea M. 5.—. Pfarrer Secbens, M. W>,

Hermann Baum, Ungenannt, Ungenannt, R. Kurth, Major
Poten, F. N., Erni. B. Frau JohannaS .,

11. Beiträge ä M. 3.—. Regicrungsrat Daunert,
Ludwig Roth, Frau E. Bibon, ApothekerE. Naschold, E. S

12. Beitrag a 2)1 2 .50. N. N.
13. Beiträgeä M. 2.—. M. D., Clemens, K. W.
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins,
Herrn Bankier Oskai » Lackner , Kaiser Friedrich-
Platz2, oder an die Mitglieder des Vorstandes des Aus¬
schusses. 4415

Zwangsversteigerung.
Am 17. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr»

wird an der Gerichtsstclle, Zimmer Nr̂ 67, das Hierselbst
Ncttelbcckstraße Nr. 16, Ecke Zictcnring öelcgenc, den Ehe¬
leuten Schreinermcister Jakob Bendel und Elise,
geborene Boiteux , gehörige Wohnhaus mit HofraulN
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. August 1907.
426 ^ ^ König !. Amtsgericht , Abt. 1 o.

Wiesbadener Gtneral -Mnzelger. 22. Iaßrgan»

!Ächtung!
Telefon 1891

Schuhwaren, tST
allen Sorten . Farven. Qualität . «. Größen
zu staunend bist. Preisen findet man

Marktstr. 22,1.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 18 . Angast,
4 30 und 8.30 Uhr:

DOPPEL -KONZERT.
■ ►Städtisches Kur - Orchester —

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Kapelle des Infanterie -Geib -Regiments Gross*

Herzogin (3 . Grossli . Hess .) Nr . 117
Leitung : Herr Kapellmeister Schleifer.

4 '/, Uhr:
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo “ .
2. Fackeltanz Es -dur . .
3. Serenade . . . . . . . .
4. Erste Finale aus der Oper „Faust " . .
5. Czardas D-dur Nr. 2 . . . . .
6. Ouvörture zur Oper „Martha“ . .
7. Du und Du, Walzer aus der Operette „Die

Fledermaus “ .
8. Phantasie über patriotische Lieder .

Programm der Kapelle des Regiments Nr. 117.
1. Hoch Habsburg , Marsch . . . . Kral
2. Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Köler Bela
3. Loreley -Paraphrase . . . ■ Neswadba
4. Phantasie a . d. O. „Die Stumme von Portici " Ander
5. G’schichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Strausä
6. Tanz im Lager a d.Optto „Zieten ’sche Husaren “ Scholz
7. Potpourri aus der Operette „Der Obersteiger " Zeller
8. Wiener Zugvögel . . . . . Lehar

D. F. Ander
Moszkowsky
G. Braga
Ch. Gounod
G. Michiels
F. v. Flotow

J . Strauss
A. Conradl

8 ',. Uhr:
DOPPEL -KONZERT

■■■■.>♦ > Städtisches Kurorchestor . -I—*-4—
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Kapelle des Infanterie -l . eib -Kegiments Gross¬
herzogin (3 . Grossli . Hess .) Kr. 117.

Leitung : Herr Kapellmeister Schleifer.
Das Konzert des städtischen KursOrchesters als

Oesterreichisches National-Konzert
anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers Franz

Joseph I von Oesterreich.
Programm des Kurorchesters:

1. a) Oesterreichische National -Hymne
b) Jubel -Ouverture . C.M.v.Weber

2. bist die Ruh . I F SchtlbertMoment musical. j c
3. An der schönen blauen Donau, Walzer . . J . Strauss
4. Phantasie aus der Oper „Der Evangelimanu “ W Kienzl
5. Grosse Polonaise Es-dur . F. Liszt
6. Oesterrreichiche Militär-Revue, Militärisches

Tonbild . A. Czibulka
7. Ouvertüre zur Operette „Leichte Kavallerie " F. v. Sappe
8. Hoch Habsburg , Marsch . . . . Job . Strauss

Programm der Kapelle des Regiments Nr. 117.
1. Deutschmeister Regiments -Marsch . . Junck
2. Ouvertüre zu .Ein Morgen, eia Mittag, ein

Abend in Wien “ . . . . . Suppe
3. For all öternity , Lied für Flügelhorn . . Morelli
4. Einzug der Götter in Walhall aus dem Bühnen¬

festspiel „Das Rheingold “ . . . . Wagner
6. Phantasie über Koschats „Verlassen bin i“ . Reindel
6. Ballsirenen -Walzer . Strauss
7. Polonaise aus der Oper „Eugen Onegin* . Tschaikowsky
8. Zigeuneiständchen . . . . . . Nehl
9. Wiener Lieder , Potpourri . . . . Dobereiner
10. RadetzkysMarsch . Job . Strauss
Bengalische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne und

des Parkes
Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit

Krone in Brillantfeuer.
Leuchtkugel =Bombardement und Bukett von Raketen , Leucht¬

kugeln und Brillantsternen.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengosuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

Montag , den 19 . Augnst,
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlag8

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Sadony.
Morgens 71/» Uhr:

1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden“
2. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus " . Joh . Strauss.
3 Chor u. Ballet aus der Oper „Teil " . . . . Rossini.
4. Wiener Bürger , Walzer . C. Ziehrer.
5: Am Wörther See, Melodie . A. Jungmann.
6. Potpourri a. d. Operette „Der Vogelhän 1er“ C. Zelle
7.  Sturmlauf , Ga 'opp . Joh . Strauss.Abonnemenis-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orclie

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO
Nachmittags 47, Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommernachtstraum"
2. Tarantelle „Die Fischerin von Procida“
3. Tausend und eine Nacht, Walzer . .
4. a) Steuermannslied , b) Chor der norwegischen

Matrosen aus der Oper „Der fliegende
Holländer " . .

5. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil"
6. Blumengeflüster , Charakterstück
7. Fantasie aus der Oper „Das Glöckchen des

Eremiten “ . . . . . . . .
8. The happy Jankee , Marsch . . . .

stcr
AFFERNI

A, Thomas.
J . Raff.
J . Strauss.

R Wagner.
G. Rossini.
F. v. Blon.

A Maillart.
E. Tierscb.

Abends 8 '/2 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus " . . . L . v. Beethoven
2. Zug der Frauen zum Münster aus der

Oper „Lohengrin " R. Wagner
3. Neu Wien, Walzer . . . . . J . Strauss
4. Finnlandia . Symphonische Dichtung . J . Sibeliusj
5 . Mandolinate italienisches Abendstäudchen U. Afferni
6. Carmen Suite No. 2 . G. Bizet

a Les Controbandiers . b. Habanera
c. Nocturne , d. La Garde montante
«. Finale (Sequidille)

7. Galopp chromatique . . . . F. Liszt
8. Ouvertüre zur Operette „Dichter u. Bauer“ F. Supp6

*| Chopin

Hienstag , den 30 . Angust,
Abends 8*/s Uhr , im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:
Musikalischer Abend.

Frau Marie Barinowa-Malmgreen aus St . Petersburg (Klavier ),
Herr Eugene Malmgreen aus St . Petersburg (Klavier)

PROGRAMM:
1. Sonate in A-dur für Cello und Klavier , . Beethoven

Herr Malmgreen i
Frau Barinowa -Malmgreen

2. Klavier -Vorträge :
a) Impromptu in Fis-dur . .
b)  Ballade in F-moll ,

Frau Barinowa -Malmgreen
3. Cello-Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Cantabile . . . . J 1 Cesar Cui
b) Scherzo . . . . . . Van -Goenz

Herr Malmgreen
4. Klavier -Vorträge.

SWL7 " ? : : i : 1
Frau Barinowa Malmgreen

5. Klavier -Vortrag:
Mephisto-Walzer, Episode : „Der Tanz ln
der Dorfschenke “ aus Lenau ’s „Faust “ . Liszt

Frau Barinowa -Malmgreen
Konzertflügel : Steinwuy von der Niederlage des Herrn Hof¬

lieferanten Heinrich Wo!ff, Wilhelmstrasse 12,
Eintritt •für Kurhansabonnenten (Inhaber von Jahreffrem-

denkärten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen
Kartenvorzeigung , für Inhaber von Tageskaiten gegen Lösung
einer Zusehlagskarte von 1 Mark an der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert im Kurgarten fällt nur
bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 21.  Angnst,
nachmittags 4 ' |, und abends 8(, Uhr im Abonnement

Mitwirkung , des Posaunen -Virtuosen
Herr Sorafini Aischansky.

LEUCHT FONTaNE.

t

Donnerstag , den 22. August,
abends 8‘/^ Uhr , im kleinen Konzert -Saale:

Bunter Gesellschafts-Abend.
Humor . Witz . Satire.
Herr Max Hofpauer , König!. HoGchauspieler a. München.

Freier Vortrag des ganzen Programmes.
PROGRAMM.

Weist du uoch ? . . Wildenbruch
Cincinatus . , , . . . , . Liliencron
Unter Goldregen . < .
E n Geheimnis
Sibirien . ■. . . ,
Der Pfarrer v. Cueugnan ,
Das deutsche Dichterross ,
Nachdenkliche Geschichten ,
König Drosselbart , , , ,
Lenz und Liebe , , ' , ,
La mouche
Allerlei Gereimtes . . , . ,
König Langohr I.
Der tugendbafte Hund und andere Satiren
Ein Alpengigerl aus Berlin VV.
Der Orgter zu St . Thomas . , .
Der Wiedergetaufte . . , .
Aus eiuem lustigen Buch , , ,
Kindstauf . . . . . .
Tiroler Michl aus der Klinik » ,
Drei Burschen . , 1 . . , .
De Kapp’
Alp -nhumor . . . . . .
Lausbubengeschichte Simplizissimus

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für

Abonnenten : Parterre 2  Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag, den 19. August , vormittags 10 Uhr.

Otto Ernst '
Alph. Daudet
Gumppenberg
O. Blumenthal
Rideamus

E. Guillard
Pserhofer
H. Heine

Jank*
Rosegger

K. Schönherr

K. Stlelor
Fr Stoltze
Felleru .Zeller
L. Thema

Freitag :- den 23 . August,
Im Abonnement:

Nachmittags 4 ‘, Uhr. Konzert,
Abends 3 30 Uhr:

Deutscher Opern -Abend
des

städtischen Kur - Or ehester s
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE INI.

♦
♦ ♦

Samstag , den 34 . Augnst,
ab 4l,'t Uhr nachmittags:

€rart ©oieisi ; *.
nachmittags 4‘|> und abends 81/, Uhr

DOPPEL -KONZERT
städtisches Kn » D »ehester

Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorlf
(Kurhess .) Vo . 80

Großes Feuerwerk
(55 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke ).

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Naclif., A. Clausz, Wiesbaden.
Die Wege um den grossen Weiher werden während des

Feuerwerkes 'abgesperrt.
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen, geschlossen.
Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 60 Pfg.
Die' Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2' ,',

Uhr nachmittags von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folgehaben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Losesälen und dein Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Taees -Festkarten und Abonnements-
karten ; Eingang ab 2 1/, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

8ntz Dahin, DeiiU
Ncrostratze 27, Nähe Kochbrunnen.

Spez. : Knnstl . Zahnersatz, Plombieren.
1?-jähr. Tätigkeit. 3652



ff

Arbeits¬
nachweis

bc*
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurif iusstr. ö
angeschlagen. Don4*/s Ut)t
Nachmittags an wird der
ArbeitsmarktkoSeulos
in uns.rer ExpeSlnon ver¬
abfolgt.

Ltettengelucke
Solid. Man, 34 Jabrc , verheir.

mit gut. Zcuanisscn, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. >i. Caiffrc R. P.
300 an die Exp, d. Dl._ 3873

Köchin s. Aushilfstelle 4367
jAelritzllr. 20  tzth I.

Anst. eini. rud. Frl , vish. als
Köchinu. Hausbält. tätig, s. selbst.
Führung eines Haush,, event. zu
einzelnem Herrn» acht auch nach
auswärts. Gest Off. U. A. 4367
»n die Exved, d. Bl. 4 !38

Suche t. aoenos kl. Neoenoesch
Ildressenschreiben. Abschriften ec.

Off. nnt S . 4259 an die Exp.
dieles Plattes._ 4180

Mouatsmädchen nicht Bekchäschg.,
7- 9, 10—12. n. G. Becker.
4317 Moritzstr. 25. H. 2.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 StathauS . Tel. 5^4.
Stelle »» jeder Berufsart für

Männer uns Fra »»eu.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Derkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
il̂ aich-, Putz- u. MonatSfraueg.
Lausmadchen, Büglerinnen»». Tag

löhneriniicn. 4096
Zentralstelle der Vereirre:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer -Berband ', »Verband
denlfcher Hoteldiener ', Orts«

Verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenar beiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort nur dauernd verlangt
640 H . Stein . Wildelmstr. 36.

Frühkartoffeln,
größere Po neu zu kaufen gesucht.

an Frz . Bender » N-itcl.
kleckstraße5, Großhandlung. 4369

Pianino gevr. zu laus, gej
Off. unter P 4157 an die Exp.

dieser Blattes. 4157

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 1ü2

Karl Hattemer,
Sitl. 2030. Dotzheimerstr, 74,
„Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.
oo  Adolf Wenzel.
3807 Dotzdeimerstraß- 88.

sowie Znarbeiterinnen gesucht
4343 Ni iaer. Westendstr. II.

Harrsinädchen
für bald gesucht 4321

Mozaristraße9
Meldnni von 9—3 Ubr.

Offene Stellen

Ein ält. Mädchen,
welches den Haushalt gut versteht,
kann sofort elntreien bei Johann
Stahl . Bäckermeister, Hahn im
Taunus 4077

Mlinnliclie Personen.

bietet sich vom 15. Sept.
bts 10. Oktober im

| Möbeltransport -Gewerbe
während

der Urnzugszeit!
| (M. 4.—, M. 4.50 und

M. 5 pro Tag und
Trinkgelder)

Tüchtige Arbeiter, welche
I beabsichtigen, als Träger

oder Hi fspacker die Um-
zügszeit mitzumacheii,

töNiien sich jetzt schon
>iuelden unter An¬

gabe ihrer seitherigen
Tätigkeit.

Kgl. Hofspediterrr»
Wiesbadei ».

! Abt. für Möbeltransport.
Lagerung u Verpack ug.

Tüchtige

a Wim onil Händler
Herren un Damen gesucht. 4U40

N-ch Hir tinci raße 13. 3. r.

liil. Sfiilü,
&* auch etwas drehen kann, p-'
|ofgrt gesucht. 4307

©coro Pfaff.
Meialkap-el.Faorik,

Anschläger (Schloss 7j öTf
N°l>. '-'.eubau Deicke. Joban is-
b» « strane. 4064

[in lllciiliOGS Mita
sür Hausarbeit sofort gesucht
378 Helenenstraße 5.

Sauberes Mädchen
gesucht. Lohn 18- 20 Mk. 4254

.Quer 'eldstr.  7 . Hp. 1
Herrtchasis-Köchin- fojoct ges.

Guter Lobn. LeberberaI I.  4 -82
Tücht. Mävchen geg„ hoh.

Lohn sof. od. späl. ges. Waterloo-
ftrafje 1, 2. E:age links, Ecke
fjieteuring. 425«

Tücht . Alleinmädchen
gesucht zum l. Sepien,cer 4246

Walluferstrane10.  Part.

gesllcht Glasergcyilfe
_ 4363

. _ Oraiiiennraüe 39.
dEbtc .- Tapezierer "

.0 Stuck Marratzenu Rahmen
geiuchl 337^
Menby enaasse9. Möbekoe N,

. G iuwr Hnnsbiirädis
0« fi4) zum Sevieren eigner per
1. Sevlem er gesucht 4/ 2-j

Äannerund :r 5 Rest
44 bis 20

gesucht be,
Gebr. Roßbach.

. Kelleriir. 1 . u. L dwiostr II
20 vis 30 tüchtige -

Gnindarbeiter und
Taglöhner

S‘k ^ “5 l“ >et  Kronprinzen-
Är , bt\ Ludwig Wink,
Maurermeister. 433^

Stubenmädchen
für bald gesucht 4320

Mozartstraße 9.
Mclduna von 9—3 Uhr.

Mädchenf. leichte Haus-
arbeit gesucht 4.97

Albrechtstr 14, l.
Monatsfrau od. Mädchen

zum Mllchiragen gesucht 4257
___ _ Kirchgaffe 23, 2.

Monatsfrar » gciuchr 4360
_ blette eckstr5, 3 I.

Lanfmädchen z. 1. Se . l. ges,
weiches sich im Verkauf, sowie
Binderei ausbilden kann. 4318

Fr . Sarrer , Blumcnhandlnng,
Lurewi ura ' aste 1_

2 brave Lehrmädchen
für Konfektion und Mvdes sofort
gesucht 4813

Weil , Nlieinstraße 57

iltinltiidies ISßim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stetA auie
Stellen nachqewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
oärrnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allei-ttnädchen - 401

Nur Georg Huber
Bleichste. 19, zahtrd höchst. Preise
s. gut erhall. Herren- u Dameu-
kleideru. Schuhe. Miiteiluug durch
Postkarteg nü-rt 3718

He » Umzug ». Wumun i
outerhalt Billard (Derstlder) mit
E.fenbeinbällen, Kegel. QvcS u.
sonst. Zubehör sofort sür 55 Mk.
abzugebcn 4319'

Röderstr. 2' , Ktb. I . l
livcgcu Umzug „ P .atziiiangcl

guttrhalk 2räd. Handwazen(groß)
a ch sür Eselfubrwerk geeignet, ui.
Federn. Hemmvorrichtungsür 20
Mk. sofort zu vertan en. ' 4353

Röderstr. 25, Hih. 1. l,
ttiohrstühle, gut erh., eiserne

Bel,stelleu. gebr. Papageikäsig bill
zu verkaufen 8791

Rbeinstraße 68, 2.

Altes 'Blei
zu kaufe» gesucht Zu erfragen
in der Exved d. Bl.  3472

1 Ware»»- Gtasschrattk zu
kaufen ges. Off. u. W 4. 68 an
d-e Exp-d. d Bl. 4268

Om großer, starker dunkelbrauner
Esel zu verkaufen.

Näheres in Dotzheim , Adolf¬
straße 9. 412g

_jrraannpiL_
Dfü&r, erstklassiges Tier billig zu
verkaufen 4334

Erbachcrstraße 1. 1, St r.

00 Wirtschaftsstühle
wegen Platzmangel billig abzu-
geben 4-66

Hclenenstr. 6, b. Steiger,
Wegen Erip d-r hohen Laden¬

miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bettst. Sprungr 3 tl. i
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.eiderschr. 18  u . 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Malr. ly . Deckst. 12 M
7307 Frarrkenstr . 19.

Jackenkleid
fast neu billig zu verk. 4294

Bleichstiaße2, F -tsp.
Gebr. Bohr »»»aschi,»e

zu verkaufen. Näh. Scharnhorst-
üraße 19, I._ 2763

Wei »»fäfser, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäfler in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Al'>rechtstraße 32.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C Brunn . Adeibeidstr. 33.

2 Gelgemälbê
umständehalber billig zu verk.

Näh. bei Sterrrbach , Schwol-
bachernraße 27. Mild. 2. 3990

Balkontreppe,
Eisen, 3 Slusen und Podest, ver-
ierie Geländcrstäbe billig zu verk.

TaunuSstraße 45. 4075

-, Schachrstr. 24, 3.St.
Svrcckst. 1 , . 1 ii. 5 - 10 Uhr 33g4

phrenologin
iLsngagffe5, im Vorder aus 4084

Heiratspartie, » iverdenm .i
». distret yerin. Off. u S.  26 .36
an die Erv d. Bl_ z-636

Heiratspar tter,
jeden Slanoes vermittelt ree
Fratt Weh,rer . Röuicrbcrg 29

Borneome Verbindunzen.
4004

Heirat!
G bi.deie Damen mit ' lBer-

s»lögen, welche Heirat wünschen
mit Herren, von Rang oder Tnel,
wollen sich vertrauensvoll wende»
«» , »ine gebildete Daine unter
Offerten G. 4217 an die Exped.

.d. Pl . Strengsie Diskietjon wird
zugesicheri und erbeten ' 4 ." "

Aue.tau»
fachmänii
Reparatu,
Werkstatt

Preise
billig

- ^ Sä !,e
m Hören, Gold

u- Silberwarenr
opmch. Artikel»

7« Trauringe
wirden nach Maß angeieriiat.

Prml «srinlsed . -
3 9

2l jaor. Gargerstochrer, e>nz.
Kiud.Sö.000 M.Barivikg., jp. mebr,
anmutig, bescheiden, jed. „>. kl.
kürverl Fehler, wünscht Heirat ,11.
svl. Herrn w. a. ohi,e Bermög.

Off. nur von ernsten Bewerucrii
an ^ ides Berffn 18. 46' 54

Wel-per edle H«zr odex Dame
leiht einen, jungen Manne

zur Geschäftsgründung bei hoben
Zinsen mit Rückgabe nach Ucber-
elulunst.

Gest: Offerten u. W. 4355 an
die Erped. d. Bl 4355

_ aoH __
8  Stör »»»»gc»» rc. D

behänd, gcwiffend.tislret Heilt,istiiut
„Hyge »»ia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Nbr, Sonntags

9- 1 Uhr. 4247

Mehrere Gesangstasten und
Gesa»rgskäfige, sowie Kecken
und Ka, »arienhähne billig zu
verkaufen 2876

Dotzbeimerstr 93.  Vdh . 2. l.

'-40><50 verschied. Gewehre, kompl.
Dopielgasar», billig zu verk.
4342 Klarcnthalerstr. 6. 1. r.

Mehrere Kanarien 2 Boilev
mit Hecke sehr billig abzugehen,
3799 Kar üraße 6, p

Break au .. a>s Kremser gcei,;.,
ganz neu ver crichiet für den >esteii
Preis von 380 M. rerkäuftich.

Gneisenaunr. 7.
Da 'elbst wird auch ein gebr.

Milcknv.  billig abzugebeu. 4 46
Ein tau neaks Break , Jagd¬

wagen und gebr. Kupee Willig
zu verkaufen
08 5 Herrnmnhlgaffe 5.

und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

_ Moritzstr. 9 H-b. v.

Schleifsteine,
abgelegte, 50—60 Ztm. Durch¬
messer, zu verkaufen 8345

Ph . Kraemer,
Metzgergaffe 27.

T — un -j
wcuüen sich in Krankheitsfällen
und bei allenIlörungeii verlraucus-
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 11 ^. 3gg>

-höelelßl - H
V-nang-n incine iü. Preisliste üb.
wichtige, hygienische BedarfS-Ar
tikcl x.  Mir bewährte Qe» li<4een

H SteuniEN , Bagtlirr 0-4 ,
‘j&b'i5 Rwl-ienraße 4

Neue Landauer,
Mylord, Vilioria, sowie 1 gebr.
Mylord und 1 gebr . F .eischrolle
zu verkaufen. uo 37

G. Suinmel , Blüchervlatz
gute, hiesige, Höhe 400.—, sofort
zu verkaufen.

W. itlv
Bitte Sonntag 10 Uhr Wartesaal
2. Klasse. Brief postlagernd

4385

Privat-Mittag
ttirfi von 60 Pfg . an, Abend¬
tisch 50 Pig. 4372

Mauergaffe8. j. rechts.
C. M. Büchner. Küchenchef.

Taxa meter-Fuhrwerk
zu verlaufen

Jahnstraß-  19

Off.rten u.
Erped. d. Bi.

F. 4335 an die.
4336

Fcderrolle
(Natur) zu verkaufen 8201

Dorküraße

Umzüge
ver Federrolle u. Möoe.wage» für
Land und Eisenbahns ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz

Ei« neues viersttziges
Bveak

billig zu verk. gghtz
Bierstadt , Wiesbadenerür. I.

u.

aller Branchen
fliwen stets gute und bene stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außeryalb tauch Aus¬
land) bei höchstem Geha.t durchdas

Jttternatiouale
Zeutrar «P !azieru »gsr

Burean
Wallrabenstein

34 Langgaffe 34.
Bioa-Siä dem Tag lait-Berlag.

Telephon 2555.
Erstes u ältest. Bureau

am Playe
^ . (»egrüitött 1870)
Institut ersten Nauges.
Frau Lina Walkrabenstein,

Siellenvermilllcrin. 7143

1 Gig, 1 Se . stsayrer, 1 Ge-
schästswagen mit Breakeinrich ung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Federrollen , 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu ver amen̂ 3939

Sonncnberg , Lanaiaffe14

Automobil,
tadelloser6-Zytinder, 35/40 P 8 ,
al« Landolet gcfchl. und offen zu
fahren, bester, zuvert Reisewagen,
Marke „Hexe" Achenbach& Co..
Hamburg, gebaut April 1907,
6-sitzig, sofort für 13 000 Mk.
zu verk. Sellen günstiger Gelegen-
beitkaus! Event , nehme »» ein
kl. Slntomobil in Tansch.

k.U.Vossen Lc Söhne,
_ Wald (Rhld .) 40 8

tiii gut erg. Aoiorrod
(Adler) und cm Fahrrad b.ü. zu
0?rf. Wellritzür. .15, 1, r. 4 jg j

Ei - gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. HeUmund r.
8, 3 r bis 4 Uhr nachm. 4374

Kolonmlw.-Gesch. mit Warst-
maren, Weine >1. Liköre, an lebh
Vcrkeh.seckc, ist nmßändeba!.er sof.
lillig zu verkau-en. Gunst, für
jg. Kaufmann mit 3—4000 Mk.

Off. nnier I . F 200 an die
Exved d Bl._ 4167

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Roh m der  Erv . b. Bl , 4330

velliuundstraße 37. 8844

Heue BügisMigg,
"illii'lOUlJ liuiljiiupn . 4329

iJ Koch, Moritzstraße 3.
Tel 19-9. " Tel. 1929.

«k- und lauögnL,.,,
«pratt 's Hrrndekuchen

eo gros en detail 7559
®. Richter Wwc , Moriystraße 38

Ecke Mrechk raße Lei. 2S09

Ho en, An .üge > Stiefel fouft
man gut und billig nur 4345

Neugafle 22 , 1.

Aartoffeln.
dicku. mcblrcich, K. f. 2i  Pfg.
42.04 --chwa'bacherstr. 71.

2 neue Bettstellen und
Vertiko

spottbillig zu verkaufen 3991
Schwalbachernr.  27 , Mtlb
Diwan u. Bettstelle zu v-r-

kausen tzggg
_Eltvillerür 6, 2. r.

Gui erhaileues Sofa zu ver--
kaufen. Näh. Ad.ersir. 4,  Tape-
ziererwerkstätte. 3326

Das Institut Büchler,
Rastatt . Baden.

übernimmt, wie seit 30 I , schwer
zu erziehende, im Lernen zurück-
gelliebcne nicht versetz!-, einer
üren en Aufsicht bedürftige Kua êii
ProweNe. itjO/g

BZäsche z. Lva>chcnu Bügeln
linier chtorfreier Bebandluug mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Sche»»k,
Schacknür. 22, Adb., 1. Ir . 7.,23

Tapezierer cmvfichll sich zum
Auiarbeil.il von Möbeln u. B .ilen
in und au ttr dein Hause aul und
bi .ig. Fr . Schwalbach, " N-ro-
straße 34 Htt,.. p. rechts 2194

8rau Nerger Ww.
iinle KorHeM,

sich.Eimrefsmjcd.Äugelegenh. 771

Marktstr.21,” .y ?*n

uniaüüeroer Oei
ä 3 Mark , 3830

Hanptgew . 73 000 Mk.
Sielngetiirgs ßeldlofo
ä 4 Mk '/« Lose 2 Mk..
Hanptgew . 400 « 00M ..

Nach auswärts je 30 Ps.
extra empfiehlt, so!. Bo.rät.

!J.Stau, *Ä &.
In meine Kollekte fiekeu

1907 die meisten Haupttreffer,

-veiki- u . '« » ntftickerei >0110
chnell und villig deior̂ t 4319

k Bencamstr. 20, 3. l.
Slubcnreilie Hauskatze tK.itzni)

wird in gute Pflege genommen
481  Ma - ergaffe 17.

^ ">p ehle mich de, gegen,variiger
ruh Zeit im Ausveff., Aender»,
Neiiil.cn ,1. Bügeln von Herren,
u. Damen'leider». Neiianfertiq.
ungen gu' u billia. Best event.
Postkarte. I . Goethe , Schneider¬
meister, Bleichstr. 7, 2. l. 4171

unorm billig kau'en Sie Fa «»r
rüder und Zubehör . Näh - rr
Waschmaschine« bei i57i

Friedrich Mayei,
Hellmundstr . 36

Reparaturen  gut und billig.

Brennholz
ä Zen-ncr 4.80 Mk.

Ünzündeholz
fein gespa.ten, ü Zir. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 9368

0!tmar Kissling, -
Kavellenür. 5/7. Tel. 088.

Modes.
Geschmackvoll- Anfertigung

moderner Dame »»h8te
.Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. zz

fisi-uL Lodde,
Putz- und Modewarengeschäft

BiSmorckrina S5.  4 ' ,

19 Pfg. — 19 Pfg.
Krystall-Einmachzucker.

Spejial : Kölner Beerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.

Größeres rentables

Haus
m der Seerobenstraße sofort zu
kaufen gesucht durch
Wiesbad . Bille,, -Verkauss-

Gesellschaft ,n. b. H.
Elen boacngane IZ. 4175

Haus mil Bäckerei zu kaufen ges.
durch 417"
Wiesbad . Bitten-Verkaufs"

Gesellschaft m. b. H.
Ellenbogenckafse 12.

Hypotheken!
Suche an 1. Stelle: 30-, 50- 70'

80-, 90. u. 1:0 030 Mark. An
2. Stelle: I5-. 20-, 25., 30-, 35-.
40- und 100- bis 120000 Mark
Gut- hiesig- Objekte. Z nsen nach
Vercllibarung. 4227
„ Off u. K. 3274 an die Exp,

dieser Blat es. r
3.» bis 2?0uo >j)(, aus zweite

Hhd<Uh-k- aus gutes Objekt zwecks
A.lösung gesucht per 1. Okr. ev.
sofort, 2114

Off. unter 2114 an die Exp
dieses Blattes.

20 - bis 23 000 Mk."^
2. Hupokhel aus 1. Okl. oder späl.
ges. Junerhalb 75 Proz. der seld.
gerichtl. Taxe. Off. u. F. 1^48
an di- Exped. d. Bl. 1949

Hypotheken Kapital
au 1. und 2, Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinSmit-
gliedcr zu vergeben durch die Gc-
chäf'sstelle des Hans - »»nd

Grundbesitzervereins,
Suiseustratze 49 . 6632

Sie finden
Käufen c

oder
Teilhaben

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent.

durch 210E Kamen Nari.f K&lna/Rh.
nüUiUlel1 Nachf -Kreuzgasse 8. I.

Verlangen Sie kostenfreien Be-
such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.
In ,d.er’ auf meiof Kosten,n 900 Zeitungen erseleinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Ertojge , glänzenden und zahl,
reichen Anerkennungen. •

• Altes Unternehmen m.eigenen
Bureau* in Dresden , Lelnziir
«b nen(K Öln *' Rh' Ua<‘ W
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Stemm - it . Ring -Klub Athletia,
Mitglied des deutschen

Athleteu -Verbandcs.
Leute Sonntag , den 18.

August findet ein

0  noch Bierstadt in den Saaltau„Zur
Rose" statt.

Freunde und Gönner des Klubs
ladet höflichst ein 4406

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr, Eintritt frei.

Anläßlich der Summricher Kerb am Sonntag , den 18,
August, großes

Fomilisnausfluo mit Im and Uifclin
-er Tanzschüler des Herrn Max Kaplan im Saale zur „Kronenburg".

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
NB. Für Greisen und Getränke ist bestens gesorgt. Spezialgericht:

Neues Sauerkraut mit Rippchen
Hierzu ladet höflichst ein Max Kaplan, Jean Schupp.

(Abends Terraffenbeleuchtung. 4408

Kinematosraph
Lichtbilder und Tanz,

heute Sonntag » den 18. August Turnhalle Biebrich.s. viehlu. Kau,
4419 Bleichstraße 17, I.

NB. Beginn des Haupt-Tanr-Kursus am 13. Oktober im
„Hotel Friedrichsbof".

das Dr . med. Alwin Müllar-Leipzig horstellte, verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall', und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern Im Hanse«
NeurogensSolbäder lassen sich schnell, sicher und bequem
in jeder Badewanne herstellen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus ,Gicht ,Nerven-. Herzi , Nieren*,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophulose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig. Probesitckchena 5 kg franko
jeder Poststation M. 1.65 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekte gratis

MEYs Stoffwäsche
[derKgl.Sächs.u.Kgl.Riimän.haFI[eF.B
MEYÄEDlICHLEIPZIG PLAGWITZ

von leinenwüsche
Vfaj»che>t<lrk tragtI . - » , ^

.t,.,. s,hln,.rv,. | unterscheiden.

IßT
Praktisch, elegant,

kaum zu_
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, PapijrInger,

Langgasse 33, Louis Hutter, Kirchgasse58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kircbgasse 51 ! 8 Nemecek, Bieichstrasse 43;
Carl Hack, Scbreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 ;
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr . Burgstr . 11,
Philipp Seibel, , Wellritzstr . 14 ; . Carl Baiser , Faul-
brunnenstr . 11; Carl Miohel, Qaerstr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktetrasso 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ph. Schuh-
macher , Bchw&Ibacherstr . 1; — in Biebrich bei Lg.

Schmidt; — in Ilachenbnrs bei 8 Rosenau.
Han hüte lick vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils euch
unter denselben Beneax-nngeit Angeboten werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich

Wiesbaden. Wiesbaden.

Residenz Theater.
Direktion : I >p. phil . Herrn . Ranch.

Fernsprech - Anschiuss 49 . Fernsprech - Anschluss 49.
- o 41» —.- -

Beginn der Spielzeit 1907/08:
Samstag , den SI . Angast LVO^.

Eröffaungs -Vorstellung:
^Neuheit ? Neuheit!

Die Welt ohne Männer Hg
Schwank in drei Akten von Alexander iE ngel und Julius  Hoi ' st.

Spielgilan s
IW WM» ISontigs: Mulis- und AMvorslsllnap).

--

Neuheiten:
Erdgeist , Tragödie von Frank Wedekind.
Die Hochzeitsfackel , Spiel einer Maiennacht von Max Dreyer.
Anna Karenina, Drama nach Tolstoi’s Roman von Edmond Guiraud.
Mandragola, eine Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des Macchiaveil

von Paul Eger.
John Glayde ’s Ehre, Schauspiel von Alf. Sutro,
Staatsanwalt Alexander , Schauspiel von Carl Schüler.
Kolonialpolitik , von E, von Wolzogen.
Moderne Diplomaten , Schauspiel von Kurt Neurode.
NarrenglailZ, ein Spielmannsdrama von Rudolf Rittner.
Die grosse Gemeinde, Lustspiel von Rud. Lothar und Leop. Lippschütz.
Fräulein Josette — meine Frau, Imstspiel von Paul Gavaultu. Roh. Charvey.
Frau Warrens Gewerbe, Schauspiel von Shaw.
Reiterattacke , Lustspiel von Heinr- Stobitzeru. F. Frieden am-Frederich.
Del* Dieb, ein Stück von Henry Bernstein.
Raffles, 4 Akte von E. W. Hornungu. EugeneW. Presbrey.
Die Welt ohne Männer, Schwank von Alex. Engel u. Julius Horst.
Kinder, eine Gymnasiasten-Komödie von Robert Misch.
Unlösbar , Schauspiel von Anton Ohorn.
Filia hospitalis , ein Studentenstück von Ferdinand Wittenbauer.
Die Spritztour , Schwank von Wilh. Jacobyu. Gustav Cords,
Die Sitteilliote , Tragödie eines Schülers von Adolf Schwayer.
Tor der Blumensclllacht , Karnevalsschwank in 1 Akt von Alf. Delatotzky.
Die gelbe Gefahr, Schwank von Cuit Kraatzu. Georg Okonkowsky.
Lebensspiel , Drama von Wilhelm Peiffer.
Fräulein Vorwärts , Schwank von Heinz Görden.
Der Bürgerprinz , Lustspiel von Wilh. Jacobyu. Harry Pohlmann.
Die Katakomben , Lustspiel von Gustav Davis.
Palastrevolution , Lustspiel von Rieh. Skowronnek.
Die Stützen der Gesellschaft , Schauspiel von Henrik Ibsen.
Der Stammbaum , Schwank von Paul Lenzu. Hans Hartung

n. a. m.

Neueinstudierungen und Stücke älteren Spielplanes:
Hamlet von Shakespeare(für eine moderne Shakespeare-Bühne eingerichtet).
Die Brüder von St . Bernhard von Anton Ohorn.
Der Abt von St . Bernhard von Anton Ohorn.
Kean von Ludwig Barnay.
Die schöne Marseillaiserin von Pierre Berten.
Der Tanzhusar von W. Jacoby und H. Pohlmann.
Der Prinzgemahl von Leon Xanrot und Jules Chancel.
Das Biumenboot von Hermann Ludermann.
Stein unter Steinen von Hermann Sudermann.
Das Land der Jugend von Hanns Bauer.
Die Doppel -Ehe von Curt Kraatz.
Jugend von Max Halbe.
Alt - Heidelberg von Meyer-Förster.

Gastspieles
Irene Triesch . Carl William Büller . August Junkermann.

Max Hofpauer.
Andere Gastspiele berühmter Bühnengrüssen sind in Aussicht genommen.

Hehrere Gesamt Gastspiele.

Preise der Plätze : Prosceniumsloge(3 Plätze) M. 16.—, FremdenlogeM. 5.—, I. Rang¬
loge M. 4.—, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) M. 3.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) M. 2.—,
Numerierter Balkon M. 1.—.

Preise der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten : Dutzendkarten:
I. Rangloge M. 36.—, I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) M. 25.—, II . Sperrsitz (11.—14. Reihe)
M. 18, Numerierter Balkon M. 9.—. Fünfzigerkarten : I. RanglogeM. 142.—, I. Sperr¬
sitz ,(1.- 10. Reihe) M. 90.—, II . Sperrsitz (LI.—14. Reihe) M. 65.— Numerierter
Balkon M. 32.50.

Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung an gerechnet. Die
Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig.

Der Verkauf der Datzendkarten und der Fünfzigerkarten findet iinTheafer-
IJ. reau statt , vorm . 7,10 —1 Uhr u . nachm , von V,5—7,7 Uhr . 4420



Erscheint täglich. ^ ftfr £ tt * Telephon Nr. 1SL
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « • Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8«

Nr . 192. Sonntag , den 18 . August 1897. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . um Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , dm 8 . August 1907.
3955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfallver¬
sicherung . »

Das Verze chuis der unter § 1 des Unfallver-
stcherungsgesetzes für Land - und Forstwirtschaft vom
30 . Juli 1900 fallenden Betriebe , welche ihren Sitz in der
Stadrgemeinde Wiesbaden haben , wird gemäß § 55 des er¬
wähnten Gesetzes während zweier Wochen vom
14 . August l . Js . ab , im Rathause , Zimmer 26,
während der Bormittagsüienststunden zur Einsicht der Be¬
teiligten ansgelegt.

Binnen einer weiteren Frist von einem Monate
können die Bctriebsunternehmer wegen der Ausnahme oder
Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeichnis , sowie
gegen die Veranlagung und Abschätzung bei dem Sektions-
Vorstände (Stadtausschuß ) u Wiesbaden Einspruch erheben.

Wiesbaden , den 13 . August 1907.
4142 , Der Magistrat

väebäudeneuerveranlagung
Gemäß ß 20 des Gebäuüesteuergesetzes vom 21 . Mai

1861 hat eine am 1 . Januar 1910 in Kraft tretende Ge
bättdestenevrReVision nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten müssen
bereits jetzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hausgrundstück den Eigentümern seitens des Magistrats
— Stadt Vermessungsamts — ein Fragebogen zugehcn,
welcher nach der beigefügten Anweisung auszufüllen ist . Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen , sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschrünken , wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

^ Die Hauseigentümer sind ferner verpflichtet, dem die
Fragebogen ^ abholenden und sich legitimierenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu geben , etwaige Urkunden
und Pläne vorzulegen , sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zweifelssüllen das Stadtver«
messungsamt — Rathaus , 1 . Stock , Zimmer Nr . 35 —
erteilen.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.
Der Ausführungskommissar für die Gebäudeveranlagung.

Froehlich , Negierungsrat.

3444

Wird Veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Mai 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Montag , den 15». August d. Js . , nachmittags,
soll auf einem Grundstücke an der oberen Frankfurtcrstraße
öer „Ertrag an Reineklanden , Pflaumen re . von
ca . 30 Bäumchen und anschließend daran ca 21 Ruten
Hafer » tttznng öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden . ö

Zusammenkunft nachmittags
beckplatze.

4338

4 Uhr auf . dem Langen-

Wiesbaden . den 15 . August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

1k) 1 Wintermänteln , 35 Hosen und
^ sur Bedienstete der . Kiirverwaltung soll vergeben
mie > ' " 'sierungstermin : 1 . Oktober 59W7 . Angebote
mit der Aufichnft : „ Submission auf Dienstkleider " sind bis
Donnerstag , den 22 . August 181. 7 , vormittags

’r / Der ^1 to 11en  unter Beifügung von Stoffmustern
er Unterzeichneten Verwaltung einzureichen

?!^ eren  Bedingungen liegen auf dem ' Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 10. August 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her

stellung einer Einfriedignugsinauer nebst Grüften
an der Westseite des neuen Friedhofes au der
oberen Platterstratze hiersclbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Bureau , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zuin
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote finb spätestens bis

Mittwoch , den 21 August 1907,
vormittags 12 Uhr,

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiiigungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . August 1907.

4017 Stadtbauamt , Abt , für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung

Die Instandsetzung bezw . Erneuerung von
Holzfußböden in den Klassen - und Dienstzimmern
der Hilfsschule Dotzheimerstratze Nr . 5 hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, , Verdingungsunterlagen , können
während der Bormittagsdienststunden im Büro der Abteilung
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2
eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von Mk . 0,25
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachiiahinc ) und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Vcrichlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 21 . Angnst 1907,
vormittags 11V» Uhr,

ebendaselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . August 1907 . 3519

Stadtbauamt
_Abteilnna für «Nebäudnnt -rha 'tuna.

Verdingung.
I. Die Ausführung der Waudbekleidmig und der

Zwischenwände der Leichenzellen aus glasierten Ver¬
blendern für die Leichenhalle und II . die Wandbekleid-
unae » im Obduktionshaus mit Plättchen , die Fußböden in
der Leichenhalle , Obduktionshaus und östl . Halle aus roten
sechseckigen Fliesen für die Hochbauten auf dein
Sndsriedhof sollen im Wege der öffentlicheuAusschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden , zwischen 11 — 1 Uhr , im städt.
Baubureau — Adlerstr . 4 , pari . — eingesehen die Angebots-
Unterlagen , ausschl . Zeichnungen aiich von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von . 0,50 Mark für
das Los , bis zum 27 . Augu ' i 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Los I bezw.
Los II versehene Angebote sind spätestens bi?

Mittwoch , den 28 . August 1SV7,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformull .r eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . August 1907.

4261 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Frauen , die kleine arme . Kinder für Rechnung der
städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4, zu
melden.

Wiesbaden , den ' 18 . Juli 1907 . ■
651 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verpflegungs -Tarif
des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.
1 . Für Verpflegung von Erwachsenen in der I . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 8 JC
bj für Fremde täglich 10 „

Für Verpflegung von Kindern unte » 10 Jahren
An der I . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 6 "
6) für Fremde täglich 8 „

2 . Für Verpflegung von Erwachsenen in der II . Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich 5 „
bj für Fremde täglich 6 „

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 3 „
bj für Fremde täglich 4 „

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 (Klasse I und II)
an den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für Reinigen
der Leibwäsche , für Medizin und sonstige Heilmittel , Heilbäder,
Verbandsmaterial , Wein , Transport , besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachsenen in III . Klasse und zwar:
aj für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für . Mit¬

glieder derjenigen 'Krankenkassen und eingeschriebenen
. Hilfskassen , welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies»

baden haben , ferner Personen , welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen -Verwaltung nntergebracht
sind , täglich 2,25 X
mit Extrazimmer täglich 3,25 „

bj Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen , ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen , sowie für Berufsgenossenschaften , Ver¬
sicherungen und dergleichen , auch wenn die Einge¬
wiesenen hier ständig am Platze wohnen , ’ täg¬
lich 3,25 X
mit Extrazimmer täglich 4,25 „

cj Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der III . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 1,25 X
bj für Fremde täglich 1,75 „

4. In den Verpflegungssätzen III . Klasse sind die Kosten für
ärztliche Behandlung , Medizin , Verbandsmaterial , Leib.
Wäsche etc . mitenthalten . Besonders zu vergüten sind da.
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder , besondere
Wartung , Kleidung , künstliche Glieder , Transporte etc.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder
teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus -Deputation er¬
lassen werden.

5 . Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet . Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet , die hier ihren dauern¬
den Aufenthalt haben.

6 . Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden , ist bei der Ausnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens 7 Tage , in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus¬
kasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche !m Krankenhause
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten , die aber nicht
ausgenommen sein wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel etc . zu erstatten.

8 . Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Hinter,
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her¬
angezogen werden.

9. Für Ankleiden etc . von Leichen wird die in der Friedhofs-
ordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen-
ankleider vergütet : bei Verstorbenen , welche aus öffent-
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An-
kleiden unentgeltlich.

10 . Das Dienstbvten -Jahresabonnement beträgt 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.
Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Städtisches Krankenhaus.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewieseii und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung »,
stelle , Neugasse 6 a . Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang
genommen werden.

Tie bis zum »1 . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise -Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13 . August 1907 . 4195
Städt . Akziseamt.
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anbie Zahlung derI.Rate evangel.Kirchensteuer
für 1907/08 — ]8 Prozent der Staatssteuer—

wird hiermit erinnert. Die Zustellung der Mahnzettel er-
folgt vom 21. d. Mts. ab.

Wiesbaden, den 15. August 1907.
Cvangel . Kircheukaffe,

4271 Luisenstraße 32.

Hreiwillige Versteigerung
von

Grundstücken in Wiesbaden und
Biebrich.

Im Aufträge der Erben der Eheleute Philipp
August Dorman » und Anna , geb. Kühn , in Wiesbaden
soll zum Zwecke der Auseinandersetzung die Versteigerung
folgender zum Nachlasse gehörigen Grundstücke erfolgen:

1. Haus Oranicnstraße Nr. 17 in Wiesbaden, Grund¬
buch von Wiesbadcn-Jnnen, Band 70, Blatt 1045,
lfd. Nr. 1, Kartsnblatt 66, Parzelle 16, Wohnhaus
mit Seitenbau und Hofraum, sowie Hintergebäude von
7,57 ar , Gebäudesteuernutzungswert 5580 Mark,'

2. Bauplatz, rechts dem Schiersieinerwcg, 3. Gewann,
Grundbuch von Wiesbaden-Innen, Baud 233, Blatt

^54-
3515, Kartenblatt 64, Parzelle —- von 12,01 ar;

3. zwei Aecker, Sauerfeld, 7. Gewann, Gemarkung
Biebrich. Grundbuch von Biebrich, Band 8, Blatt
147, Kartenblatt 14, Parzelle 11 und 15 von 15,50
bis 15,30 ar.

Termin zu- Bersteigerung steht am
Freitag , de « 23 . August 1907,

nachmittags 3.30 Nhr,
auf dem Bureau Nikolasstraste 12, 1 Tr ., an.

Die VerjteigerungSbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen.

Wiesbaden, den 5. August 1907.
Der Königtiche Notar»

3971 vt » Romeiss , Zustizrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . August 1907 , nachmittags

5 Uhr, wird auf dem Rathause zu Pierstadt ein noch
junger,

gut genährter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt , den 13. August 1907.
Der Bürgermeister:

4067 Hoffman ».

Bekanntmachung.
Zur Hebung und Förderung des Obst - UUd Ge¬

müsebaues , besonders zur weiteren Verbreitung und ein.
gehenden Kenntnis neuzeitlicher rationeller Verwertung von
Obst und Gemüse aller Art, wird der Kreisobstbaulehrer
Bickel vom 20. bis einschließlich deen 22. Augustd. Js.
im Bereinslokal des Gasthauses„Zum Taunus" (Inhaber
L. Meister Hierselbst) einen Uutcrrichtskursus für Frauen
und Mädchen abhalten.

Die Teilnahme an dem Kursus ist unentgeltlich. Be¬
sondere Anmeldungen ist nicht erforderlich, das rechtzeitige
Erscheinen im Unterrichtslokal berechtigt zur Teilnahme. Die
Unterweisungen beginnen am 20. August ds. Js ., vormittags
9 Uhr. Zum Notieren von Rezepten pp. haben die Teil¬
nehmerinnen Papier u. Bleistift mitzubringen.

Es wird dringend um zahlreiche Beteiligung gebeten.
Rambach , den 14. August 1907.

4073 Der Bürgermeister:
Morasch.

Losial-Kterbe-Blüülü'mngsltlllse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeii.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—3g

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbcitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Ml , 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Hell , Hellmundstr, 38, Stoll , Ziminermannfir. 1, JLenius , Hell¬
mundstr 5, Klirliardt , Westcndstr. 24, llrnst . Philippsbcrgstr 37.
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Halm , Feldiir. 1,
Kun/ ., Feldiir. 19, JLtensiiig . Bleichstr. 4. Kies , Friedrich¬
straße 12, Schieider , Moritzstr. i5, » prunkel (Zingel Nacht.).
Kl. Burgstraße 2, Zipp , Heideritrage 34, sowie leim Kassenvolcn
Ü . Spies , Lchiersteincrstr. 16.

gut die Reise praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Offenbachcr Patent-
kosfer, Handtaschen in prima Leder, welche auf Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Nengaffe 22 , 1 Stock,
Kein Lade ». 1228

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Dorten rech: so.ide gearbeiteten

KS" irenen Möbel in jeder Preislage igf

Korrrpl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder PrcisMge. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenste tskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner»Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, beiuche das Möbel¬

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 414
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Zum Gmmache«
bringe auch in diesem Jahre den seit nahe 30 Jahren
sich glänzend bewährten

Linmach-Esfig(Marke„Edel")
in empfehlende Erinnerung.

Derselbe wird den verehrten Hausfrauen in sauber aus-
gestatteren.Korbst, von 5 Ltr. ab frei ins Haus geliefert.

ff. Tafel -Oel , pr Himbeer - n . Zitronen -Saft
Gustav Ma kus,

3227 Scharnhorststr. 28, Telefon 4045.

j
llmjüjf per Möbelwagen über Land und per Babu werden prompt aus-
ge'übrt, Ausfahren von Waggons jeder Art, S .cditionen nach überall
hin, Abholung von Räicgepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechrung.

sm  H . Stock ,tinmll'.35.*"*“S
Einmach -Steintöpse

verkaufe von heule ab. da ich überaus günstige Einkaufsgelezenhiit Halle

zu 40 Pfg . per Wurf,
Caranttert säurefest ).

Alle übrigenHaushattNNgsartrkel empsieb>i zu bekannt billigenPrcisen.
Zum billigen Laden Wellritzstraße 47,

NB. Führe prinzipiell kein '.'lusichuß. wnverill: W:
prima Onalitäl.

in nur
3753

Wer billig mit Gepäck reiten will, der kaufe Nohrplattcn'offer
Kai crkofser, Fieberplatienkosfer iür
Herren und Damen, Schifsskofscr,

npee u. Rundreisekosser, Anzug- u.
Falieiikofser, Dam.-Hnikoffer Bluseii-
>offer :c., sowie In. Nindlcdcr-Hand-

fufferu. -Taschen, in Ia Lfsenbacher
Fabrikaten in verschied. Grötzen und
Qn .llil , sowie Balg 8taig n. Maul»

laschen, streuzbügeliaschen, Brief-, Schreib u. Aktenmappen, Brief-, Zi¬
garren« u. Zigaretlen-Taschen, Damcn-Hand-, Anhänge» » lliüdängc-
täschchen, Porlemonnaies, Plaidhü cn u. Plaidriemenu. Schirmfiutcraie
am besten nnr Marktstr . 22 , neb d. Porzellangksch. d. Herrn Rud.
Woiff, früh. Wilhelmstr. Telefon 1894 . 3548

8?fg. Naue holl. Vollheringe, Dtzd. 90 Pfg.
Fst. Kieler Rohetz -Bücklinge steis frisch. 68/. 07

Friedr . Schaab, Grabenstrasze 3.
16 Psg. Abfallzucker, iol.nge Borrat, Psd. 16 Pfg.

**Wä

Lelir-Insliluli Ooin-Staiilm,
Unlerrlchi im Malnehmen, Mu lerzeichnen. Ziischneiden und

Anieriigen von Damen- und Kinoerkleidern wira grünolich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre ciitnen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die Venen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Uhr.

HT Prospekte gratis und franko . tPW
Anmeldungen nimmt cntqe.icn

Marie Wehrbein, ßriedrichstr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch,

Handels Schreiblehranstalt
Te ief6n Hifeolasstrasse 19. Telefoa37ö6. 3766.

1
Ausbildung von Damen und
Herren für den kauft«. Beruft

Abschlussprüt’nng und Zeugnis.

Tag

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, Jeden Monats,

und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellelne, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung,

Man verlange Prospekt.

«heinisch-wests.
Handels - und Schreib -Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.

Nnr "c3p3P
38 Rheinstrasse 38, IgJ

Ecke Moritzstraße.
3-, 4- und 6 Moails-Kürse. Jahres- Kurte.

Besondere Damen -Abteilungerr.
Der Unterricht wird entsprechend den» Verständnis n
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt’

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.I Zeugnis.

Proiprlte , uä ünfte :c. ftci durch c,e Direktion.

s iihUüit ein
Wiesbadener Privat-Handeis schale,

Telephon 3080. liheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

[.i Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
gjj praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptkurfe:
(für Hamen und Herren)

am I und 15. eines jeden Monats
Einze !Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehrc etc.
Kaufin . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Uusterkontor.
Bank - und Börssnwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Akademische Znschueide -Schule
von Fr. J. Stein , Wiesbaden. Luisenplatz Ia , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze
und sä»,!. Damen- und Kindergard, . Berliner, Wiener, En il. und
Bari 'er Schnitte. Leich sack. Methode. Boriügl , prakt. Unierr. Gründi.
Ausbildung, s. Schneiderinnenu. Direkir. Schül.-Ausn tägl. Kost. w.
zugeschn. und eiliger. Tailleumust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Ml. g^gtz

Büsten -Verkanf : L-ckb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb.
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an.

Tnbotagenu. Ztrumpfwaren
n . und Kinbcrstrümpse 25 Pf.
, von 2« Pf . an

Aug . Scherf , »»™*«***
empfiehlt
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stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnuugs- An¬
zeigerzweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

mm Tpflrl

Grotze 4—8 - Zim .-Woyu.
in der Nähe des Michelbcrgs mit
allem Äom'ort der Neuzeit zum
1. Okr gesucht.

Offerte» u. H. 2485 an die
Erved. d. B> 2487

2-Zimmerwoiin . mir an>.
oder 3 Zimmer v. Handwerker sof.
gesucht. Off. n. Z. 4283 an die
Exp-' . d. Bl. 42-3

A einstehender Beamter sucht
möbl. Zimmer aus 1. Sept.

Off. unter A. 4295 au die
Exp. d. Bl._4295

Stück Land|
mit Basier zu pachten aemcht

Näh. F iedrichstr. 48, Hlh 2. St.

m k k Bl
7 Zimmer. fl

Rüdesheimerstr . 20 , 1., 7-Z.
Wodn. mit allem der Neuzei
eutsir. Zubeh. per I . Okt. zu
verm. Näh. beim Hausm ister
Fritz. Hth., ! . St . 3952

5 Zinniipr. i
Schöne geräumige 8 -Zim .-

Wohnung mir allem Zuvedör.
sehr geeignet sür A-rzte oder
RechtSanwälte, od auch Pension,
per 1 Okt . zu verm. Näheres
Aldrechtstr 12, Part. Anzusetien
Dienstag und Freitag von II
bis 1 und 4 bis 6 Ubr 3264

tzmserstr. 22,  Elle HeUmundar.
5-Zim.-Wohuung per I. Juli
oder später zu verm. Näherer
Emicrüraäe 2, p._ 7448

Hermannstr . 12 5-Zimmer-
Wobnung ja. Etage) zu vcr
mieten. _1492

Ktarenthalerstr . Ecke Scharn-
horslsir., schöne 5-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . 3. St, , Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumiußdodenbelag. Rem
Hinterhaus 'Näh. veiR Schmidt,
Uorkstr. 33, 1. oder Bauvureau
Huber, Rüeinqauerstr. 2. 22 54

Lnisenftratzc 20 , I.. c. Wohu-
zu verm., 5 Zi,„ , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch z„
Bureau. Näheres A . Botz,
2 S : r._ 4S73

Oranienstr . 28 . 1 gr. 5-.,im.=
per Oft. zu verm. 2699

Nah. Oraniensir. 33, Part.

Drndenstr . 9 , 3, 4 Zim . »ad
iJubelj. aus lorort zu vermieten
Näh. Nr. 7, pan.

Gneisenaustrasse 7,
1-, chöne, große4.Zim..Wohn'
®ab. Ba ko«, Kohlenauszuq re'

I. Okt. zu verm. bei
Ruikert, I. Etage. 3043

»ernritr . 2.4, 1.
4-Zimmerwoh». mit 2 Bail
®ab u. reich!. Zubehör per
1. Okloeer zu oermi-ten Näb
1. Et rechts. Sul

Manergaffe 8 ,8 . 4 Z„„., Kuchff
Keller u. Mani. per 1. Okt zu
verm. Näh. Laden. 3495

Rudesheimcrstva ^e 20 , 1. s t
eine 4-Zimuier.Wohuung zu
emmtten_ 757

«*(te Taunus - und Qrrcr-
stkatze 3 , 2. Stock. 4-Zimmer-
B-obn. mit Zuoeh., neu bergc-
richtel, per g-eich oder später zu
vermieten. 3930

Walrainstr . 19 , Ecke Wellritz-
straße, 1. Et. r., 4 Zim.-Erker-
Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselösi. 4265

Watramstr . 30 , gr. 4-Zim.-
Woh». aus 1. Okt. zn verm.
Anzusehen täglich von 10—1
Uhr. 1640

Bierstadterhöhe 86 » schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Fronlip.-Wohn., 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zn
vermieten_ 3054

Dotzheimerstr , 94i 1. Stock
ichöne3-Znumer-Wohnnng auf
1. O tober zu verm._ 4251

Dotzheimerstr . 81 Neuo. Bdh.
schöne3-Zimuier-Wohnung per
I . Okt. od früh, zu vin. 3349

dotzheimerstr . 120 ich. gr. ö-
Z,»Wohn. 10s. od. spät zu om.
'Jl. Kontor 9085

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zim-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
park, r._ 3859

Eckernsörderstr. 12 , frae vage,
schöne 3-Ziinmer-Wohn. fofott
zu uerm._ 3038

Frankettstr . 23 , Boa. 3 Zu «.
Küche, Mani., 2 Keller, in. Gas,
Preis 480 Mk.. Mib., 3 Zim.
u. Küche. Keller, inonatl. Sl> M.
per 1. Ott, zu cm._ 3434

J 4i noncnau!!r. a un Border« u.
Himerh. sind schone3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zuöeh.
per sofort zu vermieten. 1-44

Näh, daselbst vart. links._
Heltmundstr . 6 , schöne3-Zuu.-

Wovn. (Hth.. 1. Sr .) p. 1. Okt.
zu verm Näh. Part. 3655

Neuvan Fischer veri. Ettviller-
straße. Johanmsbergstr. , 2. Haus
rechiS, sind 3 , 2 und 1 Zim,»
Wohn, im Nordh., auch schöne
Frontipitzw. auf I . Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst
od. Schainborststr. 12. 1196

Kiedricherstr . 0 , 1. u. '3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
event!. mit Lagerraum per 1.
Okr. zu verm. Näb. p. !. 1753

Ktarentaterstr Ecke- qaruqoist-
straße schöne 3<Ziu,.-Froni pitz
Wohn. Balkon zum 1. Olt . zu
verm. Näh. bei R. Schmidt,
Dorkstr. 33. 1. oder im Neu>au

Knansstr 1, 2 l 3-Z»n.-Wohn.
event! mit Gärtchen zu verm.
Näöeres daselbst oder Platter-
straße 76, bei Ries._ 1847

Nerostr . 10 » o Zim . u. Küche
(Htö.) aus I. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50.  1610

Oranienstr . 40 » -Ntto., Fnsp.-
Wodn., 3 Zim u. Zubeh., per
I . Okt. 1907 zu verm. Näh
Bureau. Mtlb. rart._ 3052

Walluserstratze 7, -w., “
Wohn., part. n. Dachst., zu vm.
Näh.  Bdh . van. 1752

shortstr. 9 . Ecke Noonur. , , otvett
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3 u . 4-^ immer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Nah. taiclbst im Laden, 718

Zietenring 12 Mio. 1. Sl . gr.
früh 3-Zi,inner Wohnung per
1. Okt. u verm. 3u93
Näh. bei dein Hausmeister.

Dotzheim , Neugasse 72 , 3-
Zunmermopn, mir Küche, Keller
und Schwcinestall sof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
da>'clbit. 3 28

Bahnhof Dotzheim u»önc3-Z.»
Wohn., neu öergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Jiill
zu verm. Näh. Rheuistr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

Für Land -Liel>yaber!
In Ramvach , Ich. isoliert geleg.

(Nlchrung Kcllcrskopf), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Kückr, Elasavichluß, Klosttt 111.
Wasser, Speise!,. 2 Kellern, ev.
1 oo. Mehrere Maus., Stall u.
Karte,ibciiutzuilg sür 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. teim
Eigenr. Aug. Schmidt. 3726

2  Zimmer.

Dotzheimerstr . 81 (Neubau),
Border- u. Hin:erdau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Keiler st raffe 3 , neu yeraericht.
Tachwovu., 2 Zim. u. Küche,
aus gl. od. spät, zu verm. 42 9

Ktarenthalerstr . 3 , Hw. 1.
2-Zim -Wobn. sof. zu vermieten
Preis 300 M. 2593

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- Z.»
Wohn. mit reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tügi Näh dafeiost,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hermannstr . 9 , 2 Zimmer >1,
Küche ver I. Okt zu vm. 4375

Freundliche Ä-Zim Wohn
mit Küche und Mansarde an
k-eine Familie zu vermieten.
Näheres im Handschuhgeschäft
Lanqaaffe 2t , 4315

Lndwigstr. 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37t.5

Lndwigstr . 20 , 2 Zim. u. K.
aui 1. Okt . zu verm. 4300

Nerostr . 10 , 2 Zun. II. Küche
<Hto.) aus 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

-iettetdeikstratze 14 »sch. L-Zmi.-
Wohn. billig zu verm. Hinkerb.

9760
Rauentyalerstr . 8 , Miv., Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh. bei stkortmaun. 3668

Stheingauerstr . 0, im Hth, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdh., 1. St . l. 1803

Steingasse 28 , 2-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. 2003

Walramsta . 2 , uev. Ecke Bieich-
straße, 2 Zmimer und Küche
(H:h. 2.) billig ver 1. Okr. z»
verm. 'Näh, bei Link_ 4356

Eine schöne Wohnung 2 Zum
mir Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einichließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näĥ Wilbelmstr. Ecke Rheiu»
st.aüe 40. Dotzheim 3»99

Dotzheim, Wiesoaoenerur 41, n.
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3 St . zu Perm. 4025
Näheres vart. links.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sväter zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Dotzheim BirdrichcrstraßeHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
evem. 3 Zimmer mit Küche zn
vermieten. 4059

Dotzheim, Eike Bievricher - « .
Schiersteinerstr .» sind mehr
2 und 3-Zim,ner-Wohnungen
billig zu verm. 4001

Bicrstadt.
Neubau Thalstr . 7 , 4 mal 2

Zimmer-Wohnnng u. 1 mal 3
Zimmer-Wohn., d. Neuzcitenispr.
eingerichtet, preiswert sofort od.
später zu verm. 2300
Näh. das-lbst.

1 Zimmer.

Dotzheimerstr. 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
srütier zu verm._ 3921

Feldstr . 9 11 1 Zim, 1 Küche
per 1. Sept. od. spät. zu. vm.

4348
Adlerstratze 38 » . Dachzimmer,

K. u. K. msom. iDachz. Wasser,
Feuerung u. Keller perl . Sept.
zu veimieten._ - 4334

Moritzstr. 17, gr. Man>aroe
per ioforr zu verm. 2181
Nah. im Laden.

Schwalvacherstr 31 , Lade»,
cm Maus, an einzelne Perion
'ür 6 Di . inonatl. zu vm. 4365

Taurins straße 28 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . r0 bez. 15 Mk
das Trog. 6680

Watramstr . 2o, 2 gr Dachw
je 1 Zimmer u. Küche, Keller
auf I. August zu verm.
Näheres im Laden 4071

| | Leere Zimmer etc . | |

Philippsberg 17/19 , pari, r,
schönes leeres Zimmer zu ver¬
miet-,'.. . 4111

Adlerstr . 16 , eins. möbl. Zim.
zu verijiiereii._ 4299

Bleichstr . 33 , Bvv. pari., erh.
reinliche Arbeiter schönes Lo-is.

9 <5
Btücherstr. 18 , 1. l. möiiiieries

Zimmer zu vermieten.
4032

Blücherstratze 18 , 3. erh. 1—2
anständ. re nie ich. Zim. 4279

Dotzheimerstr. 18 , cdöu mö«l.
Zimmer (1 11. 3 Zimmer) mit
ieparalem Abschluß per sofo-t zu
vermieten. 4056
N„h im Restaurant._

Helenenstr . 9 , Bdh., u. Ei.,
anst. Arv. erh sch. Schlafstelle'

__ 40 1
Hcllmundstr . 36 , pari., möbl.

21ianfaibe an sol. jg. Mann ver
sos. zn verm._ 4061

Hellmundstr . 49 , o. möbl
Zimmer in. 2 Belten zu ver¬
mieten. 4359

Hermannstr . 19 . 1. r ein sch
Mölll. Zim. a.: Herrn od. F
billig zu verm.
Näb. daselbst.

;rt
2581

Hermannstr . 24 , l .. sch. möbl.
Zimmer zu verm. 745

Jahnstratze 17 . 3. unls, eins.
möal. Zimmer sofort zn ver¬
mieten. 4123

Kapellenstr . 40 . 1., genuin.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebenram». fep. in Billä,
an Herrn Preisw. für dauernd
zu vermieten. 4 57

Kartstratze 2 , Laden, erbalten
Arbeiter Schlafstelle. 4302

Kartstratze 34 , 2. Stock, erhäit
sofort anständ. junger Mann
schöner Logis mit Kofi, wöchenti^
10  Mark. 4066

Kirchgafse 02 , srdt. movl Maus
an solio. Herrn zu verm. Näh

_Zigarrenladen . 4308
Lnisenstr , 14 , H. y.-P. Hiöol.

Zimmer mir Kostz. vm 4314
Moritzstr . 23 , Hth. 1., ervält

Hai'dwer'er Logis. 4304
Nerostr . 6 , erhallen reml. Arb

Logis. 798
Nengasfe 12 , Stb. 2., ein möbl.

Zim. zu verm 3564
Lranienstr 37 , 2. schönes

Logics an soliden Arbeiter zu
rermiete». 4238

Philippsvergstr . 17/19 pari.
r. gut möbi. Zimmer in. n. 0.
Pension zu verm. 4110

Ranenthalerstr . 8 , Hrh. 2. Sr.,
erh Arb. Logis m. Kost. 4361

Riehlstratze 15a , Srv., 2 Sr.,
erh. saub. Arb. Logis, auch
mit Kost. 39 9

»ioonstraße 18 , Bkllv., 2. Er..
ein eini. möbliertes Zimmer zu
vermieten 4126

Seda »»platz 7, 3 r. schön möm.
Zimmer zu vermieten(monat¬
lich 1 6 Mk ) 8648

Schwalbaiyerstr . 7, 3. links,
emsach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 4347

Schwalvacherstr . 43 , 2. St .,
gr. möbl. Zim. — 2 Belten —
mit oder ohne Pension zu vm.

3989
Schwalbacherftr . 49 , möbi.

Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh vart,_ 8415

Kl. Schwalbacherftr . 19 , N-uv.
1. r., erh reinl. Aro. Kost und
Logis die Woches. 1 1 M. 9121

Schulberg 13 , Boy. 1. rechts,
möbl. Zun. zu verm. 4161

L<» den.

Neubau Betz , Dotzheimer-
ftratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
dgse bst. 8782

kg«8kli
Gotdgafse 21 , unmittelbar an

Langgaffe, ab 1. O.l. zu verm
Näb. Bur. Dotzheimerstr. 129,
b. Fischborn . 3347

Jahnstratze 8 Lasen , für
Bureauzivccke geeignet, billig zu
verm eien. 2898

Mauritmzstr. 8
ist per 1 Oktober ein kleiner

Laden , event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Moritzstr . 45 , Nähe des Haup,-
bahnvoss, schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort cveutl. auch s. älcr
zu verm. 'Näh. I Ei. 1167

Der seit 15 Jahren von Herr»
Krell innegehaoie Elkladen
Ecke Tannusstr . u. Geis-
bergstr., vis-a- ois dem lloch-
drunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm Der Laben hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sozp. entsorechenre
Neveiiräum- Näheres Taunus-
straste 13, !. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q.-agitr
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mir.) Nrhercs Taunus-
straü-i l& h-  645u

|| (wcschüfts )okalc . v

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen- Straße
lBiücherstr.) ver 1. Okt. zu om.
'Näheres Bauoureau Mchcr,
Frankenstr. 3, 2. 2t67

Werltstätteii etc.

Dotzhcimerstratze 81 , Neubau
schöne große Laterräume und
Werkställe per 1. Oktober eventl.
trüber zu verm. 8920

Karlstr . 39 , p. große ArveilS-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3. l.

»orslur., Iiiinere Werkstatt, geeig.
sür Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmlr ., mir daruuter»
liegendem cbeuio gioßem Lager¬
raum, event. mit iwZim.-Fronr
?pitz.°Wohu.. zum I. Okr. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Jorkstraße 38, 1. oder im
Neubau._ 2252

Klarenthalerstr .. Ecke Scharn-
horststraße, Ileiuere We kstatt,
zirka v0 Qmlr., mit darunter-
liegendciu eveuso großen, Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front-
spitz-Wobu., zum 1. Dl' , zu
verm. Nah. bei 21. Schmidt,
Vorkstlaßc 33, 1. oder im 'Neu¬
bau. 4250

Klarenthalerstr . 4 , ist eine sch.
Helle Werkuaii, 60 Quat - Meter
groß, sür Schreiner, Glaser, Ta¬
pezierer in. 2 Zimmer u. Küche
auf sos. oder 1. Okt. zu verm.
2884 J/nb. im Lade».

Für Wäscherei . Separ. Waich-
küche uevst Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.

.in,
Helle geräumige Werkstatt zu

vermieten._ 2842

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu tenutzen, zu verm'
Näh. 1. St 373

Franks rlerstraße 10, 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Villa GrailüMir,
Emserstr. 15 n. 17. Telcf. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bader, vor;. Küche
Jede Diätform. 6370

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Pla ter-str. gelegenwerhältnish. bill.
zu veikauieu. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bi.

y

Ich vertausche
mein schönes Haus mir Äein»
restaurant und großem sch. Obst¬
garten gegen Grundstücke, Hypo
thekenu. and. Werte. Zahle event.
Geld heraus. 4224

Off. bitte u. L. 3375 an die
Exp. d. Bl.

Biebricha. Nh. ist meinGcschäfts-
hauS (Eckhaus) unter günstigen
Bedingungen sofort zn verk. 3904

Gest Off. unt. B. 3805 an die
Exp, d. Bl

Hausm. Bäckerei
bei kleincr Anzahlung zu verkaufen.
Sehr renta cl, Bäckerei und Wohn¬
ung völlig frei und noch kleiner
Ueverschuß. 4225

Off. unter I . 3273 au die
Exp, d. Bl._

Kleines Etagenhaus »ebst
Bleichpiatz. geeignet f. Wäscherei
od. Beamter, ist umstänsebalver
zu verk. Off. u. A. K 1939 an
die Expcd. ü Bl. 1945

8ch. Etagenhaus,
neu, ganz vermietet, mit Laden u.
Werkstätte, sehr rentabel, verk. bei
kleiner Auzahtung, nehme auch
Grundstücke in Zablung.

Off unt . O. 3278 an die Exp.
dieieS Blattes. 4219

Tausch!
Bertavsche geg. Grundstücke mein

sehr rentables, neues, sch. Etagen¬
haus mit 2 mal 3-Zim.-Wohn., kl.
Hmierö, Nehme auch Restkaus,
Hyvothek usw. in Zahlung

Offerten u. W. 3276 an die
Erveb. d Bl. 4220

. m\i
Einige 1000 Ruten De sch.

Lage Dotzheim, sowie me Here
Privat- u. Geschäftshäuser unter
sehr günst. Bedingungen zu verk.
Jmmobilieil-BermitteliingSbureau
Pank Becker 1., Dotzheim.

_ Biebrich rstraße 0, 4212

filr Huisler. Mrle»le und
istai

habe ich 2 Häuier mit 2X2 -Zim.-
Wohnungen, Scheuneu. Stallung.,
Waffeileirung. cicftr. Licht, auch ist
in dem einen Hau» ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Perioueu wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

RiideSbeimerstraöe 17, p.
~ Schönes Eckhaus 1397
mit gutem KolomalwarengeschLst
». b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Mk.  Näh . in der Exp. d. Dl.

Zn verkaufen ; Pensionshaus,
leichte Minuten v. Kvchbrunnen,
am Nerotal gelegen, auch als
NentenhauS rentabel, da 2 Stock
fest vermietet. krankyeitSbalbcr zu
dem bist. Preis vonM . 54 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Billen -Verkauss - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Wer sei» Grundstück, Ge-
schäft oder ssnstiges An-
wesen kaufen od. verkaufen
Will, Teilhaber oder Hypo¬
thek sucht, hier oder auswärts,
wende sich vertrauensvoll an die
Zentral - Verkaufs « Börse,
Deutschl. Frankfurt a. M ..
Töngesgaffe 23. Vertreter in 3
Tagen anwesend. Besichligi-.u *
kostenlos. 4v/ j54

Reizende Villa
35 000 M. offerirt I H. post!.
Heidelberg Oost Fischz. l , ., e
Jagd, waldreiche Kreisstadt

■04,' ii2

Hypotheken -Verkehri
Angebote,

Kleine Kapitaki.n nach auswäris
b. hob. ZinSf. u. g. Landverschr.,
gesucht. Off. mit. R. B . <3ll erb.
an d. Exv d Bl. 4 >29

zu vergeben. Selvstrefleltanten bitte
Off. unter P. 8279 an die Exv.
dicies Blattes. 4221

HS ll Seioui
in jeder Hinsicht prima gegen
10 Proz. Nachlaß zu verkaufen.

Offen, von Kapitalisten erbeten
unter R. 3625 au die Expedition
dieses Blatter . 4222

kostenfreier Nachweis
und Vermitt-nng 6321

durch
Wiesbadener Billen-

Verkanss - Gesellschaft
m. b. H.

Bureau:

EllenlmaensossB 12.
Tel. 341. Tel. 341.

85000 Mark
ftni) au 2, Stelle in klein reu Be
trägen auszuleihen. Off u
3277 au die Exv.  d . Al. 42  -

Geld Dariehe:,, 5 °/,, Zios
Rarenrückzablung. tzeldst'-e'-er
Dießner , Berlin 84 , Fricdri.i:.
straße 4 Rückpono. 37-1.7-

Sv vvo Mari-
als 1. Hypothek auf prima G >
chüflsbaus der Stadt z. 1. O :.
zu v-rleihen durch
Wiesbadener Bill-n-Verkaufs-G-

iellkchast„I. b. H. 59,
Ettenbogengaffe 12.

1D0DD1. 1. Dvpntfieh
auszuleihen in Biebrich, Bierstadz.
Dotzheim, Schierstein oder Souen-
berg. 4223

Dff. v. Reflekianteub. u. W.
oodo an  die Exv. d. Bl

Hypotheken kapM
von etiler Bank ist zu vergeben
auf gute hiesige Zinshäuser.
. Off mit. H. 3272 an die Exp.

dieses Blattes, 4226
12 000 SK. ML2. Hypothek Mur

ber Stadt zu vergebe». 413!
Off. u. H. 600 erbeten an di

Exp. d. BI.



Sir. lai Sonntag , 18. August lüü7. Junceimocut *: »» cnerat -nruzetgcr. 22. Jahrgan»

Vollftöndige GeWiaiteflullösung.
Brillanten , Gold u . Silber waren , goid . u . silb . Uhren

bis 5O °j0 ' werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5Ö U|0.

Fritz Lehmann , Juwelier, Lanssasse L
Wiesbaden, Langgasie 12, Rheinftr. 43,

bedeutendster Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Telephon No. 38,

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
en tsprechencle Ausführung ;, richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 .—.

Teulel ’s Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gebart als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Rednction des Leibum-
fanges , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von d<Jn Aerzten warm empfohlen wird.Beste Referenzen.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .125 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taube
Antikei zur 1 Krankenpflege,

Kirchgasse 6 Telephon 717.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma , L
Bettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren wnd sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Worthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

8H88P Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten Voranschläge. 2952

iKxSim billiges Angebot mSailiSrai

Bureau : llheinstrasse 21
nebender Hauptpost.

Allgemeine Zterbekaße zu Wiesbaden Marktftr. 22 , 1. (Kein, Laden.)
Nach dem neuen Versicherung-gefetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1W0.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,0110.

Aufnahmefähig sind alle geiunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Srerdegeld: Unter 20 Jahren >8 Pf ., 25 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk. vis 1500 Mk zulässig.

Anmeldungenzur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt Meine . Kaiser , Wellr!tzsiraßel6.
W . Rickei , Lang,affe 20; Pta , Horn , Friedrichstraße8 ; Gg . Miliesheimer , Oranie»
siraße 37: M . Sulzbach Nerostraße 15. 633!

fürFahrräder aller Systeme Re¬
paraturen werden bestens ausgeführt.
Alle Ersatz # . Zubehörteile

ftrt billigst 8118

Sämtliche

©essfseliera Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164,

Hauptsifz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Mun,

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg 2161

Reserven'- SO ® MlUlf Olieil,
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Mechaniker, Hermannstr . 15,
Telephon 2213.

solange Vorrat,

Walkmüblstraße 13, Emierstraß-"45,
empfehlen die Aroeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. An u. Größe. Bürstenware ». als Besen, Schrubber,
Abseifebürstrn, Wurzelst unten, Anschinierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten -r. re , ferner Fus ?matten . Klopfer , Slrohseile re re.

$MT Klavierstimmen -Mgl
Nolirsihe merd, schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparatureir gleichn, gut ausgeführt, 504g
Alls Lunch werden dieSachen abgehollu, wieder zurückgebracht.

P fferdedecken Lieferant der städt . Säuglingsmilchanstalt,

Sommer und wasserdichte
sowie alle Arten

W Luxuspferdedeckteia.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-

" . geschirrt ta zu billigsten Preisen empfiehlt

1 H. Zahn,  Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

unter tierärztlicher und ärztlicher Kontrolle der Stadt Wiesbaden
stehend , empfiehlt»

frei Haus */i Ltr . 40 Pfg.
'/, „ !0 Pfg.

Der gesunde Viehbestand ist mit Tuberkulin geimpft.
Fernsprecher 1923.

Hochaehteud

Herrn . Baum , higl. DoiiHIDiierjeder Art. Sprichst. : Werktags
von 10—12 und 3—5 Uhr

Jakob Gottfried
Grabenstr 26.

Wiesbaden . 861
YVoitke.
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